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Das Barometer in Paris steht auf Sturm
Daladier erhält dreimal in der Kammer die Mehrheit

Unerhörte Lärmszenen im Parlament / Schwere Straßenunruhen während der Abstimmung
Ernste Zusammenstöße in ParisX Paris » S . Februar .

Die Kammer «ahm iu ihrer heutigen
Sitzung die von Ministerpräsident Data -
dier gestellte Vertrauensfrage wegen
der Vertagung aller Anfragen ,
außer denen von Dommange , ?jbarnegarai ?s ,
Franklin Bouillon und der Kommunisten -
grnppe mit 300 gegen 217 Stimmen
a n.

Ferner hat die Kammer nach stürmischer
Sitzung mit 302 gegen 201 Stimmen dem Au¬
trag der Regierung , die nochmals die Ver¬
trauensfrage gestellt hatte , entsprochen
und sich sür den Abschluß der Geschästs -

orduuugsdebatte ausgesprochen . Daun
wurde ebeusalls iu uameutlicher Abstimmung
über de« Antrag der Regierung ans Zur ü d -
stellnng sämtlicher Jnterpellatio -
neu abgestimmt .

Die Kammersitzung wurde um 20,30 Uhr
französischer Zeit mit der Abstimmung über
die Zurückstellung aller Jnterpel «
lationen , sür die die Regierung die Ver -
tranenöfrage gestellt hatte , a b g e -
schlössen . Ein dahingehender Autrag
wnrde mit 360 gegen 220 Stimmen ange -
» o m m e u .

Die Kammer vertagte sich dann auf Don -
nerstag vormittag .

*
Die Vorstellung der französischen Regierung

vor der Kammer vollzog sich am Dienstag -
nachmittag unter stark nervöser Spannung .
Während der Regierungserklärung des Mini -
sterpräsidenten kam es zu Lärmszenen , die im
parlamentarischen Leben Frankreichs beispiel -
los dastehen . Noch nie ist eine Regierungs¬
erklärung unter so unruhigen Umständen
verlesen worden . In dem unerhörten Lärm
konnte niemand sein eigenes Wort versteheii .
Enige Abgeordnete schrien : »ES lebe
Ehiappe !"» während die Sozialisten und Kom-
mnnisten die Verhaftung des bisherigen Poli -
zeipräsekten forderten . Rufe wie „Es lebe
Sowietrnßland !" wurden laut , mit Pult -
deckeln wurde geklappert .

Der Ministerpräsident wurde häufig durch
Zwischenrufe von rechts unterbrochen , wäh-
rend die Linke mit anhaltendem Beifall ant -
wortete . In dem lärmenden Durcheinander ,
das Daladier häufig zwang , mit dem Verlesen
einzuhalten , sah sich schließlich der Kammer -
Präsident gezwungen . die Sitznng aufzuheben ,
noch e ^ e der Ministerpräsident die Verlesung
seiner Erklärung beendet hatte . Nack, Wieder -
ausnähme der Sitzung konnte Ministervräsi -
dent Dalad ' er die Reaierungserkläruna Veen -
den . Die Erkläruna wurde auf der Linken
mit Beifall und aus der Rechten durch miß -
billigende Zwischenrufe ausgenommen .

Die von Daladier verlesene RcgierungS -
erNärnug besagt u . a . :

Die neue Regierung werde die Skandal -
angelegenheiten restlos aufklären lassen.
Dieser Skandal , der aus einigen individuellen
Schwächen entstanden sei , babe die Arbeit der
Kammer gelähmt , die Parteien gegenein -
ander gestellt und das Land demoralisiert .
Wir kommen aus dieser Atmosphäre , in der
man nicht atmen kann , nur heraus , wenn wir
mit Mut und Energie volle Klarheit schassen .
Die Regierung hat in gewissen öff -ntlichen
Verwaltungen eine Lockerung der Wachsam-
keit und ein nachlassendes Verantwortungs -
gefühl festgestellt, die eine Erneuerung der
Beamtenschaft und der Methoden erforderlich
machen. Während der Unterknchungsans -
schuh , der sich aus Vertretern aller Parteien
zusammensetzt , für die Herstellung der ganzen
Wahrheit Sorge tragen werbe , müsse in den
Parlamenten die gesetzgebende Arbeit wieder
aufgenommen werden , die für das Leben des
Landes unentbehrlich sei .

Die Außenpolitik Frankreichs , die auf dem
Friedens - und Sicherheitswillen der Nation
beruhe , bleibe unverändert : Internationale
Zusammenarbeit , nationale Verteidigung ,
Treue gegenüber dem Völkerbund und den
erprobten Freundschaften Frankreichs . Das
Ideal des Friedens müsse in ehrlicher Arbeit
verwirklicht werden .

ch
Nach Verlesung des Abstimmu ' gsergeb -

nisses wurde die Kammersitzung wteCwt auf¬
genommen .

Nach den Reden einiger Abgeordneter be -
tonte Ministerpräsident Daladier seinen festen
Entschluß , das Präsidium gegenüber den
Kundgebungen zu schützen . Er zweifele daran ,
daß diese Kundgebungen gewisser ehemaliger
Kriegsteilnehmer wirklich dein Wunsch derer
entsprächen , die den Krieg mitgemacht hätten .
Es seien von den Verhafteten oie meisten erst
nach 1900 geboren . „Ich will nicht," so rief
Daladier aus , „daß in Frankreich eine vierte
Macht in Form von Straßenkuudgebungen
auskommt "

Als Daladier beantragte , die Behandlung
sämtlicher Interpellationen zu vertagen , er -
hob sich ein in der französischen Kammer
kaum je dagewesener Sturm . Sprech -
chöre, Heulen und Schreie « durchtobten
minutenlang de « Saal . Währeuddessc « be-
stieg Tardieu , vom wttteude » Geheul der
Liukeu begrüßt , die Tribüne . Die Rechte
sprang auf uud klatschte ihm Beifall , doch
ka«i Tardieu nicht zu Wort . Ei « gauz uu -
beschreiblicher Krach setzte ei« . Die Kouimu -
niste« stimmte « die Iuteruatiouale au , an -
dere sänge« die Marseillaise . Schließlich blieb
dem Präsideute » nichts anderes übrig , als
die Sitzung wieder zn vertage «.

Nach kurzer Pause wurde die Sitzung wie -
der fortgesetzt . Tardieu protestierte gegen
die vom Ministerpräsidenten beantragte Ver -
taguug sämtlicher Iuterpellationen , konnte
sich aher kaum Gehör verschaffen , da er von
links wiederholt unterbrochen wurde .

Darauf wurde zur Abstimmung über den
Vertagungsantrag geschritten , für den Mi -
nisterpräsident Daladier wieder die Ver -
tranenssrage stellte.

*
Während der Stras -entumnlt nur wenige

hundert Meter von der Kammer im Gange
war , wurde die Sitzung in höchster Erreg «»'
fortgesetzt . Löo« Blum erklärte im Name
der sozialistischen Fraktion , daß er sür d
Vertagungsantrag stimmen würde . Zu "
lädier gewandt , betonte er , daß es meh'
Kampf - als ein Vertrauensvotum fei.

Die Worte Blums sind im allge
Lärm kaum zu vernehme « . Während F
li « - Bo « illon feine Stellnngnab
Abstimmung entwickelt , entsteht w
unbeschreibliches Getöse ,
den Ruse laut : „Daladier » *
Befehl erteilt z « m Schi
ter dem allgemeinen Durchein
Sitzung unterbrochen .

*
Die Sozialisten hatten '

Fraktionssitzung beschlossen ,
zu stimmen . Sämtliche so
pellationsanträge wurden

Ministerpräsident Daladi
ruf erlassen , in dem an ölt
nenheit der Pariser Bev
werde, - alle geplanten Kui
unterlassen , da die Regit
auf alle Fälle aufrechterh «

Der Reichspräsident
vormittag den Besuch d
de », der sich aus der D
de« eine « Tag i« Ber »

Anläßlich der Vervs
s«ng der Deutsche«
Reichskanzler Adolf L
12 Uhr in der Berlins
Studenten spreche » . $
Reichsmiuister Dr . Fr ,
gen bekannt .

• Durch ei«e Scroti
Ministers wird statt l
staatoangehörigkeit di,
Hörigkeit sReichsangehi

i
* Der ReichSeruLhi

Reichswirtschaftsminist
ordnuug der vom R «
rührte » Grupne » der
werks und des Haube ,

Die Menge drängt die Polizei zurück
Schießerei vor der Kammer

X Paris » 6. Februar .
Die Kundgebungen ans dem Coneordien -

platz» ans den Chawps Elysees und i» der
Nähe der Madeleiaeukirche nehmen von Ml »
n«te zu Minute ernstere « Charakter
an . Trotz des sehr starke» Polizeiaufgebots
gelingt eS der «ach Zehutaufeude « zählende «
Menge , immer mehr Boden zn gewinne
Polizei reitet in kurze « Abst *
de « A t t a ck e, «m das verlorene Gebir
der z» gewinne » . Die Menge drin * ' "
zum Seineufer vor » «m über die
Parlamentsgebäude zu getan »

Das Gejohle ist ohrenb -
Rathaus steht gleichfalls
ausgebot bereit . Man
wagen mit je 50 stahlb
außerdem schätzungs'
sowie berittene
Demonstranten
also schon w
dem Platzes
anfhin die

Eine • "

Auf
monst"
Brar
nisck
WU '
St
V

Zur außenpoli«
Der Ferne Osten . '

Wir haben neulich
hingewiesen , daß die
Zeit für geraten ha '
dem Vortrag etwa ?
freuen . Man b
Wand gehän '
genommen .

Und v'
reck ^
se-
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von der Entsicherung der Schutzwaffe sprechen
cum .

In Japan hat denn auch diese Rede wie ein
Peitschenschlag gewirkt und zunächst die ganze
Außenpolitik über den Hausen geworfen . Die
japanische Presse schäumte über vor leiden -
schaftlicher Erregung , und der Regierung in
Tokio wird es geWitz nicht leicht sein , ihr
rasch wieder eine Haltung beizubringen , die
sich mit den Friedensversicherungen des Außen -
Ministers Hirota und des japanischen Bot -
schafters für Washingto n besser verträgt .

Um die Kammerdebcitte , die gestern in Paris
stattfand und in deren Mittelpunkt der
neue Kabinettchef , Hei :r Daladier , steht , richt ' g
zu verstehen , muß nian sich kurz die Vor -
geschichte vergegenwärtigen . Herr Daladier ,
der offiziell der radikalen Partei angehört , von
jeher aber als sel bständig denkender Kopf
seine eigenen Wege gegangen ist , genießt als
Politiker einen sehn guten Rus und ist auch
als Mensch und Ch arakter zweifellos eine Per -
sönlichkeit , die Hcichachtung erwecken muß .
Er gilt als durchaus unbescholten und hat
sich in das eigentliche , nie so ganz saubere Ge -
triebe der französischen Parteipolitik nie
hineinziehen lasser, . Er ist infolge seiner Her -
kunst ai ' ss en ^s^ e verbunden mit der fran -' -X nennt sich mit Stolz den

' farnilie . Und im übrigen' sondern Historiker ,
er mit großer Schnellig -

Es war ein Kabinett ,
ltung der sozialistischen

*alen und die Mitte
binett ist jedoch nur
^engeblieben . Dann

" ? il die mehr rechts
die Absetzung

allmächtigen
hinnehmen

Kimmung
5en :

id

allein betrachtet , mit ihrer ruhigen , wenn auch
sehr bestimmten Tonart gewiß nicht geeignet ,
einen Sturm zu entfesseln . Der Minister -
Präsident legt offenbar Wert darauf , mehr nach
seinen Taten , als nach seinen Worten beurteilt
zu werden . K . T .

Am noch
dentscheStaatsangehörigkeit

Die LLnberstaatsangehörigkeit fällt fort
DNB . Berlin , 6 . Febrnar .

Amtlich wird Mitgeteilt :
Nachdem die Länder durch das Gesetz

über de« Neuaufbau des Reiches ihre Hoheit
verloren haben , war eine Aendernng

des bisherige » Staatsangehörig -
keitsrechtes geboten . Der Reichsminister
des Innern , Dr . Frick , hat daher aus Grund
des Artikels V des Gesetzes über den Ren -
ansban des Reiches vom 80. Januar 1984 eine
Verordnung erlassen , in der bestimmt wird ,
daß die Staatsangehörigkeit in de «
deutschen Ländern fortfällt . Es
gibt von jetzt an nur eine deutsche
Staatsangehörigkeit sReichsange -

?
ö r i g k e i t) . Die Länderregiernngen tres -

en jede Entscheidung ans dem Gebiet des
Staatsangehörigkeitsrechtes von jetzt an im
Namen und Austrag des Reiches , wobei jedoch
die deutsche Staatsangehörigkeit nnr mit Zn -
stimmnng des Reichsministers des Innern
verliehe » werden darf .

Die Verordnung , die das Datum vom
5. Februar 1984 trägt , tritt am 7. Frbrnar
in Kraft .

AjeenglischenVemühungenzurMmstung
Sir John Simon über die britische Vermittlerrolle

# London , 6. Febr .
Das Unterhaus war am Dienstag in

Erwartung der großen Debatte über die
A b r ü st n n g s s r a g e bis aus den letzten
Platz gefüllt . In der Diplomatenloge dräng -
ten sich die Vertreter der auswärtigen Misiio -
nen ; unter anderen bemerkte man den dent -
scheu Botschafter v . Hoesch . Der britische
Staatssekretär des Aeußern , Sir John
Simon , führte n . a . aus :

Der Zeitraum vertraulichen zweiseitigen
Meinungsaustausches sei zweckdienlich gewe -
sen , aber es scheine , als ob diese Methode Ge -
fahr laufe , nutzlos zu werden . Die Erörteruu -
gen der letzten Zeit , fuhr Simon fort , haben
klar und eindeutig zum Ausdruck gebracht , baß
der Schlüssel für eine Abrüstungsvereinbarung
— wenigstens soweit Westeuropa in Betracht
kommt — in einer Übereinkunft zwischen
Deutschland und Frankreich liegt . Es würde
aber ein sehr großer Fehler sein , dies nur den
beiden Ländern zu überlassen , ohne eine solche
Verständigung zu fördern . Sir John Simon
wies dann darauf hin , daß ein sehr wirksamer
Nichtangriffspakt zwischen Deutschland und

len zustande gebracht worden sei.
tschlands Anspruch aus G l e i ch b e r e ch-

*" Vr Rüstungen könne nnd dürfe man
' versetzen , weil wenig Wahrschein -

den in der Welt besteht , wenn
>>roßes Land « nd eine große

überwertige Jnrisdiktion

dem neuen Abkommen
n könne keine Lösung

Grundlage , daß alle
sofort alle Was -

iter dem Ver -
keieu . Wenn

kämen und
^chränkter

^britan -
issen .
« teten

<ichste
ische
rde .

« s

aber die britische Regierung würde mit Wider -
streben eine Regelung in Betracht ziehen , die
Gleichberechtigung ohne irgendwelche Ab -
rüstuug in irgendeinem Teile der Welt vorsehe .

Simon schloß seine dreiviertelstündige Rede ,
indem er betonte , daß es die Pflicht Groß -
britauniens sei , eine neue Führung zu geben .
Großbritannien sei entschlossen , alles zu tun ,
was möglich ist , um trotz aller Schwierigkeiten
internationale Verhandlungen über die Ab -
rüstuug zustande zu bringen und in jeder
Weise das Friedensgesüge der Welt zu stärken
und so „uns selbst und andere von den Gesah -
reu und Lasten zu befreien , die auf einem
schließlichen Mißerfolg folgen würden ".

Nach Simon nahm der stellvertretende Füh -
rer der Opposition , der Arbeiterabgeordnete
Attlee , das Wort . Die Arbeiteropposition ver -
lange Sicherheit und völlige Abrüstung . Unter
dem britischen Plan würde keine Annäherung
und wirkliche Abrüstung während eines Zeit -
raumes von zehn Jahren stattfinden .. Die
Völkerbnudspolitik habe die Nationen er -
mutigt , außerhalb des Völkerbundes zu gehen ,
von Krieg zu reden und Zugeständnisse zu er -
halten .

Der Führer der Oppositions - Liberalen , Sir
Herbert Samuel , erklärte , die britischen Vor -
schlüge erzeugten keinerlei Begeisterung auf
irgend einer Seite . Aber ein Abkommen in
Richtung der britischen Denkschrift würde bef -
ser sein als überhaupt kein Abkommen . Die
liberale Opposition werde den tiefsten Stand
gutheißen , aus dem eine allgemeine Verein -
barnng über die Abrüstung erzielt werden
könne . Samuel fuhr fort , es könne von keinem
Deutschen erwartet werden , daß er für immer
eine Stellung einehme , in der die Deutschen
entwaffnet seien , während alle ihre Nachbarn
bewaffnet seien . Hieraus wandte er sich der
französischen Forderung nach Sicherheit und
darauf der österreichsichen Frage zu , wozu er
eine Erklärung der Regierung forderte .

Neue Gesichtspunkte , die geeignet wären , die
Abrüstungsverhandlungen fortzusetzen , hat der
britische Außenminister nicht angeführt . Vor -
läufig hält die Pause in den diplomatischen
Verhandlungen Uber die Abrüstungsfrage
noch an . Das verzögernde Moment liegt in
erster Linie in Paris . Die fortwährenden
Regierungskrisen in Frankreich lähmen natur -
« maß die VerHandlungsfähigkeit Frankreichs
n hohem Maße . Aus diesem Grunde ist auch

e von dem englischen Außenminister in sei-
Unterhausrede erivähnte Europareise des
' siegelbeivahrers Eden verschoben worden ,

sollte über Paris nach Berlin und Rom
Auch der Beschluß des österreichischen

rrateS , den Völkerbund anzurufen , hat
zu diesem Aufschub beigetragen .

Sie neue Verfassung der
Deutschen Studentenschaft

Fachschulen und Hochschule » — Vorbereitung
eines Ehrenrechts

DNB . Berlin , 6 . Febr .
Die „D .A .Z ." veröffentlicht einen ArtikA

„Der Student im Staat "
, in dem der Führer

der Deutschen Studentenschaft , Dr . ing . Stäbel ,
über Sinn und Bedeutung der neuen Berfas -
sung der „Reichsschast der Studierenden an
den deutsche» Hochschule» und Fachschulen "
schreibt :

Die Reichsschaft ist darnach die Zusammen -
fafsung der beiden Organisationen der Stn -
dentenschast der Hochschulen und der Studen -
tenschast der Fachschulen . Es wird die Arbeit
der nächsten Jahre sein , den Fachschulen die
notwendige und verdiente Anerkennung zu
bringen und mit einer Neuregelung des Fach -
schulwesens gemeinsam eine einschneidende
Hochschulreform einzuleiten . Ebenso wie die
Hochschule an sich bisher nur Wert auf Aus¬
bildung zum Spezialisten legte , ebenso und
vielleicht in noch viel größerem Maße hat da ?'
die Fachschule getan . Daß dadurch dem aus der
Fachschule hervorgegangenen Studenten die
vollgültige Anerkennung versagt blieb , liegt ii
der Ueberwertnng intellektueller Arbeit u » 5
verliert seine Grundlagen bei einer national -
sozialistischen Wertung , die nur nach der Lei -
stung und nach der Arbeit in der deutschen
Volksgemeinschaft urteilt . Hier findet die Stu -
dentenschast ihren Beruf als Wegbereiter für
die Arbeit einer neuen Generation .

Auch für die Durchsetzung eines national -
sozialistischen Ehrbegriffs wird sich die © tu -
dentenschast mit ganzer Energie einsetzen , um
die Ebrenordnnng vorzubereiten , wird neben
dem Verbandeobmann auch der Führer des
Allgemeinen Deutschen Waffenringes in den
. Arbeitskreis " der Deutschen Studentenschaft
berufen .

Es ist selbstverständlich , daß der Neubau
der neuen Verfassung in konseanenter Weise
das Führerprinzip durchführt . Der „Arbeits -
kreiS " und die „Kammer " sind die beiden be-
ratenden Körperschaften , die dem Führer zur
Seite stehen : der Führer kann nur von seiner
vorgesetzten Dienststelle ernannt werden . Und
zwar der der Hoch - un5 Fachschul - Stndenten -
schast jeweils vom Führer der Reichsschaft :
vom Reichsinnenminister wird er bestätigt .
Der Führer der Reichsschaft aber wird durch
den Reichsminister des Innern ernannt .

llm eine enge Verknüpfung zwischen den
beiden Schularten und den Studierenden an
ihnen festzustellen , ist im „Arbeitskreis " und
in der „Kammer " jeder Organisation auch die
Führung der anderen maßgebend beteiligt .
Vertreter der NSBO halten die Verbindung
zu den anderen Ständen im Volke . ? ie
Reichsschast der Studierenden wird in enger
Zusammenarbeit mit allen Gliederungen der -
Partei ihre Aufgabe durchführen .

Das wichtigste Ergebnis der neuen Versas -
sung ist der Einban des Nationalsozialistischen
Studentenbundes in die staatliche Organisa -
tion und die ausdrückliche , klare Zuweisung
seiner Ausgaben . Er wird die große Ausgabe
der Erziehung und der Schulung erfüllen :
denn er hat in den Jahren des Kampfes be -
wiesen , daß er den Nationalsozialismus in
der Studentenschaft durchsetzen konnte .

Der Generalinspektor der Reichsautobahnen
erklärte Pressevertretern , daß im September"934 in München der 7 . internationale Stra -
ßenbankpngreß stattfinde . Im Zusammen -
bang mit diesem Kongreß wird vom Juni bis
September 1934 in München eine große Stra -
ßenbanausstellung veranstaltet werden , die alles
zeigen wird , was mit Straße « nd Straßenban
zusammenhängt .

* Würienberger t

enberger an der Badi -
ldenden Künste ist am
Zebensjahr nach länge -
>en . Eine Würdigung
t Malers , Graphikers ,
lers , seit Jahren eine

Landeskuustschule des
ird noch folgen , und
!»e "

, deren Mitarbeiter
ist .

(
Keumann , ehedem Pro -
Ihilologie an der Uni -
u» Aller von 80 Iah -

ren daselbst gestorben . Er stammte aus Meck -
lenburg , wurde 1882 in Freiburg Ordinarius
und kam 1900 nach Heidelberg .

Theaier und Musik
Deutsche Musikseste . Für die erste Hälfte

dieses Jahres sind vorgesehen : Im Mai ein
Musikfest und eine Beethoven - Woche in Bonn
— vom 1 . bis 2. April das Schlesische Evange -
lische Kirchenmusiksest in Breslau — Historische
Schloßkonzerte im Fürstensaal des Bruchsaler
Schlosses im Mai — eine Musikfestwoche in
Donaueschingen während des September —
eine Theater -Festwoche , verbunden mit einem
Musikfest in Bad Elster während der zweiten
Julihälfte — das Spohrmusikfest zum 75 . To¬
destag des Komponisten in Kassel im Oktober
— ein Händelfest vom IS^ bis 18. Juni in Kre -
feld - Uerdingen — acht Schloßkonzerte in den
Monaten Juni bis September in Ludwigsburg
— das 3. Internationale Brucknerfest im Mai
in Mannheim — vom 6. bis 8 . Juni die vierte
Nürnberger Sängerwoche in Nürnberg — im
Juli das Musikfest „Das junge Deutschland "
in Bad Pyrmont — Mitte August das Thü -
ringische Musikfest in Bad Salzungen — in
der zweiten Hälfte des Juni eine Musikfest -
woche in Swinemünde — vom 3 . bis 7. Juni
das Tonkünstlerfest des Allgemeinen Deutschen
Musikvereins in Wiesbaden .

„Minna von Barnhelm " in Paris . Unter
der Schirmherrschaft des Office Universitaire
Allemand wurde von einer Gruppe deutscher
und französischer Studenten „Minna von
Barnhelm " ausgesühtt . Zweck dieser Auf -
sührung ist vor allem die Bekanntmachung
der französischen Studenten und Schüler mit
der Sprache und den geistigen Werken der
deutschen Theaterliteratur . Solche Aufsührun -
gen sollen , wie bereits in den beiden letzten
Jahren , auch in den folgenden Jahren statt -
finden . Nach der glänzenden Aufführung der
„Minn von Barnhelm " kann man der Ver -
wirklichung dieses Gedankens mit Zuversicht
entgegensehen .
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aus Amerika
(8. Fortsetzung .)

Vorbereitung
Zeitig begab sich Eva zur Ruhe . Es dauerte

eine Weile , bis sie schlief . Wirre Träume
quälten sie. Es war , wie immer im Traum .
Beim Erwachen hat man alles vergessen . Nur
das letzte Bild bleibt und weitet sich in der
Erinnerung zu einer zusammenhängenden ,
längere Zeit in Anspruch nehmenden Hand -
lung .

Sie träumte , daß sie lief . Davonlief . Vor
Herrn Emil Hart . Er kam immer näher .
Und dann konnte sie nicht mehr laufen . Der
Atem stockte vor Aufregung . Die Luft ging
ihr aus . Und der schöne Emil legte die Hand
auf ihre Schulter , grinste höhnisch und sagte :
Hab ich dich endlich ? Nein , mir kommst du
nicht aus , meine liebe Eva .

Sie erwachte . Eine Hand lag auf ihrer
Schulter . Eine Männerstimme sagte : Eva .

Sie fuhr mit einem Schreckensschrei in die
Höhe . „Wer ist das ? Hilfe !"

„So mach doch keinen solchen Lärm , du
dumme Gans !"

„Albert ! Aah ! Nein , wie du mich erschreckt
hast. Albert ! Was willst du denn ?"

Sie streckte sich wieder lang hin ins Bett
und legte die Linke aufs Herz , das noch immer
aufgeregt schlug. ^ _ ,Albert knipste das Licht an . So . Jetzt
konnte man doch einen Sessel finden , ohne
fürchten zu müssen, daß man ein Möbelstück
umwarf .

„Na , nun ist es so weit ."
Evas Herzschlag , der sich kaum beruhigt

hatte , begann wieder in aufgeregter Hast zu
slattern . „Was ist so weit ?"

„Na . ich denke, wir können morgen die erste
Probe auf das Bajä . .

„Erika ?"
„Ja " , sagte Albert . „Also , der Alte bat

einen Brief bekommen . Der Direktor Le -
prinze vom Credit Lyonnais trifft morgen
vormittag in Wien ein . Er wird um Punkt
sieben Uhr mitteleuropäischer Zeit dem Herrn
Generaldirektor Bleier in seiner Wohnung in
der Alleegasse — jetzt heißt sie Argentinier -
straße — einen Besuch machen und mit ihm die
bewußte Sache durchsprechen. Da ist was zu
holen , zu verdienen . Da werbe ich um sieben
Uhr ein Gläschen unseres Prophetenweines
mir zu Gemüte führen und hören , was die
beiden Kapitalisten aushecken . Und da werden
wir uns ungesehen anhängen . Gelt , Everl ?"

„Ich weiß nicht recht, Albert . Wenn es sich
um eine Banksusioniernng handelt , oder um
die Finanzierung , Kontrolle oder Erwürgung
irgendeiner Judustrieunternehmnng . . ."

„Ausgeschlossen" , erklärte der Bruder .
„Wenn es sich um ein offizielles Bankgeschäft
handeln würde , so würde der Franzose offen
bei der Bank vorfahren . Das hat auch die
Erika gemeint . Sie sagt , Geschäfte, die mit
einem Verlust abschließen könnten , machen sie
immer lieber auf Konto der Bank . Sie hat
auch gesagt : .Wer da dabei sein könnte , der
hätte wohl ausgesorgt ! ' Nun . ich werde dabei
sein ."

„Warum du ? Warum nicht ich ober Heinz ?"
„Ich kenne das Haus unseres Alten . Ich

finde mich leicht zurecht . Ich kenne unseren
Generaldirektor . Weder du noch Heinz ken-
uen ihn ."

„Wie stellst du dir die Sache vor ?"
„Was für eine Sache ?"
„Nun , ich meine morgen um sieben Uhr ."
„Heinz muß dabei sein , denn es dürste sich

um eine Börsentransaktion handeln , die ich
als Angestellter unserer Bank nicht gut entrie -
ren kann . Nun glaubt Heinz nicht recht an
die Sache . Wenn er aber von mir direkt hört ,was ich sehe und höre , dürste er doch anderer
Ansicht werden . Daß du dabei sein mußt , die
du das Naje gebracht , ist selbstverständlich ."

„Wo aber ?"
„Hier , bei uns geht es nicht , denn Mama ist

nicht loszukriegen . Wir müssen um Mitter -
nacht heimlich zusammenkommen , wie ein Lie-
bespaar oder wie Verschwörer , wenn wir nn -
gestört die harmloseste Sache . . ."

„Wem erzählst du das ? Was ich heute wie -
der an Gift und Galle schlucken mußte . . .
Also wo ?"

„Ich denke, du holst Heinz um sechs Uhr von
seiner Bank ab und gehst mit ihm ins Re -
staurant Hopfner . Dort lassen wir uns ein
Separatzimmer aufsperren ."

„Chambre fepare bei Hopfner ? Mach ich
nicht !"

„Sei nicht so kindisch . Es ist ein Vorhang ,
der uns vom großen Speisesaal trennt . Der
Vorhang bleibt offen,- wir speisen eben zu
dritt , wollen aber unter uns bleiben . Denn
im großen Speisesaal kann jeden Augenblick
ein anderer Gast kommen und sich zu unserem
Tisch setzen . Haben wir aber das kleine Zim -
mer für uns gemietet , bann gehört es eben
uns und wir bleiben unter uns . Einverstan -
den ?"

„Wenn der Vorhang offen ist, dann können
die anderen Gäste hören . . ."

„Ausgeschlossen. Das Zimmer , das ich im
Auge habe , liegt in der Ecke an der Straßen -
feite . Dort ist aber zwischen sieben und acht
Uhr abends der Straßenverkehr so lebhaft und
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lärmend , baß du auch vom Nebenzimmer aus
mit dem Ohr an der Wand nichts hörst . Ich
weiß es , ich habe es ausprobiert ."

„Heut abend mit der Erika ?"
„Nein . Vor einigen Wochen . Aber worüber

hast du dich heute so aufgeregt ?"
„Eine Verkäuferin vom Warenhaus war da.

Sie sollte mich so von hinten herum aussra -
gen , ob ich nicht für Geld und gute Worte da-
für zu haben wäre , meine Aussage gegen

Herrn Hart so abzuschwächen und zu drehen ,
daß ein Freispruch zu erzielen wäre . Es sind
mir 10 000 Schilling geboten worden . Natür -
lich alles das unverbindlich , unter der Hand ,
nicht zu fassen."

„Zehntausend Schilling ? Ganz ein schönes
Geld . Du könntest von Mama weggehen . Sehr
lockend . Aber ich täte es nicht, Everl ."

„Ich tu es auch nicht. Morgen , vielmehr
heute vormittag , gehe ich ins Landesgericht

Aas Sündenkonto einer Verbrecherbande
Die „Kolonne Spernau " / Oer Räuberhauptmann, ein Taxichauffeur

Ein Verbrecherrekord
Das Bandenverbrechertum wurde in

Amerika zu neuer Blüte gebracht und bis zur
Verbrecherorganisation mit allen Schikanen
ausgebildet . In Deutschland haben sich gleich-
falls gefährliche Ansätze für eine solche Eni -
wicklung gezeigt , die aber noch rechtzeitig
durch den Umschwung des vergangenen Iah -
res vernichtet werden konnten . Bandenver -
brechen im amerikanischen Stil fingen an in
Deutschland üblich zu werden . Eine der ge¬
fährlichsten dieser Banden war die sogenannte
„Spernau -Bande "

, die vor Iahren die Be -
völkernng der Umgegend von Berlin in Angst
und Schrecken versetzte und wegen ihrer zahl -
reichen Verbrechen eine traurige Berühmtheit
erlangt hat .

Die Bande bestand aus zwölf Köpfen .
Kriminalpolizei konnte seiner Zeit elf Mit -
glieder der Bande festnehmen und dem Nich-
ter zuführen . Sie wurden zu schweren Frei -
heitsstrasen verurteilt . Aber nur ein Teil der
Verbrechen konnte aufgeklärt werden . Der
größte Teil blieb dem Gericht unbekannt , weil
das Haupt der Bande fehlte . Der Häuptling
der Spernau - Bande wurde erst jetzt fest-
genommen . Er ist im bürgerlichen Leben
Taxichauffeur und sorgte bei den Räuber -
fahrten für den Abtransport des Diebesguts .
Durch das Geständnis dieses Mannes kann
das Sündenreyister der ganzen Bande abg ^-
schlössen werden .

Das Schuldkonto der Kolonne stellt einen
Verbrecherrekord dar , der so leicht nicht wie -
der zu brechen sein dürste . Ihr erster großer
Schlag war ein Mietgeldraub , bei dem der
Bande 14 000 RM . in die Hände siel. Es
folgte ein Ueberfall auf die Kassiererin eines
U -Bahnhofs , ein Inwelenraub , bei dem für
30 000 RM . Juwelen geraubt wurden . Großes
Aufsehen erregte damals der Ueberfall auf
das Büro einer Kohlengroßhandlung in dem
Augenblick , als die Angestellten und Arbeiter
gerade Löhne und Gehälter in Empfang
nehmen wollten . Durch mehrere Schreckschüsse
schafften sich die Räuber freien Weg und
raubten eine Kassette mit 14 000 RM .

Die Bande war schwer bewaffnet . Rück¬
sichtslos wurde von der Waffe Gebrauch ge-
macht. Bei fünf schweren Wohnungsein -
brttchen trat ihre große Verwegenheit zutage .
Bei einer dieser Taten hatten sie es auf wert -
volle Kunstgegenstände eines Sammlers ab-
gesehen. Die Räuber wurden von dem
Sammler überrascht und verfolgt . Um sich
den Mann vom Halse zu schaffen , schössen sie
scharf und streckten diesen durch einen Bauch -

schuß , der ihn lebensgefährlich verletzte , nie -
der . Außerdem kommen noch 18 schwere Ge-
schästseinbrüche auf das Konto der Kolonne
Spernau . Bei einem Einbruchsversuch in
eine Filiale des Beamtenwirtschaftsvereins
entwickelte sich ein regelrechter Feuerkampf
zwischen den Räubern und einem Wächter .
Einer der Einbrecher und auch der Wächter
wurden von mehreren Schüssen getroffen und
schwer verletzt .

Ihren großen Bedarf an Waffen und Muni -
tion deckten sie aus Einbrüchen in Geschäften
der einschlägigen Branche . Das Arbeitsgebiet
dieser Kolonne erstreckte sich sogar bis nach
Schlesien , wo sie in Grünberg bei einem Geld -
schrankeinbruch 1000 RM . erbeuteten . In
Nowawes bei Potsdam bemühten sie sich ver -
geblich, einen Tressor zu öffnen . Kurzer Hand
stemmten sie ihn aus dem Mauerwerk heraus ,
luden ihn auf ein Auto und brachten ihn in
die Wohnung eines Hehlers , wo er In aller
Ruhe fachmännisch aufgebrochen ivurde . Der
Tressor enthielt jedoch nur 1400 RM .

Eine ihrer letzten großen Diebestouren war
der Einbruch in ein Berliner Warenhaus , wo
sie nach einer verwegenen Klettertour über die
Dächer in das Innere des Gebäudes gelang -
ten und für rund 50 000 RM . Beute machten.

zum Untersuchungsrichter und gebe ihm die
Sache zu Protokoll . Als unverbindlichen
Klatsch, so wie es mir gegeben wurde . Abe?
jetzt, Albert , nachdem wir über den Aben >
morgen einig sind . . ."

Albert gähnte . „Ich geh schon. Richtig. Noch
etwas . Vergiß nicht, den Prophetenwein mit -
zubringen . Denn du bist schließlich nur ein
Weib und Weiber . . ."

„Gute Nacht, Albert ."
(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe )

Kleine Chronik
In Frankfurt a . M . wurde ein Mann , der sich

12 Jahre mit falschen Ausweispapieren umher -
getrieben und als Straßenphotograph gearbeitet
hatte , verhaftet . Er entpuppte sich als ein 1922 aus
einer Strafanstalt im Ruhrgebiet entsprungener
Sträfling namens Rupprath .

Der Postomnibus Burbach -Siegen (Rhld .) durch-
fuhr eine geschlossene Eisenbahnschranke , wurde
von einem Güterzug erfaßt und 20 Meter mit -
geschleift. Der Wagen geriet sofort in Brand . Rur
mit großer Mühe gelang es , zehn Verletzte zu
retten .

In der Nähe von Birkungen auf dem Eichsfeld
(
■Mitteldeutschland ) wurde im Straßengraben die
Leiche der 23jährigen Gastwirtstochter Toni Mil -
haus gefunden . Es liegt Mord vor . Die Ermitt -
hingen haben bereits zur Festnahme eines Ver -
dächtigen geführt .

Die beiden letzten Leichen der Opfer der Kata -
strophe am Schwarzsee bei Urbeis (Elsaß ) konnten
geborgen werden . Es handelt sich um den Fran -
zosen Depierte aus Rouen , der bei einer Firma in
Belfort angestellt war , und um den Schweizer
Bachmann , der für ein zürcherisches Unternehmen
arbeitete .

Vor vier Wochen hatte ein Arbeiter auf der
Staatsstraße bei Hochkirch in Sachsen ein Herren -
los herumwanderndes junges Schwei « aufgegrif -"cn und als „gefunden " der Polizei abgeliefert .
Der rechtmäßige Eigentümer hat sich merkwürdi -
gerweise bisher nicht gemeldet . Das Borstenvieh
befindet sich daher nach wie vor in Polizeigewahr -
sam^

^ KwzbemhteaarallerWeK^
Ö — 8

Am Pranger
In Hamm (Wests.) wurde ein Mann durch

die Straßen der Stadt geführt , der auf Brust
und Rücken große Schilder trug mit der In -
schrift: „Ich bin ein Lump !" „Ich habe die
mir von der NSB . und vom Wohlfahrtsamt
gespendeten Sachen für mich und meine Fa -
milie versetzt und das Geld durchgcbracht ." Es
war ein Erwerbsloser . Seine Anprangeruug
erfolgte , weil er seine Fran und seine zwei
Kinder zu Hause Hunger « und frieren ließ ,
während er selbst die ihm von verschiedenen
Seiten zugeflossenen Unterstützungen , sofern sie
nicht schon in Geld bestanden , zu Geld machte
und durchbrachte . Er erhielt vom Wohlfahrts -
amt , teils von der NSV . , teils von der Caritas
Lebensmittel , Kleidungsstücke , Schuhe , Kartos -
seln und Kohlen , wovon er kaum den fünften
Teil zu Haufe ablieferte . Eine Waisenrente im

Oer 11 . Jahrestag der faschistischen Miliz

' •'•V'V JPUPP
'

8 %- rV -
Die grobe Parade der römischen Miliz vor dem Dnee .

In ganz Italien wurde der 11. Jahrestag der Grllndnna der faschistischen Milia mit großen Paraden
und Ausmärschen acseiert .

Betrage von 11,20 RM ., deren Bezug er beu
Unterstützungsstellen verschwiegen hatte , hat er
verpfändet, - doch ist dieser Betrag inzwischen ge¬
sichert worden und wird nun zugunsten der
Kinder amtlich verwaltet . Der Uebeltäter
wurde nach dem Rundgang in Schutzhaft ge -
nommen und wird nun im Konzentrations -
lager Gelegenheit haben , über seiu Treiben
nachzudenken . Bald erschienen mehrere Unter -
stützungsempsänger auf der Geschäftsstelle des
Winterhilfswerks und brachten Sachen zurück
mit dem Bekenntnis , daß sie nicht bedürftig
seien.
Die Lawinenkatastrophe in Italien . —

Immer mehr Todesopfer
Das diesjährige außergewöhnliche Winter -

weiter in Italien hat , wie gemeldet , in den
Apenninen verheerende Lawlnenkatastrophen
mit sehr zahlreichen Todesopfern zur Folge
gehabt . Eine Lawine hat , wie jetzt noch be -
kannt wird , einen Teil der Ortschaft Canade
di Montegallo verschüttet . Acht Personen sind
ums Leben gekommen . Aber auch die Insel
Corsica wurde schwer heimgesucht . Die Zahl
der Toten bei einem Lawinenunglück bei dem
Torfe Ortiporio , unweit von Bastia , beträgt
Sil. Das Dorf liegt in 600 Meter Höhe . Die
Rettungsarbeiten sind außerordentlich schwie -
rig , da der Schnee an einigen Stellen vier
bis fünf Meter hoch liegt . Ein anderes Dorf
mußte geräumt werden .

In Bologna ! « sind 19 Tote , fast durchweg
Frauen und Kinder , bisher geborgen . Ferner
konnten vier Verletzte in Sicherheit gebracht
werden . Die Hälfte der Bevölkerung des
weit auseinandergezogenen Ortes hat , durch
fortgesetzte weitere Lawinenstürze beunruhigt ,
ihre Häuser verlassen und nach mühseligem
Marsch durch den Schnee sich nach Fiastra ge -
flüchtet . Der Schneefall hält an . — An der
italienischen Ostküste verschüttete eine große
Lawine die Eisenbahnlinie nach Campo di
Gioge . Schneehöhen von drei Metern und
darüber werden auch auf den Bergen östlich
von Florenz gemeldet .

Wetter im Süden herrscht Sturm und
Dauerregen . Der Regen war zum Teil mit
einer gelbe » Masse durchsetzt. Man glaubt ,
daß es sich um Sand aus der Lybischen Wüste
handelt , der vom Sturm über das Meer ge -
tragen wurde .

In der Nähe des Erechtheions ist von der
Akropolis in Athen ein Felsstück abgestürzt , das
etwa lö Tonnen wiegt . Da man mit . weiteren
Felsstürzen rechnet , sind besondere Schutzmaßnah -
men getroffen worden . Als Ursache wird ange -
nommen , daß das Gestein durch die anhaltenden
Regengüsse der letzten Tage unterspült worden
war .
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Mut « nd Schrifttum
Wer seine Schranken kennt ,

der ist der Freie .
Wer frei sich wähnt ,

ist seines Wahnes Knecht.
Grillparzer

Haithabu,
die nordische Weihestätte

Die „Schleswiger Nachrichten " werfen die
Frage auf , ob eine der geplanten deutschen
Thingstätten nach Haithabu kommt , und lassen
dazu durch Museumsleiter Rüper als Sach -
verständigen ausführen : Man darf annehmen ,
daß die Thingstätten überall dort entstehen
werden , wo die Geschichte des Volkes durch
Zeugen der Vergangenheit in unsere Tage
hineinwirkt und sich mit heutigem Volkswillen
so verbinden kann , daß im Zusammenhang ge -
schichtlicher Erinnerung und lebendiger Kraft
Stützpunkte und Kraftquellen für das Volks -
tum entstehen . Eine solche Stätte ist Haithabu .
Ihre hohen Wälle umschließen eine srühge -
schichtliche Stätte , die es in Deutschland nur
einmal gibt . Vor ihren Toren liegen die Zeu -
gen höchster germanischer Kultur der Bronze -
und jüngeren Steinzeit . Die Geschichte dieser
Landschaft ist die Geschichte nordischen Grenz -
kampses , nordgermanischer Entscheidung und
deutscher Neugestaltung . Hier entschied sich öer
letzte Kamps germanischen Glaubens gegen
das Christentum , hier wurden die einzigen
Runensteine , die es auf deutschem Boden gibt ,
gesunden , hier war der große frühgeschichtliche
Welthandelsplatz des Nordens , dessen Bedeu -
tung durch die jetzt jährlich vorgenommenen
Ausgrabungen immmer mehr erkennbar wird .
Haithabu steht seit Jahren im Mittelpunkt
des Interesses großer Bevölkerungskreise .
Zehntausende besuchen jährlich diese Stätte
und empfangen hier schöpferischen Impuls ,
und das Erlebnis der engen eigenen Ver -
Bindung mit öer Blutgeschichte der nordischen
Heimat .

Das Gebiet vor den hohen Wällen öer Sieb -
lung ist äußerst günstig für die Schaffung einer
Thingstätte . Hochburg , Königshügel , Noor und
Schlei umrahmen ein Blickfeld von höchstem
landschaftlichem Reiz . Es kann hier an ge -
schichtlich und kulturell bedeutsamem Ort der
Platz entstehen , auf dem in Zukunft Volks -
glaube , Volksfreude , des Volkes Hoffnung sich
aus der Landschaft heraus seine Feierstätte
formt . Hier wird es möglich sein, denHeimat -
festspielgedanken zu pflegen und auszuwerten ,' hier können - -die Organisationen des national -
sozialistischen Deutschlands in engster Ver -
bundenheit und Verwurzelung mit Blut und
Boden ihre 'großen Zusammenkünfte abhalten ,
hier kann in geschichtlichen Stunden das Wort
aus berufenem Munde zum Volksgenossen
gesprochen werden , hier soll aber auch jung
und alt in neuer Festgestaltung dem Froh -
sinn und der Freude hingeben .

18 vvv Sterilisierungen in Amerika
Die Erbgesundheitsgerichte zur Durch -

führung des Sterilifierungsgefctzes in Deutsch-
land haben bekanntlich ihre Tätigkeit mit Be -
ginn dieses Jahres aufgenommen . Der Steri -
lisierungsgedanke macht inzwischen in der
ganzen Welt erhebliche Fortschritte . Aehnliche
Gesetze wie in Deutschland bestehen bereits in
zahlreichen anderen Ländern . Von Interesse
ist die Feststellung , daß bis henkeln denöffent -
liehen Krankenhäusern der Vereinigten Staa -
ten von Amerika schon mehr als 16 000 Steri¬
lisierunge » an Männern und Frauen vorge -
nommen worden sind .

Die Sprachenschönheitder germanischen Namen
Bon Professor Dr . Ed . Heyck . GDS .

II , (Schluß .)
Den Sinn für Recht und gesetzlichen Zustand

prägen Namen aus mit ewa , eo , e , wie Erich,
Ewalt , Gesinnung zur Ordnung alle die vielen
Namen , die das Vorsorgen , Schirmen ,
Schützen , den ehrenvollen Frieden ausdrücken ,
die mit bürg , birg , berg , srid , gart , hagan ,
wart , munt (die Herrenhand nicht mit Mund ,
sondern mit lateinischem manus urverwandt ) .
Die Fähigkeit nun , sich und andere nachdrück-
lich zu behüten , wird gesteigert durch Klug -
heit , erfahrene Weisheit , gutes , richtiges
Denken . Diese künden sich in Namen mit
dank — Dankwart , Dankrat oder Tankred — ;
sruot , fred (klug ) — Frodwiu , Manfred — ;
hug (klug ) ; erschau, erkau , erk (aufrichtig ) !
ragan , regin , rain (ratend , gescheit ) , deshalb
auch „Reginhart " der Fuchs (abgekürzt und
plattdeutsch Reineke ) ,' hramm oder ram
(klug ) — Bertram , Guntram, ' rat — Ratbod ,
Kuorat — ; wis (weise ) — Wisigast , Alwis
(unnötig romanisiert Aloysius , Alois , und
von den ganz Törichten französisch aus -
gesprochen Aloa ) . Sodann suchen die Namen
das Stattliche , Hoheitsvolle , stolz Gebieterische
auszudrücken , das sich von selbst durchsetzt und
unwillkürlich in erster Linie zur Erscheinung
des Fürsten und Königs gedacht wird : ar , aru
(hehr , herrschend ) , ber , bern , nordisch björn
( mächtig , herrschend , Bär ) , bot , bod , baud ( ge-
bietend ) , gisel (den Stab oder öas Amts -
zeichen führend, ' „Geißel " gehört eng zur
gleichen Wurzel ) ,' irmin , ermen , arm (hoch -
sinnig , erhaben, ' Namen wie Jrmingard , Arm -
gard , Irma ) : magan , magin , mein (ver -
„mögend "

, mächtig ) , rich, rik , rig (herrschend ,
lateinisch rex ) , sint (groß , „gesteigert "

, wie im
Wort Sintflut ) , stab , staf (Herrscherzeichen —
Namen wie Falstaf , Gustaf ) , endlich walt
(waltend , regierend ) .

Durch die meisten aller Namen werden aber
doch die Eigenschaften des Mutes , der Waffen -
schneidigkeit und Sieghaftig k̂eit betont , durch
Wörter wie bad , guut , grim , had (hadu , hed ) ,
hilt , wal , wig (wik , wich , weig ) , die sämtlich
Kampf bedeuten , segi , sig (Sieg ) , ask , asch
( Esche , Eschenspeer) , brand (Frammenschwert ,
Schwert ) , ekk , egg, egin , agin , agil , ail , eil
(kämpfend , Schwert ) , ger , gari (Sper ) . ifan
(Eisen ) , ort (scharf, Spitze — Ortnit , Ortwin ) ,
warin , werin , wern (Wehr , Waffe ) , balt
(kühn ) , degan (junger Kämpfer , Held ) , ebur ,
eber (Eber , Held ) , fast (fest , scharf) , hart (stark,
kühn ) , huu , hum ( riesisch , Hüne ) , knon (kühn ) ,
muot , mut , nand ( kühn ) , Gernand , Ferdinand :
nit (Neid . Eifer ) , not (Gefahr , Anstrengung ) ,
wolf (beißend , Wolf ) , thurs (riesisch z . B .
Thursuhilt „Rieseukämpserin "

, woraus der
griechisch schreibende Römer Strabo ein sinn -
loses „Thusnelda " machte) . Bei Männern ,
die den führenden oder regierenden Sippen
angehören , ist naheliegend , wenn die Be -
ziehung der Führer zum Volke erwähnt
wird , durch liut , leut , leod (Leute ) , thiuda ,
theod , theuö , diot , biet , det — welcher Wort -
stamm für Volk mehr die bürgerliche Völker -
schast ausdrückt , die zum „Diet - Mal "

, Det -
mold , zum Thingmal oder zur Thingstätte
geht — , durch solk , volk , und hart , heri , her ,
bei welchen beiden Wortstämmen mehr an das
Waffenvolk gedacht ist , obwohl kein so scharfer
Unterschied von allen vieren ist : von liut , diet ,
solk und heri . Die germanische Selbstachtung
zeigt sich als ein gesunder Ehrgeiz in Namen ,
die das Ansehen und den Ruhm im Volke be-
tonen : chloö , hluö , lud , lot (Ruhm ) , mara ,
mar , mero , mer (Ruhm ) , chrod, hruot , hrod ,
ruod , rud , rod (berühmt, ' Hroswita , Ruodlieb ,
Ruotprecht , Rupprecht ) . Die Wurzeln adal ,
sara und kuuni , kuni , die alle drei „Geschlecht "
bedeuten , betonen das erbliche Ansehen eines

solchen ausgezeichneten Geschlechts. Endlich
andere Namen erheben sich dazu — ganz wie
bei den Griechen — auch dem Menschen göt¬
tergleiche Eigenschaften zu fordern , sie ihm
durch seinen Namen mahnend gegenwärtig zu
halten : die Stammwurzeln ans , as , os , was
die Asen bedeutet , gaut , gaud , goß (erschaffend,'
Goßwin ) , god , gode, godal , got,' ing , ingil ,
engil , angil (göttlich ) — in Namen wie Ingo -
mar , Jngwiomer , Angilbert , Engelhard .
Jngwi oder Ing war ein Nebenname des
großen Himmelsgottes . Das für sich gestellte
Wort Engel ist dagegen aus dem Griechischen
des Neuen Testaments zurechtgedeutscht , aus
äyysXos

Bergleichen wir sodann alle Namen , die die
Germanen den Mädchen , den künftigen
Frauen , beigelegt , so stellt sich eine Haupt-
sächliche poetische Absicht außer jedem Zweifel
dar . Die Stellung , die die weibliche Gesamt -
heit in der Seele des Germanen einnimmt ,
wird dadurch mit Sicherheit bezeichnet, daß
man so unzähligen Mädchen Namen beigelegt
hat , die mit liob , lieb , mit trut , mit wiui und
wine zusammengesetzt sind : das geliebte , traut
erfreuende Geschlecht . Eigenartig drücken
dann die sonstigen weiblichen Personennamen
Phantasien aus , die die Frauen in Waffen -
tüchtigkeit , Kraft , Hochwüchsigkeit und kühnem
Mut vollgültig neben den Mann stellen oder
sogar in Wettbewerb zu ihm . Das sind Vor -
stellungen , die nicht den wirklichen Wehrver -
Hältnissen entspringen , sondern der allgemeinen
Erscheinung , daß der gesunde , kräftige Mann
nach seiner sinnlichen Aesthetik im Weibe eine
ihm ebenbürtige Stattlichkeit und Krastentsal -
tung bewundert und von dieser angezogen
wird . So erklärt ' sich die unverhältnismäßige
Fülle von Frauennamen , in denen eine
Kampfbedeutung das Wesentliche ist , Verbin -
düngen mit gunt , guude , had , hade , hilt , Hilde,
eig , was alles , wie schon früher gesagt , Kampf
ausdrückt , mit bürg (die Bergende , Schützende
— Hiltburg, ' mit gart (gleichfalls hegend ,
schützend ) , mit brünne (Panzer ) , lint , linde
( schützend , eigentlich der Lindenschild ) , swint ,
swinth (die Schnelle , Geschwinde ) , mit wal
(Schlacht und Walstatt ) . Prachtvoll tst in
einigen solchen germanischen Namen das
poetisch Schöne dem Starken , stolz Wehrenden
hinzugefügt , in solchen wie Snnnihilt ,
sonnenleuchteude Kämpferin . Und das ist ja ,
worauf alle diese weiblichen Namen zielen :
blühende Schönheit » deren unwillkürliche Vor -
stellung eben auch durch die von Waffen Und
Kampf genommenen stolzen Benennungen ge¬
geben wird . Die Schönheit unmittelbar be-
zeichnen die Wurzeln Glis (gleißen ) und sconi,
sodann die Silben sleda , fledis , flet , flat , die
verschiedenen Formen desjenigen Wortes für
schön , wovon dem Sprachschatz von uns Neue -
reu nur das Gegenteil , der Un - slad , beschämen-
derweise geblieben ist. Zu letzterem Namen
öer Schönheit , wie Elssled , Machtsledis , Audi -
sleda , kommen die vielen weiteren mit bercht,
berath , bert , pert , „glänzend "

, Berchthilde ,
Bertrada , Bertrun . die Abkürzungen Berchta ,
Berta , sodann Adalbert « nebst den übrigen , wo'
die Wurzel bercht an der zweiten Stelle steht.
Ferner treten hinzu die schönen Frauennamen
mit laug , loug , „lohnend ", flammend , strah¬
lend . Adalloug , Herluga . Hildiloug , Swan -
loug , zu welchem Stammwort auch einige
Männernamen , Lohengrin und der nordische
Guulaug , der Held einer berühmten Saga ge-
hören . Ar , Eber . Wisent , Wolf und „Braun ",
Bruna , die Bärin , verbinden sich zu starken ,
schönen Frauennamen , wobei übrigens immer
auch an die mythologische Beziehung zu denken
ist , die zu den obersten Gottheiten diese Tiere

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Beseitignng der Unterbelichtung . Die
bisher übliche Kennzeichnung öer Emp -
findlichkeit von Platten und Filmen uach
Scheiner - Graden entspricht nicht mehr
den heutigen Bedürfnissen . An ihre
Stelle sollen die Din - Grade treten . Durch
eine Zusammenarbeit zwischen Ver -
tretern der Wissenschaft und der Photo -
industrie ist ein Verfahren entwickelt
worden , das unbedingt zuverlässig ist.
Werden die Din - Angaben ber Belichtung
zugrunde gelegt und die bekannten Be -
lichtnngsmesser oder Tabellen richtig
benutzt , so sind Unterbelichtungen
in Zukunft so gut wie ausge -

schlössen .

haben . Endlich mit einer gleichfalls unver -
kennbaren Bevorzugung werden gerade
Frauennamen mit der Nennung der Thurfen ,
der Riesen — Thnriswinda , Thurismoda ,
Thurushilda — verknüpt .

So wissen diese germanischen Namen das
Schöne nicht bloß durch das unmittelbare
Adjektiv auszudrücken , sondern vielgestaltig
dadurch , daß sie ihren gewollten Eindruck auf
eine freie poetische Art herausbringen . Auch
dadurch geschieht dies , daß bestimmte Farben
und Bilder der Natur öem Auge erweckt wer -
den , und diese sind wohl die schönstenvon allen
den germanischen Frauennamen : die , worin
die schneeige Reinheit des Schwans klingt ,
Swanbnrg , Swantrut , sodann die lichte Helle
des Tages , welche mit ganzem Bewußtsein
erst ber Nordländer , bei seinen vielen licht-
losen Tagen , zu schätzen weiß — Namen wie
Dagmar , Daghilt , Dagalint — oder endlich
die , worin an sonstige große Erscheinungen
der Landschaft und der atmosphärischen Natur
hochpoetisch angeknüpft wird : Solberta , Wol -
kantrnt , Himilrat , Sneboure , Wagbilt —
strahlende Sonne , Wolken und Himmel , spie-
gelnder Seeglanz nnd Schnee und das Wan -
dern der Woge germanischer Nordmeerflut .

Adolf Stöcker ,
der bedeutsame Theologe und Politiker , starb vor
jetzt 25 Jahren , am 7 . Februar 1909. Er be¬
kämpfte schon seit 1877 die Sozialdemokratie und
versuchte , die Arbeiterschaft zu christlichem und
nationalen Denken zu führen und ihre Lage zu
verbessern . Stöcker war 1874—1890 Hof - und
Domprediger in Berlin und gehörte zwischen 1379
und 1908 dem preußischen Abgeordnetenhaus und

dem Reichstag mehrmals an .

Neues
aus Wissenschast und Technik
Kalzium beseitigt akute Vergiftungen !

Bor kurzem berichtete der Rostocker Arzt
Dr . A. Schreteumayr über einen Fall von
schwerer Bleivergiftung , bei dem es ihm ge -
laug , durch eine neuartige Behaudlungs -
Methode dem Patienten öas Leben zu retten .
Der Patient wurde schwer bleivergiftet ins
Krankenhaus eingeliefert, ' man wendete zu-
nächst die üblichen Maßnahmen an , aber der
Zustand des Kranken wurde immer schlechter
und schien schon hoffnungslos zu sein . Da
entschloß sich der behandelnde Arzt auf Grund
bestimmter Ueberleguugen zu einer neuen Me -
thode und spritzte dem Patienten mehrmals
Kalziumlösungen in die Blutbahn ein . Der
Erfolg war tatsächlich ausgezeichnet, ' es gelang
durch mehrfache Wiederholung der Ein -
spritzungen die akute Bleivergiftung in eine
weniger gefährliche Form überzuführen und
damit dem Kranken das Leben zu retten . Das
Kalzium hat nämlich die Eigenschaft , verfchie-
dene Gifte in den Geweben (z. B . im Knochen)
festzuhalten . Damit verläßt das Gift zwar
noch nicht den Körper , es wird aber zunächst
einmal in ein „Depot " geschafft, in dem es
relativ unschädlich ist , und damit die Lebens -
gesahr beseitigt . Ganz ähnliche Wirkungen
Hai jetzt Prof . Seyderhelm bei der akuten
Arsenvergiftung beobachten können ? auch hier
beseitigt Kalzium die größte Gefahr und ver -
wandelt din bedrohlichen Zustand zunächst in
eine leichtere Vergiftungsform . Später kann
man durch aeeiguete Maßnahmen öas Gift all-
mählich völlig aus dem Körper entfernen .
Diese Nenentdeckungen deutscher Aerzte haben
eine sehr große praktische Bedeutung und wer¬

den in Zukunft manchen Menschen aus schwer -
ster Gefahr retten .

Der neueste Brennstoff : „Fließkohle ".
Die englische Cunard -Linie hat kürzlich sehr

erfolgreiche Bersuche mit einem ganz neu -
artigem Brennstoff angestellt , der sogenannten
„Fließkohle " . Man versteht darunter eine
Mischung von Kohlenstaub mit Heizöl — der
Vorteil dieses Brennstoffes liegt darin , daß
man durch den billigen Kohlenstaub das wert -
volle Oel „strecken " kann , ohne die Vorteile
der Oelseueruug aufgeben zu müssen. Schon
in früheren Jahren sind verschiedentlich tech-
Nische Experimente mit der Fließkohle gemacht
worden , man kam aber immer wieder davon
ab, weil sich nach einiger Zeit die beiden Be -
standteile der Fließkohle wieder voneinander
trennten und damit eine Lagerung oder Dauer -
Verwendung des neuen Brennstoffes unmög -
lich war . Nunmehr ist es gelungen , diese
Schwierigkeiten zu überwinden : durch ent -
sprechende Vorbehandlung der Mischung und
durch Zusatz bestimmter Schutzstoffe — sie
haben die Eigenschaft , die Kohleteilchen im Oel
dauernd in der Schwebe zu halten — läßt sich
eine wirklich brauchbare Fließkohle gewinnen .
Dieser neuartige Brennstoff hat sich bereits im
praktischen Betriebe sehr gut bewährt und wird
gerade für Deutschland , das keine nennenswer -
ten eigenen Erdölvorkommen besitzt , in Zu -
kuust große Bedeutung für die Praxis er -
langen .

Das amerikanische Autotheater
Ein findiger Amerikaner hat sich socken

folgenden Geöanken patentieren lassen : es
sollen in Zukunft „Freilust -Autotheater " ein -
gerichtet werden , d . h . große Tonsilmbühnen
in freier Natur , deren Zuschauerraum sozu-
sagen einen großen Autoparkplatz darstellt . In
einem riesigen Halbkreis können vor Beginn

und während der Vorstellung etwa 400 Wa
gen mit 2000 Zuschauern anfahren und den
Tonfilm „genießen ". Die Eintrittspreise sol-
len gering und für den Massenbesuch berechnet
sein . Allerdings ist es kein schlechter Gedanke , an
schönen Ausflugsorten , die einen landfchaft -
lichen Reiz besitzen , solche „Autotheater " ein -
zurichten . Die Instandsetzung des Theaters ist
sehr billig , und die Zuschauer haben die Mög -
lichkeit, von ihren bequemen Plätzen aus sich
die Vorführungen in angenehmster Weise an -
zusehen . Daß dieses echt amerikanische Theater
sich als neue Mode drüben gut einführen
wird , ist kaum zu bezweifeln .

Deutsche Wissenschaft arbeitet für Chiua
Ungläubig wird der Leser zunächst öen Kopf

schütteln , oöer er wird öas Lexikon zur Hand
nehmen — und nichts finden . Und doch fließt
der Hwangho — und zwar der chinesische —
in Deutschland , unö zwar in Oberbayern
auf öem Versuchsgelände des Forjchuugsiusti -
tuts für Wasserbau und Wasserkraft . Dieses
Institut untersucht u . a . im Auftrag der chine -
fischen Regierung die Veränderungen am
Hwangho , ber bekanntlich häufig seinen Lauf
verlegt und fast alle Jahre Hunderte von Kilo -
meter breite Gebiete überschwemmt . Da die
Forschungen in China am „Original " selbst
nicht durchgeführt werden können , hat das In -
stitut ein 100 Meter langes Modell des
Hwangholaufes oberhalb des Walchensees ge-
schaffen,

* das mit Deichen und umgebautem
Land völlig dem Heimatgebiet des Hwangho
gleicht. Künstliche Überschwemmungen wur¬
den herbeigeführt , bei denen öas Wasser statt
mit dem chinesischen Löß mit dem in seiner
Wirkung ähnlichen Kohlenstaub angereichert
wurde . Nach Schluß des „Hochwassers" koun -
ten die Wirkungen eingehend , besser als in
China , studiert werden und daraus die ent -
sprechenden Schlüsse für den Ausbau des Stro¬

mes gezogen werden . Bewiesen wurde die
Vermutung , baß eine Verengung und Vertie -
suug des Flußbettes nicht die Gefahr des Hoch-
wassers steigert , sondern im Gegenteil mildert ,da dann öer Fluß gezwungen wirb , den Grund
immer wieder selbst zu räumen .
Zwei Drittel der Menschheit — Analphabeten !

Für uns Deutsche ist es kaum vorstellbar ,
daß der überwiegende Teil der Menschheit des
Lesens und Schreibens unkundig ist . Und doch
ist es so, denn eine kürzlich veröffentlichte ,
durchaus zuverlässige Berechnung hat ergeben ,
daß nicht weniger als zwei Drittel der leben -
den Menschheit Analphabeten sind. Der
„Schriftgelehrte " bei den farbigen Völkern
Südamerikas , Afrikas , Asiens und Australiens
gilt auch heute noch als der „Weise" schlecht-
hin , als ein Mensch, dem übernatürliche Kräfte
verliehen sind . Aber selbst in Europa gibt es
noch Völker , bei denen ein erheblicher Pro -
zentsatz ber Bevölkerung nicht lesen unö schrei -
ben kann .

Die rote Farbe reizt — den Geier
Die rote Farbe wirkt bekanntlich auf eine

Reihe von Tieren im höchsten Grabe auf -
reizend . Es sei hier an öen Stier unö an öen
Pfau erinnert , die in große Aufregung ver -
setzt werden , sobald sie einen Gegenstand vonroter Farbe zu Gesicht bekommen . Eine ähn¬
liche Wirkung scheint diese Farbe , wie jetzt fest-
gestellt wurde , auch auf die Geier auszuüben .In der Slowakei geriet nämlich kürzlich ein
Hirte durch ein rotes Tuch in eine ernste Ge-
fahr . Er trug ein solches Tuch um den Kopfund wurde plötzlich durch einen Geier ange -
griffen , der anscheinend durch die rote Farbedes Tuches gereizt worden war . Der Hirtewurde durch öen Angriff des Geiers übel zu-
gerichtet , konnte aber schließlich öurch andere
Hirten von seinem Peiniger befreit werden .
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Äus der Landesbauptfiadt
Warum in die Ferne schweifen ?
Sieh , das Gute liegt so nah ! Auf dem Platz

vor dem Rathaus , in der Kaiserstrahe , im
Stadtgarten , wo die Sonntagsmusik zum
Spaziergang hinauslockt , überall begegnest Du
jetzt dem guten Glücksman « , der Dir schon
von weitem in seinem grauen , wehenden Man -
tel und seiner forschen , rotbebänderten Sol -
datenmütze freundlichst entgegenwinkt . Einen
braunen Glücksbrief möchte er Dir gar zu
gern zustellen . Und da willst Du achtlos an
Üjm vorübergehen ?

Es hat gar keinen Zweck , daß Du Dich jetzt
in so tiefsinnige , sorgenvolle Fragen , die Du
nicht so ohne weiteres zu lösen vermagst , ver -
gräbst ! Du willst in eine ferne , sorgenfreie
Zukunft schauen und übersiehst ganz die glück -
liche Gegenwart . Denn dieser Glücksmann ,dem Du jetzt überall in der Stadt begegnest ,
verkauft Dir Losbriefe , die nur SV Reichs -
Pfennig kosten und Dir ein recht annehmbares
Geldsümmchen in Aussicht stellen .

Gewiß waren schon viele Sammlungen auf
der Straße . Ich weiß , Du bist skeptisch gewor -
den . Aber — hat es schon jemals eine Stra -
ßenlotterie gegeben , die außer dem sofortigen
Gewinnentscheid — Hauptgewinn 5000 RM . —
noch einen Prämienfchein enthielt , der bei sei -
ner späteren Verlosung auch noch mal 800g NM .
erzielen konnte ? Und dabei sind SO Serien
solcher braunen Glücksbriefe im Umlauf . Das
bedeutet also dreißigmal die Aussicht auf den
Höchstgewinn von zweimal 5000 RM .

Ferner enthält jedes Los der Winterhilfe -
lotterie noch 3 .Bildpostkarten , die invrächtigem
Kupfertiefdruck die verschiedensten Aufnahmen
aus Deutschlands hehrer Geschichte zeigen und
geradezu zum sammeln anregen .

Scharfes Absinken
der Rheinwasserstände

Infolge der Trockenheit und Kälte gehen die
Rheinwasserstände seit Tagen rapide zurück
und nähern sich erneut den bisherigen Tief -
ständen . Der Pegel von Maxau ist von 4,70
Meter im Januar auf 3,20 Meter am Diens¬
tag abgesunken , in Kehl ist der Wasserstand
unter 2 Meter gegangen . Hierdurch ist eine
neue Erschwerung des Schiffsverkehrs auf ver
Oberrheinstrecke Mannheim —Maxau —Kehl —
Basel eingetreten . Schleppkähne und Fracht -
schisse können nur mit stark geleichterten La -
düngen verkehren , was zu unliebsamen
Frachtverteuerungen führt . Der Rhein ist bei
der gegenwärtigen Frostperiode eisfrei geblie -
ben , abgesehen von einzelnen Eisschollen , die
aus Seitenarmen und Buhnen , sowie aus den
Nebenflüssen Jll , Lauter und Murg in den
offenen Strom hinausgetrieben wurden .

Geschästspropaganda
mit der AS -Hago verboten

Der Führer der NS . - Hago , Dr . v . Renteln ,
hat in einem Rundschreiben allen Mitgliedern
der NS . - Hago ausdrücklich verboten , mit ihrer
Zugehörigkeit zur NS .- Hago Geschästspropa -
ganda zu betreiben , insbesondere durch An -
bringung von Schilder « in den Geschäften und
handwerklichen Betrieben mit der Aufschrift
„Mitglied der NS .-Hago " ober durch Abdruck
eines Hinweises auf die Mitgliedschaft zur
NS .-Hago auf Gkschästspapieren . Solches Ge -
baren sei mit dem Begriff Nationalsozialis -
mns schlechthin nicht mehr zu vereinbaren .

Dr . von Renteln fügt hinzu , das schließe
nicht aus , daß alte bewährte Kämpfer der Be -
wegung bei Auftragsvergebungen und Aehn -
lichem bevorzugt berücksichtigt werden .

Fastnachtdienstag schulfrei
Das Amtsblatt des Badischen Ministeriums

des Kultus , des Unterrichts und der - Justiz
gibt folgenden Erlaß des Unterrichtsministers
an die Aufsichtsbehörden und Leiter der ihm
unterstellten Schulen bekannt :

Der Fastnachtdienstag 1934 ist schulfrei . So -
weit an einzelnen Orten alte Fastnachts -
bräuche es erfordern , kann an Stelle des Fast -
nachtdienstag der Fastnachtmontag oder der
Nachmittag des Fastnachtsdienstag Unterricht -
frei gegeben werden . In diesem Falle haben
sich die Schulbehörden der am Ort befindlichen
Schulen wc -? einheitlicher Regelung der Un -
terrichtsfreigabe zuvor gegenseitig ins Beneh -
men zu setzen .

Für Aschermittwoch kann der Unterrichts -
beginn gemäß den kirchlichen Bedürfnissen auf
10 Uhr festgesetzt werden .

Im Deutsch - oder Geschichtsunterricht sind
nnter Verwertung der heimatkundlichen Dar -
stellnngen die historischen Fastnachts - und
Aschermittwochsbräuche zu behandeln .

Im übrigen ist den Schülerns - innen ) zu er -
öffnen , daß bei aller Fröhlichkeit ein gesittetes
Betragen von ihnen erwartet wirb und ins -
besondere ein Umhertollen nach Einbruch der
Dunkelheit und in Wirthäusern streng ver -
boten ist.

Schach an den Mittelschulen
in Karlsruhe

Das Unterrichtsministerium hat bekanntlich
angeordnet , daß das Schachspiel wegen seiner
hohen erzieherischen Werte eine Pflegestätte an
den badischen Schulen erhält . In ben Karls -
ruher Mittelschulen herrscht seitdem ein eis -
riger Schachbetrieb . Theoretische Lehrstunden
wechseln mit Tunieren an den einzelnen Schu -
len , und den Höhepunkt des Schachlebens bil -
det die gegenwärtig im Gang befindliche Schul -
Meisterschaft , zu der jede Anstalt eine Mann -
schast von 1» Spielern entsendet . Daneben hal -

ten unterhaltende Veranstaltungen das Jnter - >Zeichensaal der Kant - Oberrealschule eine alter - >zeigte sich , daß durchaus ernst zu nehmende
esse wach . nierende Simultanvorstellung gegeben , wobei Gegner an den Brettern saßen , und mit Be -

So wurde am vorigen Mittwoch von zwei 85 der besten Spieler von allen Schülern der friedigung wurde das Ergebnis aufgenommen ,
der mit dem Schachunterricht betrauten Lehr - Karlsruher Mittelschulen Gelegenheit hatten , das den Schachjllngern 11 Punkte ans 35 mög -
krästen , den Herren Hund und Barnstedt , im 1gegen ihre Lehrer Lorbeeren zu ernten . Dabei 1lichen einbrachte .

Auch Baden wird es schaffen
Siegreicher Kampf gegen die Arbeitslosigkeit -1955 / Auftakt zur neuen Arbeitsschlacht

Vertrauen in unsere Führer
Die vor kurzem angekündigte umfassende

Frühjahrsoffensive der badischen Regierung
gegen die Arbeitslosigkeit im Grenzland Ba -
den wurde am Dienstag im Rahmen einer
Pressebesprechung im Finanzministerium ossi -
ziell eingeleitet .

Nach de » Darlegungen des Ministerpräsi -
deuten , Finanz - und Wirtschaftsministers Wal -
ter Köhler » steht eines fest : Die Bedenken
verschiedener Kreise , die geglanbt hatten , daß
die Reichsantobahn von Heidelberg nach Osten
abgebogen würde nnd somit uuserm Land ein
ungeheurer Ausfall an Arbeitsbeschaffnugs -
Möglichkeiten beschieden wäre , sind endgültig
zerstreut , die Reichsautobahn wird
weitergebaut und die Strecke
M a n n h e i m —H eidelberg nach Karls¬
ruhe erfreulicherweise noch in die -
sem Jahre in Bau genommen wer -
d e n . Wenn anch im übrige » die neuen
Pläne der Reichsregierung noch nicht bekannt
sind , so haben wir uns i» Baden bereits mit
einem bis ins einzelne ansgebanten Pro -
gramm daraus eingestellt , daß wir bereit sind ,sobald die Mittel des Reichs znr Verfügung
gestellt werden . Die landwirtschaftlichen Sied -
lnngen nnd Meliorierungen werden vom Reich
weiter gefördert . Große Meliorationspläne
sind vorbereitet , die in dem Augenblick in An -
ariss genommen w ? rden , da vom Reich Mittel
flüssig gemacht sind.

Maßnahmen und Erfolge 1933
Eingangs der Besprechung , der außer dem

Pressechef Moraller auch Ministerialrat Mühe
und Obcrregierungsrat Emele als Referenten
beiwohnten , gab der Ministerpräsident an Hand
des entsprechenden Zahlenmaterials zunächst
ein Bild über den außerordentlichen Umfang
der bisher mit Hilfe des Reichs und dank der
Maßnahmen der badischen Regierung im Lande
und in den Gemeinden durchgeführten Unter -
nehmungen zur Arbeitsbeschaffung und damit
zur

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit .
Aus Grund aller dieser Unternehmungen istdie Zahl der Arbeitslosen i» Baden von ihrem

Höchststand ans Ende Februar 1888 mit 185168
ans Ende November um nahezn 50 000 ans
185 524 — das sind 20,82 Proz . — znrückgegan -
gen , nm allerdings bis Ende Dezember in -
folge der Einflüsse der Witterung wieder um
etwa 7000 auf 143 410 anzusteigen .

Weiter erinnerte Ministerpräsident Köhler
an die Belebung der Wirtschaft durch die
steuerlichen Maßnahmen . Es handelt sich da -
bei um die Senkung der Grundsteuer für die
Landwirtschaft um 70 Proz ., um steuerliche
Erleichterungen bei Ersatzbeschaffungen von
Maschinen und Geräten , die sich besonders ans
industriellem Gebiet günstig auswirkten , ser -
ner nm Steuerbegünstigung für Errichtungvon Nenfabrikationsstätten , um die Steuer -
sreiheit für neue Kraftfahrzeuge , wodurch Tau -sende von Arbeitslosen wieder in der Auto -
Industrie untergebracht werden konnten , nm
Steuerfreiheit für einmalige Zuwendungenan Arbeitnehmer , sowie um die Steuerbegün¬
stigung für Arbeiten am Grund - und Hans -
besitz. Schließlich sind auch als wirtschakts -
belebend die Ehestandsdarlehen zu erwähnen .Der weibliche Arbeitsmarkt hat eine Ent -
lastung dadurch gefunden , daß finanzschwache
Familien bei Einstellung von Hausgehilfinnen

Zuschüsse erhalten . Im Mittelpunkt der ge -
samten Maßnahmen des Reiches und der Läu -
der stand das sogenannte

Reinhardt-Programm
vom 1 . Juli 1933, aus dessen Mitteln noch für
Monate hinaus Beschäfttgungsmöglichkeiten
gegeben sind . Die Mittel flössen besonders in
die von der Arbeitslosigkeit am meisten betrof -
fenen Gebiete in Mittel - und Nordbaden .

Mit den 18 Millionen , die Baden aus dem
Aufbaufonds des Reiches erhielt und aus den
eigenen Mitteln des Landes und der Gemein -
den , wurden sofort eine große Anzahl werte -
schaffender Arbeiten in Angriff genommen ,
die sich auf die verschiedensten Gebiete vertei -
len . Es sind bis jetzt erst 30 Proz . der zur
Verfügung stehenden Mittel abgerufen , da in -
folge des Frostwetters der größte Teil der
Arbeiten vorübergehend unterbrochen werden
mußte . Durch eine in ganz Deutschland vor -
läufig einzig und vorbildlich dastehende Maß -
nähme war es möglich , daß die Gelder nicht
nur an die großen Städte und Gemeinden ge >
langten , sondern durch die Einschaltung der
BezirkswohnnugSverbände bis in den letzte »
Winkel des Landes wirksam wurden .

Im Einzelnen sind als Arbeitsbeschaffung ^
maßnahmen hervorzuheben : 5 Millionen RM .wurden für Jnstandsetzuugsarbeiteu ausge -
morsen . Die Zahl der Tagewerke beziffert
sich anf 220 000 . Es handelt sich hierbei nm
öffentliche Bauten , vor allem um die Kliniken
in Freibnrg und Heidelberg sowie das Lan -
desbad in Baden - Baden . Außerdem wurde

j das historisch bedeutsame Schillertheater iu
j Mannheim wieder instandgesetzt . Ferner kamen

die Mittel der Instandsetzung zahlreicher Ge -
bäude in Pforzheim , Rastatt . Baden -Baden ,Freiburg , Villingen nnd Konstanz sowieeiner Anzahl Landgemeinden zugute . In kur -

> zer Zeit soll die
Instandsetzung des Karlsruher Schlosses

und der Evangelischen Stadtkirche
! in Angriff genommen werden . 3 .2 Millionen
I Reichsmark diente » zur Förderung der Gas -,
i Wasser - und Elektroversorguug .
I U . a . wurden ansyesührt große Umbau -

arbeiten der elektrotechnischen Anlagen der
Universitätskliniken in Freiburg und Heidel -
berg , die Instandsetzung des Elektrizitätsver -
sorguugsnetzes des badischen Landes usw ., im
ganzen etwa 39 Maßnahmen mit 1t57 909
Tagewerken . Gleich groß ist die Zahl der
Tagewerke auf dem Gebiete der Tiefbau -
arbeite « , für die das Reich 2,3 Millionen RM .
zur Verfügung stellte . Vor allem kommt hierder Neckarkanalbau in Frage , ferner der Ans -
ba « des Oelhafens in Karlsruhe .

■ Für Meliorationen , Flußreaulierungen
: usw . hat das Land 3,6 Millionen RM . erhal -
! ten . Hierunter fallen die Schntterkorrektion

mit 78 999 Tagewerken und die Kraichbachkor -
rektion . Beide Maßnahmen sollen ein Ge -
lande von 5999 Hektar für die landwirtschast -
liche Bewirtschaftung neu erschließen . Hinzukommen die Eindeichung der Friesenheimer
Ansel bei Mannheim , die Verlegung desN, ?pkanals bei Rastatt und der Rheinhoch -
wasserdamm bei Neuburgweier . Die Gesamt -
förderuug betrug 1 .7 Millionen Tagewerkemit einem Gesamtsörderuugsbetrag von rund
13 Millionen RM .

Günstig fortgeschritten sind die ländliche
Siedlung und die vorstädtische Kleinsiedlung .

Die 800 Wunsche der Karls ruher :

Flecken im Stadtbild
Der Verkehrsverein wirbt im Interesse der

Karlsruher Bevölkerung mit Recht für ftär -
keren Besuch unserer schönen Heimatstadt .Nimmt nun der mit der Bahn ankommende
Besucher den Weg über die Reichs - und Karl -
straße , so bietet sich ihm ein wenig ansprechen -
des Bild dar . Links beim Restaurant Ketterer
beginnt schon die Wüstenei . Au der Ecke der
Reichs - und Karlstraße verschlechtert sich das
Bild dann noch mehr . Die Fortsetzung der
Reichsstraße scheint lediglich als Schutt - und
Ablagerungsplatz verwendet zu werden . Rechtssehen wir einige unbebaute Flächen , die auchnur als Schnttplatz zu dienen scheinen . Aufeinem der Plätze ist die Baugrube im Juli1914 ausgehoben , der Bau aber wegen des
Kriegsausbruchs nicht begonnen worden .Man sollte zwar annehmen , ein Karlsruherhätte sich nun in 29 Jahren an diesen Anblick
gewöhnt , doch ist dies dem Schreiber diesesbis heute noch nicht gelungen . Jedesmal , wenner auf der Fahrt von und nach dem Bahnhofdie Karl - und Reichsstraße passiert , schämt er
sich seiner Vaterstadt , wenn die Mitreisendenihrer „Bewunderung " über die Schönheit der
Zufahrtsstraßen Ausdruck geben . In der Karl -
straße befinden sich dann noch einige weitere
unbebaute Plätze in ähnlichem Zustande , so
der Platz bei der August - Dürr -Straße , dessen
Umzäunung eine Sammlung der verschieden -
sten Solzarten und Holzformen darstellt . In
der Neuen Bahnhofstraße ist auch noch ein

Bauplatz mit ausgehobener Baugrube , der
ebenfalls einen häßlichen Anblick bietet . Wenndie Plätze in absehbarer Zeit nicht bebaut wer -
den können , so ist es doch wohl möglich , einen
sauberen Bretterverschlag anzubringen .Die maßgebenden Stellen und vor allem
unser rühriger Verkehrsverein , der gerade
diese Flecken im Stadtbild schon x- mal ange -
prangert und ihre Schäden zu beheben ver -
sucht hat , mögen nun bei der kommenden
Frühj ahrsoffensive zur Generalbereinigung
auch endlich einmal hier Ordnung schaffen .

Ev .
Llnd nocheinmal : Gäste sehen dich an

Schmunzelnd habe ich obige Angelegenheit
in Ihrem Blatte verfolgt . Ich mutz Ihnen im
großen ganzen zustimmen . Aber trotzdem
möchte ich für das Publikum bei Ihnen ein
gutes Wort einlegen . Ich zähle mich eigentlich
nicht zu den unentwegten Beschauern , aber
kürzlich mußte ich mich doch auch bei dieser
Tätigkeit ertappe » . Und zwar aus diesem
Grunde : Die Mehrzahl der Tische in einem
Lokal hat Sicht auf die Tür , die ja heute meist
Drehtür ist . Nun sitzt man bei seinem Glas
Bier , und plötzlich setzen sich die Türflügel in
eine geheimnisvolle Bewegung , auf die man
schon rein mechanisch reagiert . Unwillkürlich
blickt man auf . . . und wartet eigentlich wider
Willen , was nun der Effekt dieser Bewegung
ist . Und schauen schon mal mehrere Menschen
auf , so schließt man sich — nochmals wider
Willen — so oder so an . Habe ich recht ?

D . W .

Gerade letztere hat in Baden eine « ußer -
ordentlich günstige Ausnahme gefunden , so daß
bis jetzt bereits etwa 1190 Siedlerstellen ge -
schaffen werden konnten . Neuerdings erhielt
das Land für diesen Zweck wieder 2,4 Mil -
lionen RM . Für Eigenheimba « erhielt das
Land den Betrag von 699 009 RM ., womit 630
Wohnungen neu erstellt werden können . Für
den Straßenbau in Baden hat das Reich ein
Darlehen von 3,5 Millionen RM . gegeben .
Wichtig ist der Ausbau der Schwarzwald -
höheustraßr , die im Interesse der Fremden -
indnstrie so rasch wie möglich fertiggestellt
werden soll .

Grenzland Baden
Der Ministerpräsident wies daraus hin . daß

der Kampf in Baden besonders schwer sei ,
einmal wegen der Grenzlandlage , dann an -
gesichts der Tatsache , daß unser Land mit 28.7
v . H . an der AuSfuhrindnstrie beteiligt ist und
damit uur von den Hansestädten übertroffen
wird . Mit Staatsanfträgen und Program -
men der öffentlichen Hand allein ist es , wie
der Ministerpräsident erklärte , nicht getan .
Das Ziel muß deshalb sein , den Schwerpunkt
nach und nach wieder auf die Initiative der
privaten Unternehmerschaft zu legen . Das
badische Wirtschaftsministerium habe bei der
badischen Unternehmerschaft das größte Ver -
ständnis gefunden und der vorbildlichen ZU -
sammenarbeit sei es zu verdanken , daß sehr
viele badische Betriebe neue Arbeitskräfte auf -
genommen haben und nach Möglichkeit noch
einstellen werden . Interessant ist in dickem
Zusammenhang die Tatsache , daß die badische
Tabakindnstrie diesen Winter ihre Betriebe
nicht zu schließe » brauchte .

Es ist dies ei » untrügliches Zeiche « wirt -
schaftlicher Besserung ,

die sich beispielsweise auch in der staatseigeue «
Majolikamannfaktur auswirkt , die im ver -
gangenen Jahre einen um 50 Prozent höheren
Absatz zu verzeichnen hat . Baden hat Ende
Dezember erstmals seit Jahren eine günstigere
Entwicklung aufzuweisen als das benachbarte
Württemberg . Der Ministerpräsident schloß
mit einem hoffnungsvollen Ausblick auf die
Entwicklung der badischen Wirtschaft , nachdem
er der Presse den Dank für die intensive
Unterstützung der Regierungsmaßnahmen
ausgesprochen hatte .

Franz Moraller , der Leiter der Landesstelle
für Volksaufklärung und Propaganda Baden -
Württemberg äußerte sich anschließend über
die Großyropaganda zur Arbeitsbeschaffung
und ihre Durchführung im einzelnen , wobei er
darauf hinwies , daß sie in ihrem ersten Ab -
schnitt bis zum 1 . April beendet sein soll . Die
gesamten Organisationen der NSDAP ., die
Presse und ebenso alle Faktoren der ösfent -
lichen Meinungsbildung , die Bürgermeister -
ämter usw . werden eingesetzt , um aufklärend
zu wirken . Anch ist daran gedacht , die Erfolge
der Propaganda durch Umzüge der zur Neu -
einstellnng gekommenen Arbeitslosen sozusagen
plastisch vor Augen zu führen .

Angesichts der Tatsache , daß die bisherigen
Erfolge und Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
der Regierung trotz größter Gegenströmungen
und Hemmungen tBaden als Ausfuhrland !)
von ganz überragender wirtschaftlicher Bedeu -
tung waren , darf man mit neuem Mut und
einem gut Stück Optimismus der weiteren Ent -
Wicklung und Belebung der Wirtfchaftsverhält -
nisse entgegensehen . Und wenn einmal alle
Volksgenossen , und vor allem die Wirtschafts -
träger , von dem » « umgänglich notwendige »
Vertrauen in unsere führenden Männer er -
griffen sein werden , ohne das nichts , aber auch
nichts auf dieser Welt an Produktivem geschas -
sen und erreicht werden kann , bann sind wir
so weit , baß auch sämtliche Pläne und Unter -
nehmnngen zum Guten ausschlagen werden .
Der Glaube an den Sieg verbürgt den Erfolg .

Etwas über Hände
und ihre pflege

Ein Problem für jede Hausfrau bedeutet die
Pflege der Hände , besonders in der kalten
Jahreszeit , wenn Beschäftigung in Haushalt
und Beruf , Frost und naßkalte Witterung sie
nur zu leicht rauh und unansehnlich machen ,oder ihnen das rote , gedunsene Aussehen von
„Hausarbeitshänden " geben . Da gibt es ein
sicheres Mittel , Kaloderma - Gelee , das Spe -
zialmittel zur Pflege der Hände . Abends vor
dem Schlafengehen eingerieben — nach dem
Waschen , solange die Haut noch feucht »st —
erhält es besser als jedes Hausmittel Ihre
Hände zart , glatt und schön und gibt der Haut
einen weichen , durchsichtigen Schimmer . Be -
reits angegriffene Haut heilt es über Nacht .
Kaloderma -Gelee ist unübertroffen in seiner
Wirkung gegen aufgesprungene Hände . Ueber -
all in Tuben zu RM . 9,30, RM . 0,50 und
RM . 1.— zu haben .
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Oer deutsche Rundfunk
erobert den Arbeiter!

Ueber dieses Thema sprach Dienstag mittag
Kapitänleutnant a . D . Werber , Propaganda -
leiter der Reichssunkkammer Berlin , zu den
Arbeitern und Angestellten der Firma Wolfs
& Soh » m Karlsruhe . Anwesend waren u . a.
Gaufunkwart Krohn , Orgauisationsleiter der
waurundsunkstelle Dreher und NSBO .-Kreis -
betriebszellenleiter Staiger . Der Redner schil-
derte die großen Kulturaufgaben des Rund -
funks im neuen Staat und hob u . a . besonders
hervor , nachdem er das Jahr der national -
sozialistischen Revolution im kurzen Rückblick
gestreift hatte :

Dem Bauer und Arbeiter wurde die Ehre
wiedergegeben , im Gegensatz zu einer Zeit , die
zwischen „besseren" und anderen Ständen uu -
terschied, denn damit wurde der schaffende
Mensch von kulturellen Dingen abgeschlossen.
Aber niemand hat sie notwendiger als er , der
arbeitende Mensch ist wieder in die Volks -
gemeinschaft hineingestellt worden . Jedem
blieb das ein gewaltiger Eindruck , der 10 . No-
vember , wo der Führer zu den deutschen Ar -
beitern in den Siemens -Werken sprach, womit
der Kampf der deutschen Arbeiter abgeschlossen
wurde . In diesem Zusammenhang erhob der
Sprecher die Forderung der nationalen Regie -
rung , daß der Rundfnnk für das Volk da zu
sein hat . Notwendig ist , daß der deutsche Ar -
beiter Herz , Seele und Gemüt für die deut -
sehen Kulturgüter öffnet , an denen gerade
Baden so reich ist mit seiner lebendigen Ueber -
lieferung . Die gebildeten Stände glaubten
ehemals , das Privileg für kulturelle .Dinge zu
besitzen , damit aber wird ein für alle mal
Schluß gemacht ! Der Rundfunk wird so gestal -
tet werden , daß er Ihnen insbesondere Kraft
gibt , durch Freude ! Seine bisherigen Former
waren weltfremde Menschen . Es ist sicherlich
noch nicht alles so, wie es sein sollte, aber noch
nie ist ein Meister vom Himmel gefallen . Aber
er wird so gestaltet werden , da wir die Reso-
nanz im Volke haben . Sicher ist mit der An -
schaffung eines Radioapparates auch mit der
wirtschaftlichen Lage verknüpft , aber es gibt
Möglichkeiten . Mittel und Wege , zum extra zu
diesem Zweck geschaffenen Volksempfänger zu
kommen , von dem in einem halben Jahr über
500 000 verkauft wurden ! Denn es ist der
Wunsch des Führers , daß jedermann seinen
Volksempfänger besitzen soll .

Betriebszellenleiter Staiger dankte dem Red -
ner und betonte nochmals die Bedeutung des
Rundfunks für das Volk . Danach klang die
Veranstaltung mit einem dreifachen Sieg - Heil
ans .

Die neue Eidesformel für Beamte
Nach einer Verordnung des Staatsmini -

steriums ist sür die Leistung des Beamten -
eides künftig folgende Form maßgebend : . .Ich
schwöre: ich werde Volk und Vaterland Treue
halten , Verfassung und Gesetze beachten und
meine Amtspflichten gewissenhaft erfüllen , so
wahr mir Gott helfe .

"

Oer Landesführer des VDA.
Zum Landesführer des VDA . für Baden hat

der Reichsführer Dr . Steinacher mit Wirkung
vom 4. Februar 1934 Professor Dr . Karl Bunte ,
Karlsruhe , ernannt . Ministerialdirektor im
Kultusministerium . Frank , und Generaldirek -
tor der I . G . - Farbenindustrie , Dr . Gauß , wer -
den ihm als stellvertretende Landesführer zur
Seite stehen. Die Verlegung der Landesfüh -
rung und der Landesgeschäftsstelle nach Karls -
rueh erwies sich aus sachlichen Gründen er -
forderlich . Professor E . Männer , Weinheim ,
dessen Ivjährige Verdienste als Landesobmann
vollste Anerkennung fanden , wird auch weiter -
hin dem Landesführerrat mit bevorzugtem
Aufgabenkreis angehören .

tleberführung der evangelischenZugend
in die HJ.

Die Pressestelle der Hitlerjugend teilt mit :
Die Verhandlungen zwischen dem Vertreter
der evangelischen Jugend Badens , Landes -
jugendpsarrer Dr . Schilling , und dem Ge-
bietsführer der Hitlerjugend . Friedhelm Kem-
per , wegen Durchführung des Ueberführnn ^ s -
Vertrags der evangelischen Jugend in die
Hitlerjugend in Baden , sind im wesentlichen
abgeschlossen. Kirchlicherseits wird die ganze
Autorität eingesetzt für den vom Reichsjugend -
führer mit dem Reichsbischof abgeschlossenen
Ueberführungsvertrag . 55n den nächsten Ta -
gen erhalten die verschiedenen Dienststellen
nähere Nachricht.

Aus Beruf und Familie
Prof . Müller - Ewald , der 1938 die „Ausstel¬

lung Deutsche Kunst in Florenz 1933" organi -
sierte und Vorstandsmitglied der Münchener
Künstlergenossenschaft war . hat einen Ruf an
die Hochschule für bildende Künste in Karls -
ruhe erhalten .

Aufgeschobene Tagung . Der Gauführer des
Gau XIV des NSLB . teilt mit : Die für
10./11 . Februar 1934 in Wilhelmshöhe -Ettlin -
gen angesagte Tagung des Reichsverbandes
Deutscher Turn -, Sport - und Gymnastiklehrer
E . B . im Nationalsozialistischen Lehrerbund ,
Gau XIV . wird verschoben. Ein späterer Ta -
gnngstermin wird bekanntgegeben .

Ringkämpfe im Colosseum
Die auf den Montag angesetzten Großkämpfe

sorgten für ein ausverkauftes Haus . Alle
Kämpfe befriedigten und brachten wirklich
ausgezeichneten Ringkampfsport .

Der Entscheidungskampf Tornow gegen
Sambuko verlief ziemlich ausgeglichen , jedoch
konnte Tornow aus einem Doppelnelson dop -
pelten Armzug ziehen und damit Sambuko
auf beide Schultern bringen . Das Treffen
zwischen Stolzenwald und Equatore im Ent -
scheidungskamps war ein Kampf allererster
Klasse. Nach allen nur möglichen Griffen

konnte Stolzenwald in der 45. Minute einen
gewaltig ausgeführten Untergriff anwenden ,
wodurch Equatore auf die Schultern kam.
Equatore hatte leider das Unglück, bei dem
mit aller Kraft ausgeführten Untergriff derart
heftig auf die Schultern aufzuschlagen , baß er
sich in ärztliche Behandlung begeben mußte .

Außerordentliches Interesse beanspruchte
das Entscheidungstreffen Hans Schwarz gegen
Grabowski . Hier wurde ebenfalls mit außer -
gewöhnlicher Härte gerungen , und bald war
Schwarz , bald Grabowski in Gefahr . Selbst die
wuchtigsten Zermürbnngsgriffe verliefen nega -
tiv . Es standen diesen beiden Riesen eine
Stunde und zehn Minuten zur Verfügung ,
und man nahm allgemein an , daß diese Zeit
ausreichen werde , um ein abschließendes Resul -
tat zu erreichen . Das war aber doch nicht der
Fall , und als das Treffen nach einer Stunde
und 14 Minuten als unentschieden abgebrochen
wurde , waren beide Ringer vollständig frisch ,
von Abkämpfung war keine Spur vorhanden .

Die Prinzengarde
der Großen Karnevalögesellschast

Unter der Devise „Hoh - Ruck "
, wir heben

den Karneval "
, rüstet ganz Karlsruhe mit den

umliegenden Weltstädten zu den diesjährigen
Veranstaltungen der Grokage . Auch in der
Oststadt werfen die kommenden Ereignisse schon
seit Wochen ihre Schatten voraus , denn dort
übt schon seit einiger Zeit hinter verschlossenen
Türen die diesjährige Prinzengarde unter
sachkundiger Leitung . Hier wird buchstäblich
eine Garde nach altem Muster gedrillt .

Die Garde steht marschbereit zum Kampf sür
den Karneval und gegen die Mucker , Spießer
und Miesmacher . Am Sonntag , den 11. Fe -

bruar lFaschings -Sonntag ) tritt nun diese
Schutztruppe seiner närrischen Durchlaucht des
Präsidenten der Grokage , Theo Dilzer , zum
ersten Male an die Öffentlichkeit , um ihr Kön¬
nen unter Beweis zu stellen . Auf Grund einer
eingehenden Besichtigung mit Frühkonzert der
Prinzeugarde -Kapelle 11 .11 Uhr auf dem Platz
vor dem Staatstheater , wird der Präsident ent -
scheiden , ob er die Garde für würdig hält , in
seinen Dienst zu treten . Und hat die Garde
diese Prüfung bestanden , wobei natürlich der
alte unverwüstliche Soldatenhumor zur vollen
Geltung kommen wird , wird er nicht zögern ,
sie nach einer feierlichen Vereidigung und
Parade in seinen Dienst zu stellen . Hohe und
allerhöchste närrische Räte im Talar werden
diesem feierlichen Schauspiel , geschmückt mit
den Ehrenzeichen aus unzähligen karnevalisti -
schen Schlachten , anwohnen — ein herrliches ,
buntes Bild , wie es Karlsruhe seit zwei Jahr -
zehnten nicht mehr gesehen hat .

Es besteht kein Zweifel , daß die Karlsruher
militärfromme Bevölkerung in Massen am
nächsten Sonntag auf dem Platz vor dem
Staatstheater erscheint und der Prinzengarde
einen herzlich -närrifchen Empfang bereitet . Die
Führung der Garde liegt in Händen des bei
ähnlichen Anlässen stets bewährten Ingenieurs
Fritz Niederer , dem auch die Leitung des gro -
ßeu Karnevalszuges , Fasching -Dienstag , an -
vertraut ist. Vor und nach der Vereidigung
findet ein Frühkonzert der Prinzengarde -
Kapelle vor dem Staatstheater statt . Hernach
begibt sich die neuverpflichtete Garde nach der
Festhalle , um dort sofort während der Damen -
und Fremdensitzung Dienst zu tun . Auch beim
Maskenball am Fasching -Dienstag werden die
Besucherinnen sicher mit Stolz sich von den
schmucken Gardisten zum Tanz holen lassen.

Aus der Sitzung des KreisraiesKarlsruhe
Zu Mitgliedern des Kreisrates wurden be -

rufen Kreisleiter Emil Epp in Bruchsal und
Bürgermeister Pailer in Wilferdingen . Der
Kreisrat beschloß den Ausbau des Gemeinde -
wegs Karlsruhe —Hagsseld als der kürzesten
Verbindung zwischen Karlsruhe und Hags -
seld mit einem Aufwand von 25 000 NM . und
die Uebernahme der Strecke in den Kreis -
straßenverband . Mit den Arbeiten soll unver -
züglich begonnen werden , sie werden als Not -
standsarbeiten unter Förderung des Landes -
arbeitsamts und Gewährung eines Landes -
darlehens durchgeführt . Eine weitere Not -
standsarbeit ist zur Zeit durch Verbreiterung
der Kreisstraße Nr . 1 auf Gemarkung Pforz -
keim ebenfalls mit einem Aufwand von 26 000
Reichsmark im Gange . Für Fortführung der
Unterhaltungsarbeiten an Kreisstraßen und
Kreiswegen werden den Wasser - und
Straßenbauämtern Karlsruhe und Pforzheim
Mittel in Höhe von 78 000 NM . zur Ver -
fügung gestellt . Weiter erhält die Gemeinde
Ersingen für den Umbau der Köpfelbachbrücke
im Zuge des Kreiswegs Nr . 28 2 einen Kreis -
beitrag von 2500 NM . , der Gemeinde Dürrn
wird ein solcher in Höhe von 3000 RM . zum
Neubau einer Eisenbetonbrücke über den
Erlenbach im Zuge des Kreisweges Nr . 29 »
zugesagt .

Entsprechend dem Vorgehen des Landes
und der Gemeinden erklärt sich der Kreisrat
damit einverstanden , daß Anträgen aus Ver -
ivendung rückständiger Kreissteuer für die
Arbeitsbeschaffung entsprochen wird , soweit
die Rückstände bei der Gewerbesteuer vor
dem 1. Januar 1933 und bei der Grundsteuer
vor dem 1 . Januar 1932 fällig geworden sind.
Die Staatsdotation des Kreises Karlsruhe ,die früher jährlich 98 084 RM . betrug und
im Jahre 1931 auf 59 000 RM . gekürzt wurde ,
ist nunmehr mit Wirkung vom 1 . Oktober
1933 ab ganz eingestellt worden . Der Aus -
fall für den Kreis wird durch Ermäßigung
der Zinslasten und Minderung des Auf -
wandes für die Wandererfürforge wieder
ausgeglichen .

Der im Kreisvoranschlag zur Unterstützung
von Rechtsauskunftsstelleu vorgesehene Kreis -
beitrag von 1000 NM . wird an die Bezirks -
leitnng Südwest der Deutschen Arbeitsfront
überwiesen .

Karlsruher Bezirksrat
Der Bezirksrat genehmigte in seiner gestri -

gen Sitzung folgende Konzessionsgesuche : des
Emil Viucon zum Betrieb der Schankwirtschaft
„Zur alten Brauerei Heck"

, Kaiferstr . 13/15,'
der Anna Feißkohl zum Betrieb der Schauk -
Wirtschaft „Zum Auerhahn "

, Schützenstr . 58,'
des Vereins Herberge zur Heimat um Ertei -
lung der Stellvertretererlaubnis an Hermann
Wider für die Verwaltung der Herberge ,
Hardtstraße 30 ! des Josef Vetter zum Betrieb
der Realgastwirtschast zum „Wiener Hof",
Fasanenstraße 6,' des Peter Schmitt zum Be -

trieb des Tageskaffees im Hause Kaiferstr . 25
mit Ausschank nicht geistiger Getränke . — Zum
Kleinhandel mit Flaschenbier wurden zugelas -
sen : Nudolf Sauder , Durlach , Adolf -Hitler -
Straße 14 ? Paula Weber , hier , Rudolfstraße 3,'
Emil Stahl , hier , Fr,edenstr . 11 ? Jakob May -
länder , hier , Putlitzstr . 8,' Arthur Strohmayer ,
hier , Goethestr . 1 . — Das Gesuch des Gustav
Haffner um Erlaubnis zum Betrieb der
Schaukwirtschaft mit Branntweinfchank „Fritz -
Plattner - Haus "

, Schützenstr . 16, wurde eben-
falls genehmigt .

Als Verwaltungsgericht hatte das Gremium
über sieben Klagen verschiedener Fürsorgever -
bände wegen Ersatz aufgewendeter Fürsorge -
kosten zu entscheiden. Vier Klagen wurden im
Sinne der Kläger erledigt , während die übri -
gen abgewiesen bzw . vertagt wurden .

Aus dem Geschäftsbereich des Bezirksamtes
standen drei Konzesstonsgesuche aus dem Lande
auf der Tagesordnung , denen zugestimmt
wurde . Es handelt sich um die Gesuche des
Hermann Meinzer II in Hochstetten zum Be -
trieb der Schaukwirtschaft „Zur Linde ", in
Hochstetten, des Emil Pfetscher in Büchig zum
Betrieb der Schankwirtschaft „Zum Wald -
fchlößchen " und des Karl Hoffmann in Hags -
feld zum Betrieb der Realgastwirtschaft „Zur
Kanne " dortselbst . Die weiter vorliegenden
Gesuche der Bad . Wolframerz - G . m. b . H . in
Söllingen um Verleihung des Rechts zur Was-
serentnahme aus der Pfinz sowie des Karl A
Spieß in Graben um bau - und gewerbepoli -
zeiliche Genehmigung einer Schlachtstätte wur -
den ebenfalls genehmigt .

Oer badische Haushalt
vom April bis Dezember des Rechnungs -

jahres 1933
In den Monaten April bis einschließlich

Dezember 1933 betragen die Einnahmen im
ordentlichen Haushalt 126 004 000 RM . «Iah -
ressoll 182 626 000 RM .) , die Ausgaben RM .
125 384 000 «Jahressoll 186 343 000 RM . ) . Es
ergibt sich somit für diesen Zeitabschnitt eine
Mehreinnahme von 1220 000 RM .

Im außerordentlichen Hanshalt beziffern
sich die Einnahmen auf 3 458 000 RM . «Jahres -
soll 3 565 000 RM ) . Darunter befinden sich
Anleihen in Höhe von 2 347 000 RM . «Jahres -
soll 2 454 000 NM .». Die Ausgaben belaufen
sich auf 2 647 000 NM . «Jahressoll 2 720 000
NM . ) . Es ist also an Mehreinnahmen der Be -
trag von 811000 NM . zu verzeichnen .

Die Einnahmen und Ausgaben für das
Rechnungswesen , die außerhalb der Haupt -
staatsrechnung verrechnet werden , find in die-
fem Ausweis nicht enthalten . Das Jahressoll
beträgt in Einnahme und Ausgabe 8 495 000
RM . Für April —Dezember betragen die Ein -
nahmen 10 560 622 RM ., die Ausgaben RM .
10 672 488, somit ergibt sich eine Mehrausgabe
von III 866 RM .

Amtliche Nachrichten
Personalveränderunaen :

aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus ,
des Unterrichts und der Justiz — Abt. Justiz — .

Ernannt : Erster Staatsanwalt Dr . Alfred Lnp-
pold in Mannheim zum Amtsaerichtsdirektor da¬
selbst . Amtsaerichtsrat Wilhelm Binder in Kon-
stanz zugleich zum Landaerichtsrat daselbst, Amts -
gerichtsrat Heinrich Ulrich in Durlach zum Land -
gerichtsrat in Karlsruhe , Amtsaerichtsrat Heinrich
Krall in Schönau und Erster Staatsanwalt Wil -
Helm Martens in Offeubura zu Landaerichtsräten
in Mannheim , die Landaerichtsräte Lothar Winder
und Dr . Hermann Trunk in Mannheim zu Ersten
Staatsanwälten daselbst, die Staatsanwälte Dr .
Gerhard Caemmerer und Robert Weber in Karls -
ruhe zu Amtsaerichtsräten . elfterer in Durlach , letz-
terer in Schönau , die Gerichtsassessoren Dr . Kried -
rich Mattern aus Mannheim zum Staatsanwalt in
Mosbach , Walter Weih aus Mannheim zum
Staatsanwalt in Konstanz . Dr . Hermann Huber
aus Staufen zum Staatsanwalt in Karlsruhe und
Hans Eppelsheimer aus Mannheim zum Reaie -
rnnasrat bei der Direktion der Strafanstalten in
Mannheim . Lehrer Gustav Kreq beim Erziehunas -
heim Schloß Stutensce zum Anstaltsbauvtlehrer .

Kanzleiassistent Alois Kraus beim Notariat Krei -
bura zum Iustizassistenten .

Versetzt : Aufseher Kranz Lana bei den Straf -
anftalten in Mannheim zum Auaendstift Sunnis -
heim in Sinsheim .

Zuruhegesetzt aus Antra « : Amtsaerichtsdirektor
Dr . 5>akob Kley in Mannheim .

Gestorben: Landaerichtsrat Dr . Peter Kromherz
in Mannheim .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus ,des Unterrichts und der Justiz — Abteil ««« K « l-

tus und Unterricht — .
Verliehen : Dem Privatdozeuten Dr . Walter

Keller flir die Dauer der Znaehöriakeit zum Lehr --
körper der Universität Heidelberg die Amtsbezeich -
nun « außerordentlicher Professor .

Ernannt : Zum Direktor : Stndienrat Wilhelm
Zimmermann an der Gewerbeschule in Baden -
Baden .

Zuruheaesetzt aus Ansuchen bis zur Wiederher-
stelluna der Gesundheit : Schulrat Karl Waauer
beim Kreisfchulamt Mosbach .

Zuruheaesetzt wegen leidender Gesundheit : Hauvt-
lehrerin Helene Seilnacht an der Hildaschule in
Pforzheim .

Krast Gesetzes tritt ans den l . April 1934 in den
dauernde« Ruhestand: Oberpedell Dionns Nie -
dinger an der Universität Kreibura.

Mitteilungendes Bad . Staatstheaters
Kür Sonntag . den 11 . Kebr . . stehen zwei Auf -

sührunaen im Zeichen des Kaschiuas bevor : als
Nachmittagsvorstellung (15.15 Uhr > acht das Thea -
tersviel , von Kindern aesvielt . mit Musik . Gelana
und Tanz : „Die Reise um die Erde " von Povelka
und anschließend IosevS Bayers altberühmte Bal -
lcttpantomime „Die Puvvenfee " in Szene . Als
Abendvorstellung gelangt Kranz Lehars Operette
„Die Lustige Witwe " neueiuaeübt . mit saschings-
mäßigen Einlaaen . zur Ausführung und wird am
Rosenmontag . dem 12. Kebruar . zum ersten Male
wiederholt . Am Kaschinasdienstaa . den 13. Ke -
bruar . macht Nestroys berühmte , unverwüstliche
Zauberposse mit Gesana „Der böse Geist Lumvazi -
vagabnndus " oder „Das liederliche Kleeblatt ' , neu
einaeübt . den Beschluß des Karueval -Svielvlans .

, Wetternachrichtendienst
der Württembergischcn Landeswetterwarte

Stuttgart
Die Wetterlage erfuhr keine grundsätzliche

Aenderuug . Zwar machen sich auch in unserem
Gebiet nordwestliche Luftströmungen durch
Nebelbildung und aufkommende Bewölkung
bemerkbar . Im ganzen bleibt jedoch der win -
terliche Witterungscharakter erhalten .

Voraussichtliche Witterung sür Württemberg
und Baden bis Mittwoch abend : Im ganzen
Fortdauer der winterlichen Witterung , befou -
ders in den nördlichen Landesteilen vielfach
bewölkt , von Norden her Abfchwächuug des
Frostes .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag ,
den 8. Februar , nachts : Bei westlichen Win -
den verhältnismäßig milderes Wetter mit
Niederschlägen .

Rhein -Wafferstände , morgens K Uhr
Rhcinfelden . 8 . Kebr . : 188 cm : 5. Kebr . : 164 cm .
Breisach. 6. Kebr. : 57 cm : 5 . Kehr . : 56 cm .
Kehl. 6. Kebr. : 189 cm : 5 . Kebr . : 190 cm .
Maxau . 6. Kebr. : 832 cm : 5. Kebr . : 337 cm : mit-

tags 12 Uhr : 334 cm : abends 6 Uhr : 335 cm .
Mannheim . 6. Kebr . : 197 cm : 5. Kebr . : 199 cm .
Kaub . 6. Kebr . : 114 cm : 5. Kebr. : 128 cm.

Winter -Wetterbericht
Schwarzwald : Altglashittten : beiter . minus

9 Grab . 30 cm Schneehöhe . Pulver , Ski sehr aut :
Baden - Baden : bewölkt, minus 6 Grad . 10 cm
Schneehöhe , Ski und Rodel ziemlich aut : : Baiers -
broun : heiter, minus 14 Grad , 20—30 cm Schnee¬
höhe, Ski aut : Belchen -Wiedener Eck : heiter , minus
2 Grad . lw cm Schneehöhe , verweht . Ski aut :
Blauen : heiter, minus 4 Grad , 20 cm Schneehöhe,
Ski und Rodel sehr aut : Breitnau - Saig - Turner :
heiter , minus 5 Grad . 26 cm Schneehöhe , verweht .
Sport beschränkt : Bühlerhöhe - Plättig - Herreuwies :
heiter , minus 11 Grad , 40 cm Schneehöhe . Pulver ,
verweht , Ski u . Eis sehr aut : Keldberg tSchwarz »
wald >: heiter , minus 5 Grad . 110 cm Schneehöhe ,
Pulver . Ski sehr aut : Kreiidenstadt : heiter , minus
8 Grad , 30 cm Schneehöhe . Pulver . Ski aut : Kurt -
waugen : heiter , minus 12 Grad 120 cm Schnee-
höhe, Pulver , Svort sehr aut : Hattinaen lBadenIi
heiter , minus 9 Grad . 10 cm Schneehöhe , verweht ,
Ski beschränkt : Herrenalb - Dobel : heiter , minus
5 Grad . 30—40 cm Schneehöhe . Pulver . Ski sehr
aut . Rodel aut : Hinterzarten : heiter , min . 8 Grad .
30 cm Schneehöhe . Pulver . Svort sehr aut : Höhe«-
schwand : heiter, minus 9 Grad .. 35 cm Schneehöhe.
Pulver . Ski u . Rodel aut : Hundseck- Sand -Unterst -
matt: heiter, minus 5 Grad , 80 cm Schneehöhe,
Pulver , verweht . Ski sehr aut : Kniebis : heiter ,
minus 6 Grad . 100 cm Schneehöhe . Pulver . Ski
sehr aut : Muggenbrunn - Notschrei : heiter , minus
!i Grad , 25 cm Schneehöhe , verharscht . Ski aut :
Neustadt lSchwarzw . l : heiter, minus 9 Grad , 30
bis 40 cm Schneehöhe . Pulver . Ski u . Rodel sehr
aut : Rnhestein : heiter , minus 4 Grad . 110 cm
Schneehöhe . Kirnschnee u . Pulver . Ski aut : Saia -
Lenzkirch : heiter , minus 12 Grad . 25 cm Schnee-
höhe . Pulver , Sport sehr aut : St . Blasien : heiter ,
minus 2 Grad . 30 cm Schneehöhe . Pulver . Ski u.
Rodel sehr aut : St . Georgen lSchwarzw . i : heiter ,
minus 9 Grab . 35 cm Schneehöhe . Pulver . Ski u.
Rodel aut : St . Märaen : heiter , minus 5 Grad .
50 cm Schneehöhe , verweht . Ski und Rodel aut :
Schauinsland : heiter, minus 1 Grad. 85 cm Schnee-
höhe, verweht . Ski u . Rodel in aefchützten Laaen
sehr aut : Schlnchsee- Rothaus : heiter , min . 4 Grad .
40 cm Schneehöhe . Pulver . Ski u . Rodel sehr aut :
Schiinwald - Schonach : heiter , minus 4 Grad . 60 cm
Schneehöhe , Pulver . Svort sehr aut : Titisee : hei-
ter . minus 10 Grad . 15 cm Schneehöhe , verharscht .
Svort aut : Todtmoos : heiter , minns 3 Grad . 30
bis 40 cm Schneehöhe . Pulver . Svort sehr aut :
Todtnau - Schönau : heiter, minus 6 Grad . 20 cm
Schneehöhe , verharscht , Ski aut ? Todtnauberg :
heiter , minus 1 Grad . 20 cm Schneehöhe , ver -
harscht. Ski aut : Triberg : heiter , minus 1 Grad .
30 cm Schneehöhe . Pulver Svort sehr aut .

Odenwald : Königsftuhl lHeidelberal : beiter.
minus 6 Grad . Rodel und Bob sehr aut.

Wo zwei essen , wird auch der
Dritte satt !

Werdet Winterhilfspaten!

Tagesanzeiger

Mittwoch, den 7. Kebruar 1SZ4 .
Bad . Staatstheater : 19H Uhr : Tiefland .
Eolosfeum : 20 )4 Uhr : internationale Ringkämpfe.
Landesaewerbehalle : Ausstellung volkskundlicher

Kastnachtsbräuche .
Bad . Lichtspiele: 17 und 20K Uhr : Heideschulmeister

Uwe Karsten .
Gloria - Palaft Die Sonne acht aus.
Palast -Lichtsviele: Hotel auf dem Ozean.
Residenz-Lichtspiele: Das Lied vom Glück .
Schaubnra : Heimat am Rhein .
Geographische Gesellschaft : 20 Uhr lTechn . Hoch-

schule ) : Lichtbildervortraa von Prof . Dr . Obst
über Südwest - und Südostafrika .

Kaffee Museum : Nachmittaas : Kinder-Kostümfeft:
abends : Kafchinastanz .

Cabaret Roland : Großer Kafchinasball.
Goldener Adler : Kappenabend,
Darmstädter Hos : Karnevalistischer Abend.
Silberner Anker: Grober Kappenabend.

(
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Badische Rundschau
Einkommensteuer

des Landwirts 1933
Nach den neuen Richtlinien für die Einkom -

mens - und Körperschaftssteuer der Veranlag -
ten 1933 kann der Bauer für die Beschäftigung
volljähriger Kinder im eigenen Betriebe bei
der Ermittlung seiner Reineinkünfte aus
Landwirtschaft die Hälfte des Betrages in Ab-
zug bringen , den er für eine fremde Arbeits -
kraft aufzuwenden haben würde , so daß man -
cher Bauer einkommenssteuerfrei werden wird ,weil seine Reineinkünfte unter Berücksichti-
gung der mitarbeitenden Kinder unter 6000
NM . im Jahre bleiben .

Wenn der zuletzt festgestellte Einheitswert
des landwirtschaftlichen Betriebes 8000 RM .
oder mehr beträgt , so wird der steuerfreie Ein -
kommensteil von 720 RM . von dem zu ver -
anlagenden Einkommen nicht abgezogen . Das
kann aber bei kleinen landwirtschaftlichen Be -
trieben zu Härten führen , wenn ein Teil des
Bodens aus Bauland besteht . Bauland ist
nach dem Reichsbewertungsgesetz nicht als
land - und forstwirtschaftliches Vermögen , fon-
dern als Grundvermögen zu bewerten . Trotz
der Ueberfchreitung der 80M- RM .- Grenze kann
aus Billigkeitsgründen der steuerfreie Ein -
kommensteil gewährt werden , wenn bei einer
Bewertung der gesamten Fläche nach den für
das land - und forstwirtschaftliche Vermögen
geltenden Grundsätzen des Reichsbewertnngs -
gesetzes die Grenze von 8000 RM . nicht erreicht
würde .

Die Beträge , die der Landwirt im Laufe des
Wirtschaftsjahres als Landhilfe für die Auf -
nähme eines oder mehrerer Helfer erhalten
hat , sind bei der Veranlagung zur Einkommen -
steuer den Einkünften aus Land - und Forst -
Wirtschaft hinzuzurechnen . Demgegenüber kön-
nen Kosten , die durch Einstellung der Land -
Helfer entstanden sind , als Werbungskoste « ab¬
gezogen werden .

Vereiste Wasserfälle im Schwarzwald
Die Gertelbach - und Allerheiligen - Wasser-

fälle sind aufs neue in Eisfesseln geschlagen .
Wie Orgelpfeifen hängen die hunderte und
taufende von Eiszapfen in allen Variationen
als förmliche Wundergebilde von den Felsen
herab und bilden in ihren grotesken Formen
eindrucksvolle Bilder . Teilweise sind die Auf -
stiegpsade zu den Wasserfällen stark vereist , die
Felsblöcke tragen Eis - und Schneepanzer ,
unter denen die Wasser kaum mehr vernehm -
bar talwärts raunen . Im oberen Teil der
Murg und im Schwarzenbach haben sich durch
die Kälte wieder starke Eisblöcke gebildet .

Konradin Kreutzer-Feier
H . Baden -Baden . Im großen Bühnensaale

des Kurhauses veranstaltete dieser Tage der
„Liederkranz Frohsinn " eine Feier zu Ehren
Konradin Kreutzers . Sieben einem außer -
ordentlich zahlreichen Publikum wohnte der
Feier auch der Bundesführer des Badifchen
Sängerbundes , Dr . Rathmann -Freiburg , bei
und auch viele Vertreter der Behörden
hatten sich eingefunden . Auf dem Programm
standen ausschließlich Kompositionen von Kon -
radin Kreutzer , darunter auch verschiedene
Gesangsszenen aus dem „Nachtlager "

, die von
den Solisten Emmy Kirsch (Sopran ) , Franz
Kuhn ( Tenor ) , Lonis Fischer ( Bariton ) , Män -
nerchor und Cäcilienverein in harmonischem
Zusammenwirken zu Gehör gebracht wurden .
Die Sänger des „Frohsinn " waren mit sieben
Kreutzerscheu Chören vertreten , die eine stim-
mungsreiche Wiedergabe fanden .

Dr . Rathmann hielt im Laufe des Abends
eine Festansprache , in der er die Kompositions -
kunst Kreutzers in reichem Maße würdigte
und Reichskanzler Adolf Hitler als Förderer
des deutschen Liedes feierte . Die Ausführun -
gen lösten großen Beifall aus . Die Leitungdes Konzertes lag beim Dirigenten des Ver -
eins , Musikdirektor Otto Schäfer , der sich sei -
ner Aufgabe mit vorzüglichem Gelingen ent -
ledigte und allen Mitwirkenden ein zielsicherer
Führer war .

Amtseinsehung
des Oberkircher Bürgermeisters

-dt- Oberkirch . Die Einführung dcs neuen
Bürgermeisters Karl Rombach aus Offenburgund die damit verbundene Amtsübergabe durch
den nach Offenburg versetzten bisherigen Bür -
germeister Fellhauer gestaltete sich in Anwe -
senheit eines Regierungsvertreters von Offen¬
burg zu einer machtvollen und feierlichen
Kundgebung . Sämtliche NS .-Orgauisationen
und die übrigen Vereine waren mit Musik
angetreten zum Empfang , während die übrige
Bevölkerung die Straße säumte . Nach glän -
zenden Ansprachen wurde der offizielle Teil
durch ein dreifaches Sieg -Seil auf Führerund
Vaterland mit dem Deutschland - und Horst -
Wessel-Lied geschlossen . Anschließend kamen
die Redner beim gemütlichen Beisammensein
in der „Stadt Straßburg " noch zu Wort .

Landesfeuerwehr -Tagung
Villingen . Am Samstag und Sonntag tagte

hier im alten Rathaus der Badische Landes -
fenerwehransschuß . Nach mehrstündigen Be -
ratungen wurden die neuen Satzungen für den
Landesfenerwehrverband , die Kreisverbände
und Wehren unter Verankerung des Führer -
Prinzips einstimmig angenommen . Die Sat -
zungen unterliegen nnmehr zu ihrem Vollzug
der Genehmigung des Ministeriums des In -
nern . — Zum Vizepräsidenten des Landesver -
bandes wurde Kommandant Peter - Bühl ge¬
wühlt . — Anläßlich der Tagung wurde dem
Vorsitzenden des Feuerwehrkreises II , dem
Kommandanten Wehrle - FnrtwanLen , sowie
dem Kommandanten Waibel -Singen a . H . die
ihnen vom Oesterreichischen Feuerwehrverband
verliehene Goldene Medaille überreicht . —
Beim Begrüßungsabend am Samstag hielt

der Präsident des Landesverbandes , Müller -
Heidelberg eine grundsätzliche Rede über die
künftige Erziehung des Feuerwehrmannes im
Geiste des Volkskanzlers Adolf Hitler .

Schwere Schadenfeuer
Sindolsheim (Amt Adelsheim ) . In der Nacht

zum Sonntag entstand im Anwesen des Ar -
beiters Wilhelm Unangst Feuer . Durch rasches
Eingreifen der Ortsfeuerwehr gelang es , des
Feuers Herr zu werden . Abgebrannt sind die
Scheune des Wilhelm Unangst und die Scheune
des Sattlermeisters August Günther . Das
Wohnhaus von Unangst ist sehr stark beschä -
digt . Es wird Brandstiftung vermutet .

Seelbach (Amt Lahr) . Montag früh brannte
auf bisher noch unaufgeklärte Weife die Som -
merwirtschaft des Gasthauses „Zum Schwert "
im Litschental nieder .

Lehengericht (Amt Wolfach ) . Im sogenannten
Sägerhäusle in der Sägmühle des Deisen -
bauer Matth . Bühler in Hinterlehengericht
brach Feuer aus , dem das ganze Gebäude in -

nerhalb zwei Stunden bis auf die UmfafsungS -
mauern zum Opfer fiel . Der Schaden an
Fahrnissen ist etwa IS 000 RM ., der Gebäude -
schaden etwa 3000 RM . Die Brandursache ist
unbekannt .

Westheim (Pfalz ) . In der Nacht zum Sonn -
tag entstand aus bisher ungeklärter Ursache in
einer Getreidemühle bei Westheim ein Groß -
sener, dem ein über 1000 Sack Mehl und Ge-
treidevorräten gefüllter Lagerschuppen sowie
ein neu errichtetes und mit neuen Maschinen
ansge .stattetes Betriebsgebäude zum Opfer
fielen . Die Feuerwehr konnte nach großen
Anstrengungen den Brand auf seinen Herd be -
schränken, so daß Wohnhaus und Stallungen
verschont blieben Der Schaden beträgt rund
300 000 RM . Die Mühle war vor wenigen
Jahren schon einmal einem Brande zum Opfer
gefallen .

Seuchenstand in Baden
Nach den Mitteilungen der Bezirkstierärzte

waren am 1 . Februar 1934 im Laude Baden
verseucht mit Schweinepest : die Mannheimer
Vororte Friedrichsfeld , Sandhofen und Secken-
heim , sowie die Gemeinden Brühl und Schwei -
zingen , mit Geflügelcholera die Gemeinden
Schönbrunn (Amt Heidelberg ) , Haltingen (Amt
Lörrach ) und Schliengen (Amt Müllheim ) .

Aeue Zugendherbergen im badifchen £ani>
Einige Lücken , die sich bisher im badifchen

Jugendherbergsnetz besonders stark geltend
gemacht haben , werden nunmehr in diesem
Jahr mit der Errichtung einiger neuen Ju -
gendherbergen geschlossen werden .

Im badischen Jagsttal , im burggekrönten
Krautheim, wird zunächst eine kleine Jugend -
Herberge , dank dem Entgegenkommen der
Stadtverwaltung , eingerichtet . Sie bildet ein
willkommenes Bindeglied bei Wanderungen
hinüber ins Taubertal und umgekehrt .

Eine weitere Lücke wird wie wir bereits vor
kurzem mitteilen konnten , im Kraichgau da-
durch geschlossen werden , daß die Stadt Eppin -

Die neue Rugendherberae in Evvinaen

gen in dem berühmten „Baumannschen Hanse " ,
einem alten , herrlichen Fachwerkgebäude , eine
schöne Jugendherberge einrichtet . Auch sie
wird den Wanderscharen hoch willkommen sein.

Dank dem freundlichen Entgegenkommen
des Badenwerks , wird es ferner möglich sein,
an der Schwarzenbachtalsperre , auf dem Weg
vom Hohloh nach Herrenwies , eine kleine Ju -
geudherberge einzurichten . Sie findet ihren
Platz im Schleufenwärterhaus , unmittelbar
bei der großen Staumauer .

Die im alten Torturm zu Dilsberg bisher
untergebrachte Herberge hielt schon lange nicht
mehr den an sie gestellten Anforderungen stand.
Daher haben sich die badifchen ^ ugendherber -
gen entschlossen, sie durch den Ausbau eines
angrenzenden Wohngebäudes wesentlich zu er -
weitern . Die bereits entworfenen Pläne las-
sen erkennen , daß in dem Dilsberg nunmehr
ein prächtiges Jugendhaus erstehen wird , das
von seinen Terrassen aus einen herrlichen Blick
ins Neckartal und auf die umliegenden Höhen
gewährt . Der wandernden Jugend bedeutet
gerade dieses Haus aber ein Geschenk , das ihr
ein ? n lange gehegten Wunsch erfüllt .

Was unter dem alten Regiment , trotz jähre -
langer Bemühungen des Jugendherbergver -
bandes , unerreichbar blieb , wird nun zur er -
freulichen Tatsache durch das Verständnis der
neuen Männer : Rastatt erhält eine würdige
Jugendherberge . Das ehemalige Waffenmei -
stereigebäude der Jusanteriekaserne ist in sei -
nem Innern neu bergerichtet worden und wird
mit neuer Ausstattung versehen , um die Wau -
derer von Herzen zu erfreuen . So wird nun -
mehr auch die Stadt Rastatt im Kreise der
innaen Wanderer mit hohem Lob genanntwerden und sicher auch manchen Wirtschaft-
licheu Nutzen aus der Jugendherberge ziehen .

Ein Sorgenkind der badifchen Ju -' eudher -
bergen war von jeher die Karlsrnber Jugend -
Herberge gewesen, die in den lek^ n wahren
im ehemaligen Lnisen5ans untergebracht war .
aber infolge der ungünstigen Raumver ^ältnifse
nie zu einem wirklichen Heim der wandernden
Jugend werden konnte . Auch hier wird in

diesem Jahre erfreulicherweise Abhilfe ge-
schaffen . Die neue Jugendherberge wird schon
für die kommende Wanderzeit im ehemaligen
Garnisonslazarett (Gartenstraße ) untergebracht ,
welches hierfür in seinem Innern neu ein -
gerichtet werden wird . H.

Reichswerbe- und Opfertag
des IugendherbergSverbandes

Im ganzen Reiche wird , wie schon früher
vermeldet , zugunsten des deutschen Jugend -
herbergswerkes ein Reichswerbe - und Opfer -
tag durchgeführt . Er bringt eine Reihe von
Werbeveranstaltungen und gipfelt in dem
Reichsopfertag am Samstag und Sonntag , den
21 . und 22. April 1934. Die gesamte Propg -
gandaarbeit wird im Zusammenwirken mit dem
Reichspropagandaministerium vor sich gehen
und der deutschen Volksgemeinschaft die Äugen
öffnen über die große Bedeutung , die das
Jugendherbergswerk im Rahmen der vor -
beugenden Fürsorgemaßnahmen für die Ge-
funderhaltuug unserer jungen Generation be -
sitzt. An der durchzuführenden Sammlung
wird sich die Hitlerjugend mit allen ihren Or -
ganisationen beteiligen .

Iungvolkführerkurs
in der Gebietsführerschule

Am Montagnachmittag fand in der Gebiets -
führerschule Ettlingen die Eröffnung des
ersten Jungvokksührerknrses durch Gebiets -
führer Kemper statt . Aus den verschiedensten
Teilen des Landes hatten sich die Angehörigen
aller Berufe zusammengefunden , um sich hier
in dreiwöchentlicher Arbeit unter zielbewnß -
ter Führung auf ihr verantwortungsvolles
Amt vorzubereiten .

Gebietsführer Kemper entbot den Kursteil -
nehmern einen herzlichen Willkomm und hob
in seiner Ansprache zwei wesentliche Dinge
hervor , die er als die ausschlaggebenden Be -
dinguugeu für die Berufung zur Führerschaft
bezeichnete : den kameradschaftlichen Zufam -
menhalt innerhalb der Knrsteilnehmerfchaft
und das Streben jedes einzelnen , so viel
geistiges Gut in sich aufzunehmen , baß er den
ihm später an ?ectl7U »:a lun .jin Menschen
möglichst viel zu geben vermag . Die Durch -
führuug derartiger Kurse habe vor allem den
Zweck , eine sorgfältige Führerauslefe zu tref -
fen. Denn Kameradschaft sei das höchste er -
reichbare Ziel unserer Organisation .

Der Gebietsführer äußerte den Wunsch, daß
dieser Knrs von demselben erfreulichen
Kameradschaftsgeist erfüllt sein möge , wie die
vorhergeaangenen . Mit Hilfe dieser Führer -
schicht müsse eine Generation herangezogen
werden , die sich ihrer Sendung zum Schutz und
zur Erhaltung deutscher Kultur und Geistes -
auts voll bewußt ist . Geistige uns körperliche
Schulung müßten dabei Hand in Hand gehen,
weil wir uns bewußt sind , daß nur in einem
starken Körper ein gesunder Geist wohnen
kann . JYn diesem Sinne müsse sich die kom -
mende Schulungsarbeit gestalten .

Kleine Rundschau
L. Forchheim . (Winterhilfskonzert . ) Unter

der Fülle der Wochenendveranstaltungen in
Forchheim ragte hinsichtlich der Güte das
Konzert des Männergesangvereins „Froh -
sinn" . Das äußerst reichhaltige Programm
umfaßte zwei Teile , die sich aus Vaterlands -
und Soldatenliedern im ersten , und aus Hei-
mat - und Liebesliedern im zweiten Teil zu-
sammensetzten . Ferner hat der Verein mit
dem Violinisten Willi Wind aus Karlsruhe
eine gute Kraft gewonnen . Der 90 Sänger
umfassende Chor unter der Leitung des Chor -
leiters Naumann , Karlsruhe , sang hervor -
ragend . Sämtliche Darbietungen fanden bei
der Zuhörerschaft begeisterte Aufnahme .

X Bretten . (Sportliche Leistung . ) Bei
einem von der hiesigen Fliegerortsgruppe
durchgeführten Prnfnngs - »nd Leistnngs -
marsch — 25 Kilometer mit 25 Pfund Rnck-
sackbelastuug bei Höchstzeit von 4 Stunden und
10 Minuten — konnten von 25 Teilnehmern
22 das gesetzte Ziel erreichen ? 3 gaben vorher
auf . Der letzte Zielgänger machte noch 20 Mi -
nuten übrig , die Spitzengruppe konnte die
25 Km . sogar in 3 Stunden und 25 Minuten
zurücklegen . Der Weg führte durch das
Maulbronuer Gelände mit allerlei recht spür -
baren Steigungen auf dem ohnehin teilweise
vereisten Weg.

d . Söllingen . (Zusammenstoß zweier Kraft -
wagen .) An der gefährlichen Kurve beim
Gasthaus zum „Strauß " erfolgte durch die
Vereisung der Straße ein Zusammenstoß zwi -
schen einem Personen - und einem Lastkraft -
wagen . Der Personenwagen wurde erheblich
beschädigt. Ein Insasse erlitt neben Rippen -
brüchen bedeutende Quetschwunden , so daß er
ins Krankenhaus überführt werden mußte .

Lahr. ( Eigenartiger Unglücksfall .) Der 34
Jahre alte verheiratete Hausmetzger Otto
Kuhn erlitt heute einen schweren Unfall . Er
legte einen geladenen Schutzapparat auf eine
Werkbank . Während er das zu schlachtende
Schwein einfing , fiel der Schutzapparat zu
Boden und entlud sich. Die Kugel traf Kuhn
in den Unterleib . Der Verunglückte mutzte sich
sofort einer Operation unterziehen . Sein Be -
finden ist ernst .

Myhle « (bei Lörrach ) . (Beim Rodeln tödlich
verunglückt. ) Der 16 Jahre alte Otto Denz
von hier fuhr beim Rodeln auf der steilabfal -
lenden Straße Rührberg —Wyhlen mit solcher
Wucht gegen einen Baum , daß er mit einem
schweren Schädelbruch ins Krankenhaus ein-
geliefert werden mutzte. Denz ist seinen Ver -
letzungen erlegen .

Kehl . (Lcichensnnd .) Auf dem Gleis der
Bahnstrecke Kehl—Stratzburg , jenseits der
Rheinbrücke , wurde die verstümmelte Leiche
des Deutschen Wilhelm Benz aufgefunden .
Anscheinend liegt Selbstmord vor , doch sind die
näheren Umstände bisher noch nicht aufge -
klärt .

Mosbach. (Zuchthaus und Sichernngsverwah -
rung . ) Räuberische Erpressung , wobei es aller -
dings nur beim Versuch blieb , brachte den 34-
jährigen Karl Eßwein aus Sennfeld vor das
Schwurgericht . Der Angeklagte , ein Gewohn -
heitsverbrecher , muß nun acht Jahre ins
Zuchthaus , darnach kommt er in Sichernngs -
Verwahrung . Außerdem wurden ihm die bür -
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn
Jahren aberkannt .

Aufgeklärter Einbruch
Badenweiler . Der im Sommer vorigen

Jahres in ein Juweliergeschäft in den Wan -
delhallen verübte Einbruch , bei dem den Ver -
blechern für 14 000 RM . Schmucksachen in die
Hände fielen , ist aufgeklärt . Alle am Einbruch
beteiligten Personen konnten festgenommen
werden . Bei Ermittlungen wurde festgestellt,
daß die gestohlenen Schmucksachen nach Frank -
furt a. M . verschoben worden waren . Durch
das enge Zusammenarbeiten der Freiburger
mit der Frankfurter Kriminalpolizei gelang
es dann nach schwierigen Ermittlungen , in
Frankfurt a. M . den Hehler festzunehmen . In
seiner Wohnung konnten Schmucksachen im
Werte von einigen Tausend Reichsmark be-
schlagnahmt werden Einen anderen Teil der
Schmucksachen hatte der Hehler an Personen
in Frankfurt a . M . verkauft . Insoweit konn-
ten die Wertstücke gleichfalls wieder beige-
schafft werden . Für den ganzen Raub hatte
der Hehler ganze 175 RM . bezahlt .

Sport in Kürze
Die Olympiaschanze am Gnidiberg bei Gar-

misch- Partenkirchen ist am Montag von Baron
le Fort der Oeffentlichkeit übergeben worden.
Schon beim ersten Springen wurden hervor-
ragende Ergebnisse erzielt , obwohl die Teil -
nehmer nicht den vollen Anlauf benutzten.
Der Norweger Kaarby stand 70 Meter , sein
Landsmann Sörenfen und der Partenkirche-
ner Ostler kamen aus 66 Meter .

*
Ei« hervorragendes Meldeergebnis haben

die bevorstehenden Deutschen Ski -Meisterschas -
ten in Berchtesgaden gesunden. Es nehmen
teil am 18 - Km .-Langlans 275 Läuser, am
Sprunglauf izz Manu , am Abfahrtsrenne «
160 Läufer, an der Staffel 17 Mannschaften,
am Sv-Km .-Danerlanf 66 Läufer und am Ab -
sahrtsrennen der Damen 35 Länscrinnen.
Außerdem starten 32 Patrouille « zur SA .-
Meisterschaft.

*
Eine Einladung aus USA . erhielt die Fnß -

ballmannfchaft von Werder Bremen . Die
Norddentfchen sollen im Herbst in den Staa -
ten snns Spiele gegen die deutsch-amerikauifche
Auswahlelf austrage «.

Weingärtner -Offenbach . einer der beste«
deutschen Fnßball - Schiedsrichter, leitet am
11 . Februar das Städtefpiel Rom—Budapest.

*
Deutschlands Eishockey-Mannschaft gewan «

bei den Weltmeisterschaftskämpfen in Mai -
land ihr zweites Spiel gegen Italien mit 3 :2.

*
Die Bob -Weltmeisterschaften 1935 finden in

St . Moritz (Zweierbob ) nnd in Innsbruck
(Viererbob ) statt .

Die Schweiz wird nun doch an den
Rennen in Soleftes (Norwegen ) teilnehme »,
nachdem die finanziellen Fragen befriedigend
geregelt worden sind.

*

Für den Wiutersahr - Wettbewerb des
NSKK . und des DDAC . wurden am Montagin München von de» 198 gemeldeten 192 Fahr,
zeuge abgenommen.

*
Gustav Eder, der hervorragende Deutsche

Meister im Weltergewichtsboxen , ist erkrankt,
weshalb auch der für den 11 . Februar nach
Brüssel anberaumte Kampf gegen Gustav
Roth verschoben werde« mubte.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom «. Februar
Zu Beginn uneinheitlich,

Schluß behauptet
Obwohl sich an der Grundtendenz der Börse anchbeute nichts änderte , meinte das Kursniveau kein

«an , einheitliches Bild , da sowohl von seilen desPublikums als auch der Kulisse Teilrealisationenund Gewinnmitnahmen ersolaten . Insbesondereailt dies natürlich sür die in den letzten Taaenfavorisierten Werte , so B . Berliner Maschinen ,die um 2 Prozent nachgaben . Andererseits warenaber auch erneute Kurssteiaerunaen au beobachten,$ o konnten die schon aestern in den Vorderaruitddes Interesses aerückten AEG erneut 0.25 Prozentgewinnen , Deutsche Atlanten soaar 2,8 Pro ^ . höherankommen ,
^ Der dividendenloke Enaelhard - Abschlub hatte « ineAbschwächuna der Aktie um Prozent zur fVolae ,wodurch auch die übriaen Werte des Marktes mit -
(Worten wurden . Der bereits aestern bekannt ae -
wordene Abschluß der Unia Viscosa reate heuteweiter zu Käufen in Kunstleidenwerten an . Ber -häl^ insmäßia wenig beachtet blieben heute Mon -tane , die mit Ausnahme von Rheinstahl und Stahl -verein bis , u 0,7» Prozent nachaaben . Das alcicheailt auch sür Braunkohlenvapiere . I . G . warbenciinaen zum ersten Kurs von 129 recht lebhaft um,bröckelten allcrdinas im Verlaufe um 0,25 Prozentab. Die variabel aehandelten Bankaktien kamen
durchwea fester zur Notiz , doch hielten sich die Um-
sätze in diesen Papieren in recht enaen Grenzen .

Am Renteumarkt bllkten Altbesitz Iß Pfa . und
Neubesitz 5 Pfa . ein , Daacaen machte sich wiederetwas lehaftere Nachfraae sür Neichsschuldbuch-
forderunaeu bemerkbar , von denen die sväten ^ äl -
liakeiten um ca . % Prozent höher umainaen . Von
Industrieobliaationen kamen Ttalhvereinsbondsum 0.7S Prozent niedriaer zur Notiz .

. Im weiteren Verlauf der Börse kam das Ge-
schüft fast völlia zum Crlieaen . Die ansanas be -
obachtete Realifationsneiauna machte eher weitereFortschritte , so daß aus fast allen Marktaebieten
Abschwächunaen eintraten .

Am Geldmarkt blieb die Situation unverändert ,für Taaesaeld wurden i % bzw, 4 Yk Prozent aefor -
dert . Der Dollar wurde amtlich mit 2.62 , das
ermlifche Pfund mit 12.S3 festaefetzt.

Goaen « chliih der Börse konnte sich eine teilweise
Erhol,ina der Aktienmärkte durchsetzen. Die Taacs -
einbnbe betrua im Durchschnitt etwa 1 Prozent , sobei Reichsbank , Gelsenkirchener Berawerk . Daimler
und Braubank . AEG waren mit minus 1,25 Pro¬
zent etwas stärker gedrückt. Nachbörslich blieb das
Geschäft still. Kurse waren nicht mehr zu hören .

Am Kasfamarkt hielten sich Gewinne und Ver -
luste bis zu etwa 1,8 Prozent die Waane . Von den
ver Kasse aehandelten Großbanken kamen Com-
merz - und Privatbank 1,5 , Dresdner Bank 1,DD -Bank 0,75 Prozent höher an . Snvothcken -
banken mit Ausnahme von Bäurischen Hypotheken
(minus % Prozents unverändert .

Steuerautscheine per 1. 4. 35 und 90 kamen um
ie 0,25 Prozent höher zur Notiz , erstere wurden
mit 12 Prozent , die Wer mit 10 Prozent repartiert ,der Durchschnittskurs erhöht sich damit auf »7,1 .Privatdiskont 8% Prozent .

Frankfurter Abendbörse
Leicht erholt

Frankfurt . 6. Februar . iDrahtbericht . I Die im
Mittaasverkehr einaetretene Abschwächuna kam an
der Abendbörse zum Stillstand , da sich auf dem er -
mäßigten Kursniveau verschiedentlich kleines Kauf -
interesse zeigte . Die niedrigen Berliner Schluß -
kurse wurden zum Teil überschritten , teilweise
waren die Kurse qut behauptet . Harpener konnten
sich um 0,5 und Daimler um 0,25 Prozent erholen .I .G . warben eröffneten mit 128 Proz . unverändert .Das Geschäft hielt sich aber nach wie vor in engsten
Grenzen . Am Rentenmarkt waren Reichsmarkobli -
gationen eher etwas schwächer . Von deutschen An -
leihen konnten sich Altbesitz nur knapp behaupten .

Im Verlans wurden Aku aus weiter feste Mel -
düngen aus Amsterdam 0,75 Prozent höher bezahlt ,I .G . Karben schwankten zwischen 127,75 und 128.An den Übrigen Märkten war die Haltung nuein -
heitlich. An der Nachbörse hörte man I .G . Karben
127.75—128 , AEG 30,5 , Sarpener »0,75 . Altbesitz
97,75 .

Industrieaktien : Aku 45 , AEG . Stamm 29,12 bis
30,5 , Bekula 124,25 , Bemberg 44,25 , Ehem . Albert
4» ,5 , I .G . Chemie , volle 167 . dito 50proz . 140,5 ,Conti Caoutschouc 154,37 . Daimler Motoren 42,5 ,Dt . Erdöl 105,75 . Dt . Gold - u . Silberscheideanstalt
149 , Dt . Linoleum 44,02 , Elektr , Licht u . Kraft 102,5 ,I .G . Karben 128. I . G . Karbenbonds 115.00. Ges.für Elektr , Untern . 94,12 . Goldschmidt ? b . 54.Holzmann Ph . 68 , Gebr . Innabans (Stamm ) 38 ,
Lech, Augsburg 89, Moenus 60,75 , Rhein . Elektr .Mannheim 94,5 , Rütgerswerke 53,5 . Schlickert.Nürnbg . 102,5 , Leonhard Tietz 20,30 . — Transport -
anstalten : Dt . Reichsbahn Vz . 113,5 . A, -G , für Ver -
kehr 65 , Nordd . Llond 31,25 . — Schuldverschreibun¬
gen : Bounganleihe 94 % . 6proz . Dt . Reichsanl . 1927
100.12 . Neubesitz 18,95 , Altbesitz (1—90 000s 97,50 bis
97,25 , Ver . Stahlbonds 71, Schutzaebietsanleihe

1908/14 9,5 , 4' /sproz . Lest . Silber -Rte . 1,25 , Lissabon ! bank 166. — Berglverks - Aktien : Buderus 74 . Gel -Stadtaul . v . 1886 39 . 4proz . Rumänen vereinheitl .Rte . 4 .25, Monopol 3i9. — Bankaktien : Allg. Dl .Ereditanst . 66,75 , Commerz - n . Privatbank 54,5 , Dt ,Bank u . Diskonto 67. Dresdner Bank 68 .5 . Reichs -

senkirchener 60,25 , Harvener 91,25 —00,5—90,75 ,
Mannesmannröhren 02,12 , Mansseli Beraban 32,5 ,
Phönix Bergbau 46,5 Rhein . Stahl 87. Stahl -
verein 39,45 .

Internationale Währungsverhandlungen
Dollar und Pfund — Aussichten aus eine neue Weltwirtschastskouserenz

Nachdem sich der Präsident deH Vereinigten Staa -
ten endaültia entschlossen hat , den Dollar , wenn
auch auf einer erheblich niedrigeren Goldbasis als
der früheren zu stabilisieren , liegt eine Verstäudi -
guug mit den anderen für den internationalen
Markt bedeutungsvollen Ländern nahe . Wie ae-
meldet wird , hat Roosevelt bei der englischen und
der französischen Reaieruua bereits gemeinsame Er -
örterungeu über die Währungsstabilisieruna an -
geregt . An diesen werden nicht nur diejenigen
Länder teilnehmen müssen, die ihre Währuna gleich
den Vereinigten Staaten abgewertet und den alten
Goldstandard ausgegeben haben , sondern auch alle
die Länder , die , wie Krankreich und auch Deutsch-
land . an der Währungsstabilität festgehalten haben .Das Ergebnis der gegenwärtigen Kühlungnahme
der Regierungen wird also voraussichtlich eine
internationale Währnnaskonsercn , sein , als deren
Sitz wiederum London in Aussicht genommen ist .

Voraussetzung für die Einberufung einer solchen
Konserenz wäre freilich eine Einigung zwischen den
Bereinigteu Staaten und England über das künf -
tige Verhältnis zwischen Dollar und Pfund . Hat
man sich hierüber verständigt , so wird man wahr -
scheinlich versuchen , sür beide Währungen ein festes
Verhältnis zum sranzösischen Kranken und damit
zu den Goldwährungen festzusetzen.

Erst wenn es gelungen sein wird , hierüber eine
Verständigung herbeizuführen , ist eine Plattform
für eine internationale Währunaskonferenz vor -
Händen, die dann vielleicht der Vorläufer sür eise
neue , erfolgreichere Weltwirtschaftskonferenz sein
könnte : dann ist auch die Gefahr beseitigt , die
darin liegt , daß Roosevelt die Ermächtiaung hat ,
die Stabilisierung evtl . zu widerrufen . Bis wir
freilich so weit sein werden , wird noch mancherlei
Wasser die Themse , den Mississippi und die Seine
herabsließen .

Letzte baöische Tabakeinschreibung
in Karlsruhe

Der Landesverband badischer Tabakbauvereiue
lud am Dienstag zur letzten Verkaufssitzuna in die
Tchremvp - Gaststätten in Karlsruhe ein . Die
Sitzung wurde geleitet von Oberlandwirtschaftscnt
Dr . Meisner . Zum Verkauf standen Hauptaut und
Nachtabak . Als Hauptgut 7260 Zentner , Nachtabak
14 800 Zentner und lose Blättchen »a . 4400 Zentner ,zusammen rund 26 500 Zentner .

Die Preise bewegen sich sür Hauptgut als nieder¬
sten Preis mit 56.15 Rm . und als höchsten Preis
mit 65.05 Rm . . letzterer wurde der Gemeinde
Dundenheim zugeschlagen . Hauptgut mit leichtem
Hagel bewegte sich zwischen 55 .50 und 57 Rm . . der
Durchschnittspreis liegt um 62 Rm . . so daß der
Umsatz rund 450 000 Rm . entspricht . Die Nach-
tabake haben folgende Bewertung erfahren : Hardt¬
nachtabak 50—55 Rm . . der übrige Nachtabnk 40 bis
50 Rm . . die losen Blättchen erzielten zwischen 20
bis 36 Rm . Zurückgezogen wurde in dieser Ein -
schreibung keine Partie , so daß alles , was aus -
geboten war , Nehmer fand .

Das zum Verkauf stehende Hauptgut war von
den Vereinen , die in der letzten Einschreibung nicht
zugeschlagen haben . Das Preisaebot blieb ungefähr
dasselbe . Der Nachtabak der Hardt ist sehr brauch-
bares Zigarrenmaterial . Die Nachsraae nach den
übrigen Nachtabaken und Gcizenblätlchen war be¬
dingt durch die Nnchsrage nach billigstem Material .

In der Hauptsache hat der Handel und die Indn -
strie sich in die Aufnahme geteilt . Ea . 7500 Zent -
ner kaufte als Großkäufer die Rohtabakver -
gäruuas -A . -G . Karlsruhe ,

Mit dieser letzten badischen Einschreibung ist die
Verkausssaison der Ernte 1333 beendet . — rt .

Wirtschaftliche Rundschau
Preisermäßiguna sür Büroschrcibmaschincn . In

einer in Berlin abaehaltenen gemeinsamen
Sitzung der deutschen Schreibmaschinensabriken ,
sämtlicher Importeure und der Büromaschinen -
Händler ist in Anl »hnung an das Reichsrabattaefetz
ein Konditionskarlell für das Schreibmaschinensach
zustande aekommen . Gleichzeitig hat die maßgeb-
liche Schreibmaschineniudustrie die Preise für Büro -
kchreibmaschineu ermäßigt . An der Konferenz
waren die beiden Schrcibmafchinensabriken Mer -
cedes , Büromaschiuenwerke A .-G„ Zella -Mehlis ,und Torpedo -Werke A, - G„ Kahrräder und Schreib -
Maschinen. Krankfurt a . M, , deren Aktienmehr -
mchrhciten sich im Besitze des Underwood - bzn>.
Remiugton -Konzerns befinden , sowie die der AEG
nahestehende Europa Schreibmaschinen A .-G . , Er -
snrt . nicht vertreten , obwohl man auf Grund frühe -
rer Veröffentlichungen Kirmen von den Verhand¬
lungen znr Gesundung der Branche nicht ans -
schließen würde .

In der Psorzheimer Schmiiikivarenindustrie kam
der jahreszeitliche Rückgang , der in früheren Iah -
ren bereits im Dezember einaefetzt hatte , erst am
Anfang Januar zur Auswirkung , Insbesondere
kam es in den Betrieben für billiacn Double - ,
Platinin -Schmuck , sowie in der Metall - und Al -
pakkawarensabrikation zu Entlassungen , die iedoch
hinter denen der Vorjahre zurüc ?bliebcn und we-
sentlich später ersolaten . Die Uhrenindustrie war
dagegen weiter gut beschäftigt. Es bestand Nach-
frage nach Uhrenhilfsarbeiterinnen , Gangsetzern
und Uhrmachern . Auch in den Betrieben znr Her -
stelluua von billigem Goldschmnck bestand noch Nach-
frage nach Kachkräften . Vereinzelt waren Mecha-
niker , Prester , Schleifer und Hilfsarbeiter aekucht .Die Betriebe zur Herstellung von Abzeichen zeigten
eine leichte Belebung , die zu Arbeiteriuneneinstel -
lungen führte .

Die neuen Abschlußpreise
für Konservengemüse

Die wirtschaftliche Vereinigung der deutschen
Lbft - und Gcmüscvcrwcrtungsindnstric gibt die
Uebernahmepreise sür Konlervengcmüse im neuen
Ernteiahr 1934 bekannt . Die Preise haben sür alle
Abschlüsse bindende Wirkung . Kür den Abschluß
von Anbau - und Lieseruuasverträaeu sür Gemüse
wurden folgende Preise festgesetzt :

Spargel,, : I , 37.— . II . 32.— . III 23.—. IV 8 .—Rm . je Zentner . Erbsen : 6 Rm . Bohnen : Krup -
bohncn mit Kaden 5.25, ohne Kaden 6.50 , Konserva
7.— , Stangenbohnen , arürt , mit Kaden 7.— . ohne
Kaden 7,50 , Stangenwachsbohnen o . K , 10.— , Kruv -
wachsbohnen m . K . 5.50 , o . K . 7 .— . Staugeuverl -
bohneu o . K . 14.— , Krupperlbohnen m . K . ».— :Karotten : Pariser , frühe 5.— . späte 4.— : Not «
taiser . frühe 2.50 , späte 2.— . Große Bohncn : frühe
Bohnen . Pussbohnen , weiße 4 .— , braune 8.50 Rm ,ie Zentner .

Kür Saatgut : Krupbohueu m . K . 50.— . o. K .80.— . Konserva 80.— , Stangenbohnen , arüne m . K.80.—. o . K . 85.—. Stangenwachsbohnen o. K. 100.— ,Krupwachsbohneu m , F . 50.— , o. K . 80.— . Stangen -
rerlbohnei ! o . K . 85.—, Krupperlbohnen m . K .
SS .— Rm . ie Zentner .

Kür andere znr Konservieruna kommende Ge-
müsesortcn werden Preise nicht festgesetzt . Eine
Reaelnna für Weißkohl und Gurken erfolgt dem-
nächst . Kür alle Gemüseanbau - und Liesernnas -
vertrüge ist der Gcmüseanbgu - und Lieferunasver -
trag 1933 zugrunde zu leaeu . der zwischen dem
(früheren ) Reichsverband des Gartenbaues e . V.und dem (früheren ! Verein der Konfervenkabri -
kanten Brannschweigs und Umgebung abgeschlossen
wurde . Dies gilt insbesondere sür die Zahlnnas -
termine , die Gütevorschriften und die Liesernnas -
und Abnnhmcbcdinnungcu .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 6 . Kcbr . ( Kunkspruch . s Amtliche Pro -

dultennotierungcn (für Getreide und Oelsaateu je
1000 Kg . , sonst ie 100 Kg . a ) frei Berlin . 6 ) ab
Station , ölhaltige Knitermittel einschl . Monopol -
abgäbe ) : Weizen : Mark . . 76/77 Kg . , a ) 194.50,
78/74 Kg . 184 . 80/81 Kg . 193 : Erzeugerpreis : Preis -
gebiet W . II 182 .50, W . III 185.50. W. IV 187 .50.Roggen : Mark . . 72/78 Kg . . a > 162—158 Brief .
72/73 Kg . 159 Brief . Erzeugerpreis : PreisgebietR . II 150. R . III 153 , R . IV 155 : ruhig . —
G e r st e : Braugerste , gute a ) 176— 183. b ) 167 bis
174 : Sommergerste , mittl , Art u . Güte a ) 165— 178,6 ) 156— 104 ; ruhig . Hafer : Mark , a ) 145—153,6 ) 136—144 ; ruhig . Weizenmehl : Auszugs¬
mehl 0,405 Asche (0—41 % ) 32—33 ; Borzngsmehl
0,425 Asche (0—50 % ) 31 32, Vollniehl 0.502 Asche
(0—0,65 % ) SO—31 ; Bäckermehl 0,79 Asche 141 bis
70 % ) 26—27 Rm . : ruhig . Roggenmehl , 0,82
Asche (0- 70 % ) 20.20- 23.20 ; ruhig , Weizeukleie
12 .20- 12 .50 ; Roggenkleie 10.50— 10.80 Rm . Allg,Stimmung ruhig .

Viktoriaerbsen 40—45 . kleine Sveiseerbsen 82—36,Kuttererbseu 19— 22, Peluschke» 16 .50—17.50. Acker -
bohncn 16.50—18 , Wicken 15—16. blaue Lupinen
12 .50— 18 , gelbe Lupinen 15—16, Seradella . neue 18
bis 20.50, Leinkuchen 37proz . ab Sambnra 12.20,Erdnußkuchen 50proz . ab Hbg. 10.20 , Erdnußkuchen -
mehl 50proz , ab Hbg, 10,60 . Trockenschnitzel 10.10
bis 10.20. crtrahiertes Soiabohnenschrot 46proz , ab
Hbg. 8 .30 , dito 46proz , nb Stettin 9 .— , Kartossel -
slocken : Par . Stolv 14 .70. Par . Berlin 14.90 Rm .

Goldbewegung « ud Goldpreis iu London .1500 000 Pfund Sterling Gold wurden zum Preise
von 139/8 Schilling pro Unze verkaust .

Viehmärkte
Karlsruhe . 6 . Kebruar . Bichmarkt . Es waren

zugeführt uud wurden je 50 Kg. Lebendgewicht ae-
handelt : 29 Ochsen : a 1 ) 27—31 . a 2) 25—27, b ) 24
bis 26, c ) 22—24. d ) 19—22 ; 30 Bnllen : a ) 28—29.
b ) 38—26, c ) 22— 23, d ) 19— 22 ; 46 Kühe : 6 ) 22—28 .
e ) 16—20 , d ) 11—16 ; 121 Kälten : a > 27—33, b ) 24
bis 27, c ) 22—24, d ) 19—22 ; 311 Kälber : a ) 36- 88 ,b » 33—36 . c ) 29—33 : »07 Schweine : b) 51 —53 . c ) 5«
bis 52 . d ) 47—60 . e ) 45— 47, Saucu 37—42 Rm .
Tendenz des Marktes : Großvieh langsam , geringer
Ueberstand : Schweine langsam , geräumt : Kälber
mittelmäßig , geräumt .

Karlsruhe . 6 . Kebruar . Klcischgroßmarkt . Der
Kleischgroßmarkt in der Kleischaroßmarktballe des
Städt . Schlachthofes war beschickt mit : 148 Rinder -
vierteln , 6 Schweinen , 3 Kälbern . 43 Hammeln .
Preise für 1 Pfund in Pfennig : Kuhfleisch 80—36,
Kärsenfleisch 52—56 , Bnllensleisch 48—52 . Schweine¬
fleisch 68—70, Kalbfleisch 50—60, Hamemlsleisch 56
bis 00. Tendenz langsam .

Bühl . 5. Kcbr . Schwciiiemarkt . Es wurden aus-
gefahren : 30 Kcrkel , 4 Länserschweine . Verkauft
wurde alles . Der niederste Preis für Kcrkel war
24 Rm . . der mittlere 80 Rm . , der höchste 34 Rm . :
für Läuserschweine war der niederste Preis 70 Rm ..der höchste 80 Rm . das Paar .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 6. Kebr . Weißzucker (einschl. Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kg. brutto für entto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
31 .55 . Kebr . 31 .70 und 31 .80 Rm . Tendenz rnhia .
Terminpreise für Weißzucker ' inkl . Sack frei See -
fchiffcite Hamburg für 50 Kg . netto ) : Kebruar
4.40 Br . . 4,20 G . : März 4 .40 Br . . 4 .30 G . : April
4.50 Br . , 4.40 G, ; August 4.90 Br . . 4 .70 G . : Ok¬
tober 5 .— Br „ 4.75 G . ; Dezember 5.— Br .. 4.80 G.
Tendenz stetig.

Bremen . 6. Kcbr . Baumwolle . Schlußkurs :
Amcrican Middliug Universal Standard 28 mm
loko per engl . Psnnd 13.40 Dollarcents .

Berlin . 6. Kcbr . lKunkspruch . ) Metallnotiernn -
gen sür ie 100 Kg. Originalhüttcnalumiuium . 98
bis 99 % , in Blöcken 160 Rm . . desgl . in Walz -
oder Drahtbarren 164 Rm . . Neinnickel . 98—09 %
305 Rm . , Autimon - Regulus 3»—41 Rm . . Silber in
Barren , ca. 1000 fein , per Kg. 87 .75—40.76 Rm .

Buen .-Aires

lapan
Kairo
Konstant .
London
Neuyork
Rio de J.

1 Pes
1 k. D.
1 Yen

1 äg . Pf.
1 t . P.
1 Pfd.

1 Doli
1 Milr .

Uruguay 1 GoldPes
Amsterdam 100 G.
Athen 100 Dreh .

Bukarest
Budp .
Danzig
Helsgfs

Kowno

100 Big.
100 Lei

100 Pengö
100 Gl .

100 t. M.
100 Lire
100 Dln .
100 Lita :

Kopenhagen 100 Kr .
Lissabon 100 Esc.
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 i. Kr .
100 Latts
100 Fcs.

100 Leva
100 Pes
100 Kr .

100 estn . Kr .
100 Schill .

Margarineverbot in Italien . Der italienische
Ministerrat billigte aus Vorschlaa des Ackerbau-
Ministers ein Dekret , das den Gebrauch von Mar -
garine zu Eruährungszwecken verbietet . Diese
Maßnahme steht im Einklang mit der Agrarpolitik
der faschistischen Regierung , die darauf ausaeht . die
Agrarproduktion gegenüber Erfatzprodukten zu
fördern .

Devisennotierungen
Berlin , 6 . Februar 1934 ( Funk.)

Brief
5. 2.

0 .667
2 .603
0 .766
13 .375
2 .002
12 .995
2 .638
0 .217
I .351
168 .37
2 .405
58 .36
2A92
81 .53
5 .706
22 .04
5 .676
41 .69
57 .76
II .81
64 .96
16.46
12 . 447
58 .56
80 .18
81 .08
3 .053
34 .03
66 .82
69 .57
47 .30

Geld Brief Geld
6. 2. 6. 2. 5. 2.

0 .668 0 .672 0 .6632 .597 2 .603 2 .5970 .768 0 .770 0 .764
13.295 13.325 13.345
1 .988 1 .992 1 .998
12.915 12 .945 12 .965
2 .617 2 .623 2 .6320 .215 0 .217 0 .215
1 .299 1 .301 1 .347
167 .83 168.17 168 .03
2 .401 2 .405 2 .401
58 .29 58 .41 58 .24
2 .488 2 .492 2 .488
81 .37 81 .53 81 .37
5 .704 5 .716 5 .694
21 .94 21 .98 22 .00
5 .664 5 .676 5 .66441 .61 41 .69 41 .61
57 .69 57 .81 57 .64
11 .77 11 .79 11 .7964 .93 65 .07 64-8416-42 16-46

12 .447
16.42

12,427 12.427
58 .44 58 .56 58 .4480 .02 80 .18 80 .0280 .92 81 .08 80 .92
3 .047 3 .053 3 .04733.92 33 .98 33.9766 .63 66 .82 66 .68
69.43 69-57 69 .4347 .20 47 .30 47 .20

Berliner Devisennotierungen am Ufaneenmarkt
vom 6. Kebruar . London —Kabel 4 .S356 . London -
Schweiz 16 .03% , London —Amsterdam 7.75/ . Lon¬
don—Paris 70.06, London —Mailand 59.31. Lon¬
don—^Spanien 88 .46, London —Brüssel 22.81.

Züricher Devisen vom 6. Kcbr . Paris 20,29 % ,London 16,17. Neuyork 3,27 , Belgien 72,02 % , Ita¬
lien 27,14 , Spanien 41,80 , Holland 207,40 , Berlin
122,30 , Wien , offiz. Kurs 73,18 , Wiener Rotenkurß
57,85 , Stockholm 83,50 , Oslo 81,99 . Kopenhagen
72,25 . Prag 16,26 , Warschau 68,05 , Belgrad 7,Athen 2.97 . Konstantinopel 2,47 , Bukarest 8.06, ©ei«
siugsors 7,14 , Japan 0,96 % .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt6. Februar
1934

Berliner Kassakurse
5. 2. 6 . 2.

Steuergutscheine .
Gr .l CaKurs 97 97 .1
Gr . II fäll . 34

\\ \ \ \ \ 36
. . . . . . 27
. . 38

102 .2 102.2
100.1 100 .1
97 97 .2*
93 .6 93 6
92 92

Festverzinsliche .
AltbeJtx 98 97 .6
Neubesitz 19 1 19 -1
6 Reichs 27 95 94 .9
6 Schatzanw .

DR 23 81 81 .9
Youngan ». 95 .7 95
6 Baden 27 95 .Z 94 .76 Bayern 27 96 -3 96 .36 Sachsen 27 95 9 95 .26 Thüring . 26 94 94
6 Post 3011 100 .2 100 .1
Schutzgeb1908 — —

Pfandbriefe öff . recht ).
Pr . Pfandbriefanstalt

6 (8) Reihe 4 94
Pr . Zentralstadtschait .

6(8) Reihe 3, 6 . 10 92 .76(8) „ 9

Obligationen
6(8)HoeschRM
6 Krupp 27RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

6(8)
6(8)
6(7)

14,15
20, 21
28

6. 2.

92
92 .2
922

92 . 671 .5

Hypothekb . Pfdbr .
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .-B. 95 .5
Bay.Vereinsb . 97
Rh.Hyp .B.Pfbr 92 .7

Pr . Zentralboden .
6 (8) Reihe 24
5y, (4y 2) Reihe

26 Liqu .
6(8)Kom .26- 28

91 .5
90 .2
88

Preuß . Pfandbrietbank .
6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

91 .7
87 .7

Rh . Westl . Bodenkredit .
6 (8)Reihe4u .w 92 2
6 (8) Kom . 16

5. 2, 6 . 2.
Westdeutsche Boden .

6(8)Reihe20
u. 22 92 91 .76(8)Kom .21/23 89 88 .5
Auslandsrenten .

5 Mex . abg . 8 8
4öst . Gold 23 .2 23 .14 Türk . Bagd — —
4 Türk . Zoll 6 .15 6
4 Ung . Gold 7 .2 7 3
Anatol l. 25er 28 2 28 .2

Aktien .
Verkehrswerte .

AG .Verkehr 64 2 64 .5
Canada — —
D.Eisenb . Bet . 59 .2 59 .57 Reichst » Vz . 113 .5 113 .5
Hapag 29 28 .9
Hamb .-Süd — —

Nordd .Lloyd 31 .5 31
Süd .Eisenb . — —

Bankaktien .
Bad.Bank — H2
Braubank 98 .5 98
Bayr . Hyp 81 3 80 .5
Bay.Vereinxb . 101 102
Beri .Hdlg . 92 .5 93
Commerzbk . 53 54 .5DD -Bank (J

5. 2. 6. 2. |
Dt .Centr Bod 80 .9 80 .9
Dresdner 67 .5 68 .5
Meining . Hyp 871 87 .5
Reichsbank 166,5 166 .5
Rh. Hypoth . 118 116 .5

Industrieaktien .

Accumulat -
Aku .
A.E.G.
Anh . Kohle
Asch .Zellst
Augs b.NM .
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Bt.Krlsr .lnd

Kindt
KrftLicht

, , Masch

BremBesigh
BrownBov
Buderus
Chari .Wasser
J. G .Chemie
. . 50% Einz .
Chem . Heyden

ContGummi
, , Linoleum
Daimler
Dt .AtLTei

180 179.7
43 43 .5
30 .5 30 .5
83 82
39 .5 38 5
63 .2 63 a137.1 136 .9
45 43 .7
148 .5 148
104 103 .5
124 .3 124 .5
77 .5 76 .9
163 163
85 .1 87
12 12 .5
75 .3 74 .2
90.5 90 .5
158 157
142 141
67 66 ^167 166 .7
154 .2 154 .2
54 .1 53 .7
44 3 42 .7
122 .2 ^ 22

Dt .Cont .Gas
Erdöl
Linoleum

, , Tonstein
, , Eisenh .
Düren Met .
EILiefer .
EI.LichtKrlt
Enz . Union
IGFarben
Feldmühle
FeltenGulll .
Gelsenberg
Germania Ptl
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem
Hilpert Nbg .
Hoesch
Hoizmann
HseBerg
do . Genuß
Jungh ?ns
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr
Koksw . u. Che
Kolm .jourd
Lahmeyer
Lindes Eism .

5. 2. 6 . 2.
116 .2 116.7
107 106
48 47 .2
48 .2 48
51 .6 50 .5
99 5 98 .5
97 94
103 103- 75 .2
128 .2 128 .1
87 .9 80
59 .9 58
62 61 .562 .5 62 .5
98 .7 95
26 .5 26 2̂
92 .1 91
126 .7 125

s ^
112 110
Z7 .Z 37.694 . 91 .5118 .5 115 .5
62 61 .7185 -
88 .9 87 .5— 32.5115 .3115 .5
83 -3 83

5. 2 6. 2.
Lingnerwerke 102 101
Manneim . 64 .7 63 .5Manifeld Z4 30 .6MaschB .U. DQ. 43 .2 -
Metallges . 75 74 5
Mez AG .Frelb . — —
Mlag 59 59
Neckarwerke 92 —
Orenstein 64 .2 62 5
PhönixBg . 48 .2 47 .1Rheinfelden 91 .7 93
Rh. Braunk . 20Ö 200

Elektra 96
Stahl 89 .7 37 1

R.W.E. 95.5 95 .5
Rütgers 54 .1 53 .6Salzdetfurth 152 .5 153 .7
Sch. Bind. Frki 178 -
Schub .Snlz. 192.1 192
SchuckertEI 104 101 .5
Schultheiß-P 97 95 5
Siem .Halske 146 145 .3
SinnerAG . 80 78 .7Stöhr Kammg 117 116
Süd.Zucker — 182
Ver . Deutsch

Nickel — —
Ver .Glanzstoff 58 .2 60

Stahl 41 .3 40 .7
Westeregeln 118 .5 ^ 19
Zellst .Waldho : 48 -6 48 .1

Versicherungen .
AllStuttVers 246 246Dto. Leben 237 238
MannhVers . — —

Kolonial werte .
OtaviMine 15 .2 14 .6
Schantung 42 43

Frankfurter Kassakurse
6. 2.

Festverzinsliche .
6 Reichsanl .
Bad .Staat
6V2 HessVIksst
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg 1908

95
^

947
97 .1
19 .05
9 .50 8 Reihe 2— 9

4y a Liquid , o .

Stadt -Anleihen

6 Darmst . 26
6 Frankt . 26
6 Heidelb . 26
6 Ludwigsh 26
6 Mainz 26
6 Mannh . 26
6 Mannh . 27
6 Pforzh . 26
6 Pirmas . 26
6 B -Bad . 26

85_
88
82 .;
89
85 .!86
87

Sachwertanleihen
ohne Zins ).

6 B.. Bad . Holz 24 H
6 GroBkr .Mhm . 23 14
6 Mhm .St .Kohl . 23 13
7 Bad .Kom .Gold . 26 91
8 Bad .Kom .Gold .30 92

6. 2.
Pfandbriefe .

6 Ff. Hyp .B.
6 Mein . Hyp .B

92 .7921

Pfäli . Hypothek .-Bk.

94 .5
94

5. 2. 6. 2 .

Aktien .
Bankaktien .

Bad.Bank 122 121 .5
Bayr .Hypoth .

u. Wechselb 80 .7 80
DD .Bank 67 67 .7Dresdner 67 .5 68 .5Ff. Hypoth 84 82 .7Pfalz . Hypoth . 86 7 —
Rhein . Hypoth H8 116 .5
Wtb .Noten 100 100

Rhein . Hypothekenbk .
8 Reihe 5— 9
8 18— 25
8 .. 26— 30
8 .. 31
8 35
8 Gold K.R. 4.
7 Gold R.10-11
7 Reihe17
6 Reihe 12— 13
41/, Liquid .

6 Rh .Westt . G .Hyp

92 .692 .692 .692 .692.6
92 .6
92 .6
92 .6
921
92

Wörttemb . Hypoth .-Bk.
8 Serie I u. 11 94 .7

Württ . Creditverein .
8 Reihe 1 95 .5

Industrieaktien .
Löwenbräu
Brauerei

Pforzheim
. . Eichb W

A.E. G.
Bad .Masch .
BrownBov .
Cem . Heidelb
Daimler
Dt . GoldSilber
„ Linoleum
„ Verlag

Dykerh .Wid .
Enzinger Union
Eßl. Masch
JG Farben
Gritzner
Grüd - Bilt.
Haid & Neu
Hochtief
Holzmann
Junghans

207 207

77 767
30 .5 30
123 123
11 .5 12.586 86
44 .5 43 1
181 179
48 -2 47 .5
$7 .5 68- 89
75 75- 30
128 128
26 1 35 .9195 195
18 -
105 .5 106.5
69 .2 69
37 .5 38 .2

KleinSchanz
Knorr C . H.
Kons .Braun
Lahmeyer

[Lech werke
Lud .Walz m

| Mainkraftw
jMetallges .
Rh .Elekt .Vorz

Röder Gebr .
Schnell Frank
Schuckert
Seil Wolf !
Siem .& Halske
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oel
Zellst .Aschafi .
Zellst .Waldhof

5. 2. 6 . 2.

181 185
41 .5 43
116 116
69 5 89 .575 75^
74 .9 74 .3- 99
96 .5 ~

6 .5 6 .5
103 .2 —
22 23
146.5 —
182,5 181 .5

49 .2 48 .5
Montanaktien ,

Buderus
Geisenkirchen
Harpener
Aschersleben
Salzdetscht .
Westerregeln
Klöckner
Mannesm

Rheinbraunk
Rheinstahl
Salz HeÜbr
Ver . Stahlw

75 .9 75 .262 .5 60 .792 91 .5— 115 .5

118 —
61,5 61
64 .7 63.348 .9 47 5
199 199 .2
90.5 88 .2186 186
41 .2 40 .3

Zeichenerklärung 1
[+ — kein Angebot und

keine Nachfrage .
I*) repartiert
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Ariergesetzgebung
und freie Wirtschast

Ei » Rundschreiben des Reichsinnenministers
DNB . Berlin , 6. Febr .

Der preußische Minister des Innern hat an
die nachgeordneten Behörden , Gemeinden und
Gemeindeverbände einen Runderlaß gerichtet ,
in dem er ein Schreiben des Reichsministers
des Innern an die obersten Reichsbehörden ,
Reichsstatthalter und Landesregierungen zur
Kenntnis bringt und um genaueste Beachtung
ersucht. In dem Schreiben des Reichsinnen -
Ministers heißt es :

Die deutsche Ariergesetzgebung ist aus völ -
tischen und staatspolitischen Gründen notwen -
dig . Andererseits hat sich die Reichsregierung
selbst gewisse Grenzeu gesteckt, deren Einhal -
tung gleichfalls erforderlich ist . Die deutsche
Ariergesetzgebung würde im Inland und Aus -
land richtiger beurteilt werden , wenn diese
Grenzen überall beachtet würden . Jnsbeson -
dere ist es nicht angebracht , ja sogar bedenklich,
daß die Grundsätze des Paragraphen 3 des Ve -
russbeamtengesetzes , des sogen. „Arierparagra -
phen " (der das Vorbild für zahlreiche andere
Gesetze und Verordnungen geworden ist ) auf
Gebiete ausgedehnt werden , für die sie über -
Haupt nicht bestimmt sind . Es gilt dies ins -
besondere , wie die nationalsozialistische Regie -
rung immer wieder erklärt hat , von der freien
Wirtschast .

Ich bitte daher wiederholt , derartigen Ueber -
griffen mit aller Entschiedenheit cntgegenzu -
treten und auch die unterstellten Behörden
nachdrücklich darauf hinzuweisen , daß ste ihren
Maßnahmen und Entscheidungen nur die gel-
tenden Gesetze zugrunde zu legen haben . Die
Behörden müssen einerseits , wenn nach den
zur Zeit maßgebenden Bestimmungen die Bor -
aussetzungen sür die Vornahme einer Amts -
Handlung <z . B . Eheschließung oder polizeiliche
Schutzmaßnahmen ) erfüllt sind, dies ohne Ver -
zug vornehmen , andererseits unzulässige , durch
Gesetz oder Verordnung nicht erlaubte - Ein -
Wirkungen auf wirtschaftliche Unternehmen »
Verbände , Bereinigungen usw . unterlassen .

Eine Aufhebung . Aenderung oder Ausdeh -
nung geltender Reichsgesetze steht nach Maß -
gäbe des Ermächtigungsgesetzes nur der
Reichsregierung selbst zu , nicht aber den diese
Gesetze ausführenden Organen . Diese haben
vielmehr die Gesetze solange anzuwenden , wie
sie in Geltung sind , und dürfen sich mit ihnen
auch dann nicht in Widerspruch setzen , wenn sie
vielleicht nationalsozialistischen Auffassungen
nicht voll zu entsprechen scheinen.

Gegen die
österreichischenRundsunkangriffe

DNB . Berlin , 6. Febr .
Der „Drahtlose Dienst "

, der Nachrichten -
dienst des Deutschen Rundfunks , hat dem
österreichischen Rundfunk allein im Laufe der
letzten fünf Tage acht offenbare Lngennach -
richten und zahlreiche grob entstellende Ten¬
denzmeldungen über innere Verhältnisse des
Reiches nachgewiesen und vorgehalten . Er
gab am Dienstag abend eive^ Mitteilung zur
Verbreitung an alle deutschen Rundfunk -
fender , in der es u . a . heißt :

„Aus allen Teilen des Reiches und von
allen Gruppen deutscher Volksgenossen gehen
dem Rundfunk tagtäglich ganze Stöße von
Protesten zu gegen die unwahre Bericht -
erftattung des österreichischen Rundfunks über
die Verhältnisse im Reich.

In berechtigter Empörung werden täglich
neue Vorschläge zur Abwehr gemacht. Zu all

Die Schotten haben ihre Trommel « wieder .
Auf dem Kasernenhof von Aldershot crfolate die
Ueberaabe der Trommeln und Pauken . Sie waren
1914 bei dem deutschen Vormarsch durch Belaien
in Ostendc erbeutet worden und bisher im Ber¬
liner Vennhaus ausaestellt . Jetzt hat sie , wie ge-
meldet , der Reichspräsident dem tapferen Schotten -

aeneral Hamilton »urüctaeacben .

diese» Abwehrvorschlägen ist nur eins fest -
zustellen : Der reichsdeutsche Rundsunk -Nach-
richtendienst wird , wie bisher , nur in ganz
besonderen Ausnahmefällen einmal ganz be-
sonders krasse Unwahrheiten in der Bericht -
erstattnng des österreichischen Rundfunks be-
rücksichtigen. Im allgemeinen aber werden

Lügennachrichten und Tendenzmeldungen des
österreichischen Rundfunks sich selbst vor der
Gesamtheit des deutschen Volkes ein viel ver -
nichtenderes Urteil sprechen, als ihnen von
irgendeiner Stelle ausgesprochen werden
kann . Und diesen Vorgang der eigenen Ur -
teilssprechung soll ja niemand stören ."

Ltnser Vaterland in Zahlen
Mehr Fraue » als Männer / 72 Hundertjährige / Eine tkjährige Witwe / „Rekorde " Ber -

lins / 898 Mark Durchschnittseinkom mea pro Kopf / Der deutsche Durst
Die Zahl der Erwerbstätigen beträgt 32 Mil -

lioueu , davon 20,5 Millionen Männer . Ver¬
heiratete erwerbstätige Frauen wurden über
3,6 Millionen gezählt . Die Auswanderung ist
zurückgegangen . Die Zahl der deutschen Aus -
wanderer wird mit 10 325 angegeben . 1926 gab
es noch 63 286. Dreiviertel aller Auswanderer
gingen nach den Vereinigten Staaten . Die ver -
hältnismäßig stärkste Auswanderung zeigte
Bade » und Württemberg . Unter den Auswan -
derern stehen die Fach - und Spezialarbeiter au
der Spitze . Allein die Elektrotechnik , die Fein -
Mechanik und Optik haben zusammen fast 1000
Facharbeiter abgegeben .

Das deutsche Volkseinkommen betrug , gemes-
sen an der Kaufkraft von 1328, 58,312 Milliar¬
den . Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen
demnach 808 Mark .

1032 wurden nur noch 104 Millionen Tonnen
Steinkohlen gefördert gegenüber 163 Millionen
Tonnen im Jahre 1029 . Die Förderung von
Erdöl war mit 229 000 Tonnen höher als je
zuvor . Auch Edelmetalle wurden in Deutsch-
land gewonnen , und zwar 29,3 Tonnen Gold
im Werte von rund 83 Millionen Mark und
762 Tonnen Silber . Auf den Kops der Be -
völkernng kamen 573,1 Kilogramm Kartoffeln
und St ,3 Liter Bier . Der Bierverbranch hat
sich fast genau halbiert . Im Jahre 1913 ivur -
den noch 102,1 Liter Bier pro Kopf getrunken .
Der Branntweinverbrauch betrug 3,92 Liter im
Jahre 1929 . Schaumwein wurde pro Kopf der
Bevölkerung nur knapp das Zehntel einer
Flasche verbraucht . Dafür desto mehr Ranch -
waren . Die Zigarrenproduktion ist von 7,14
Millionen Stück auf 3,64 Millionen gesunken .
69,9 Prozent dieser Zigarren kosteten weniger
als 10 Pfennig , nur 2,4 Prozent kosteten mehr
als 20 Pfennig . Der Verbrauch au Zigaretten
stieg von 23,5 Millionen auf 31,71 Millionen .
Den größten Anteil hat die 3 ^ - Psennigziga -
rette mit 58,7 Prozent . Während früher
96 Prozent der Zigaretten in der Preisstufe
von vier bis fünf Pfennig das Stück lagen ,
sind es jetzt nur noch 30 Prozent .

Die Post beförderte 6,5 Milliarden Briefe ,
das macht ans den Kopf der Bevölkerung 86,3
Stück . Ans 100 Einwohner kommen 4,6 Fern -
sprechstellen. Personenkraftwagen gibt es rund
500 000 , Lastkraftwagen 152 000 , Krafträder
800 000. Die meisten Kraftfahrzeuge haben
München und Stuttgart , wo auf 24 bezw . 29
Einwohner ein Kraftfahrzeug kommt . Berlin
steht hier unter den deutschen Großstädten erst
an 14 . Stelle . Aus 38 Einwohner kommt ein
Kraftfahrzeug .

Auf 6542 Einwohner kam am 1 . Januar
1933 ein Richter , aber schon auf 3374 Einwoh -
ner ein Rechtsanwalt . Verbrechen und Ver -
gehen gegen Reichsgesetze wurden 1931 566139
gezählt , davon waren von Männern begangen
493 688, von Frauen nur 72 531. Die Todes -
strafe wurde 1931 in 49 Fällen verhängt . Ge-
fängnisstrasen gab 203 417 , Geldstrafen über
350 000.

Das Statistische Reichsamt hat jetzt
den 52. Jahrgang des Statistischen Jahr -
buches veröffentlicht , in dem alles zufam -
mengetragen ist , was sich irgendwie vom
deutschen Vaterland zahlenmäßig erfassen
läßt .

Nach der Volkszählung vom 16. Juni 1933
zählt Deutschland , das Saargebiet eingeschlos-
sen , 66,16 Millionen Einwohner . Im Jahre
1925 waren ' es 63,33 Millionen . Die Bevölke -
ruugszuuahme beträgt 4K Prozent . Es besteht
noch immer ein nicht unerheblicher Ueberschnß
an Frauen . Auf tausend männliche Einwohner
kommen im Durchschnitt 1059 weibliche . Berlin
hat den größten Frauenüberschuß , dort kommen
auf taufend männliche Personen 1169 weibliche .
Die Menschen sind vereinigt in rund 51 000 Ge¬
meinden , von denen 98 mehr als 50 000 Ein -
wohner zählen . Ueber die Hälfte aller Deut -
scheu wohnt in Gemeinden mit weniger als
10 000 Einwohnern , und etwa ein Drittel in
Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern .

72 Hundertjährige wurden gezählt , 46 Frauen
und 26 Männer . Ganz allein in der langen
Liste steht eine junge Witwe , denn sie zählt noch
nicht sechzehn Lenze . 424 Frauen waren jünger
als 16 Jahre . 63 Frauen und 7 Männer waren
schon wieder geschieden trotzdem sie noch nicht
19 Jahre zählten . Die Zahl der Eheschließnn -
gen ist von 515 403 im Jahre 1931 im folgen -
den Jahr auf 509 541 gefallen .

Der Geburtenüberschuß betrug 4,3 Prozent .
Auf 1000 Einwohner kamen 7,9 Eheschließnn -
gen , 15,1 Geburten und 10,8 Sterbefälle . Der
Geburtenüberschuß in der Vorkriegszeit betrug
aber 10, zeitweise sogar über 15 . Seit den
Kriegsjahren war ber Geburtenüberschuß nie
so gering wie in dem letzten Berichtsjahr . Ber -
lin verzeichnet als einziges deutsches Gebiet
sogar einen Sterbeiiberschuß von 2,5 auf 1000
Einwohner . Auf 1000 lebend geborene Mäd -
chen kamen im Reichsdurchschnitt 106,2 Knaben .
In Anhalt waren es 113,2, in Berlin 109,6.
Nur in Hoheuzolleru wurden weniger Knaben
geboren als Mädchen , und Iivar kamen dort
auf 100 Mädchen 96 Knaben .

Interessant sind die Angaben über das Hei-
ratSalter . In 17 Fällen war der Mann jünger
als 19, die Frau jünger als 17 Jahre . Ein
Neunzehnjähriger heiratete eine Frau von 50
Jahren . Ein Sechzigjähriger ein Mädchen von
noch nicht 18 Jahren . Drillingsgebnrten sind
gar nicht so selten . Es wurden in Deutschland
121 gezählt und außerdem zwei Wierlings -
gebnrten . Ans 100 000 Einwohner kamen durch¬
schnittlich 61,8 Ehescheidungen . Berlin hält den
Höchstrekord mit 185,2 Scheidungen , Schaum -
burg -Lippe den Tiesenrekord mit 6,2 Schei -
düngen .

Durch Selbstmord sind 13134 Männer und
5491 Frauen aus dem Leben geschieden. Im
Durchschnitt kamen auf 10 000 Einwohner bei
den Männern 4,2 , bei den Frauen 1,7 Selbst -
morde . Auch hierin hält Berlin den Rekord
mit 6,3 bzw. 3,6 Selbstmorden .

Staatskommissar
anstelle Stadtbürgerschast in Danzig

DNB . Danzig , 6. Februar .
Bon zuständiger Danziger Seite wird mit -

geteilt :
Da die Danziger Stadtbürgerschast nicht aus

Mitgliedern zusammengesetzt ist , die die Durch -
sühruug der zur Behebung der Not von Volk
und Staat erforderlichen Maßnahmen gewähr -
leisten , hat der Staat Danzig zur Behebung
dieses politischen Notstandes den Stadt -
verordneteuvorstaud Eggert zum Staats -
kommissar für die Stadtbürgerschast eingesetzt.

Der Staatskommissar hat die Aufgabe , an
Stelle der Stadtbürgerschast die dieser oblie -
genden Beschlüsse zu fassen. Durch die Ein -
setzuug des Staatskommissars wird ein schnel -
les und reibungsloses Arbeiten ber Verwal -
tung der Stadt Danzig , frei von parlamen -
tarischen Auswüchsen , im nationalsozialisti -
schen Sinne , an dem es bisher häufig gefehlt
hat , gewährleistet .

Kleine Llmschau
Der deutsche Sportflieger von Hirschberg,

der seinerzeit an dem Oasenflug in Kairo teil -
genommen hatte und auf dem Wege über
Tunis nun heimkehren wollte , ist in der Nähe
von Palermo abgestürzt , wobei seine Maschine
restlos zu Bruch ging . Er selbst aber scheint
keinerlei ernsthafte Verletzungen erlitten zu
haben .

In der Kaserne des 23 . Marokkanischen
Schützenregiments in Mörchingea ^Lothringen )
tötete ein marokkanischer Soldat im Verlauf
eines Wortwechsels einen Kameraden durch
einen Schuß in den Kopf. Nach ber Tat brachte
er sich selbst eine tödliche Schußverletzung bei.

Der Betrieb der Eichenmöbel -AG. Thomas Chri»
stian Bolkmann in Bad Oeynhausen wurde durch
ein verheerendes Großfeuer heimgesucht .

In Hamm (Wests . ) wurde wegen Sabotierung
des Winterhilfswerkes , indem sie einem Lotterie-
Verkäufer den Zutritt zum Kostümfest eineS Klubs
verweigerten, ein Bankdirektor und ein Rechts -
anwalt in Schutzhaft genommen .

In der inneren Mongolei sollen wie verlautet ,
4000 chinesische Soldaten durch aufrührerische
Truppen des Generals Suntienying niedergemet -
zelt worden sein . Bei Pinglo in der Provinz
Ninghsia (innere Mongolei ) sind 700 Bergarbei¬
ter bei einer Explosion in einer Kohlengrube ums
Leben gekommen .

Das holländische Tankmotorschiff „Stormvogel " ,
das sich auf der Fahrt von Amsterdam nach Stet -
tin befand und Benzin an Bord hatte , ist am
Montag , sieben bis acht Meilen westlich von Nor -
derney , in die Luft geflogen . Die Besatzung ist
ums Leben gekommen . Zwei holländische Segler ,
die sich in der Nähe befanden , konnten weder von
dem Schiff noch von der Mannschaft etwas fest-
stellen .

Der neue Präsident des NeichspatcntamteS
Ministerialrat Klauer . vom Reichs , » stizministeriilm .

Die Gefahr im FernenOsten
Zusammenkunst europäischer Seestreitkräfte

# London , 6. Febr .
Die englische Regierung scheint stark in An -

fprnch genommen zu sein durch die Bor -
äuge im Fernen Osten . England
at einen Kreuzer und ein Kriegsschiff nach

Java entsandt , außerdem ist dort das f r a u-
zöfifche Flaggschiff eingetroffen u»J>
ei» weiterer Kreuzer angekündigt . Zwischen
dem Generalgouverneur von Niederländisch -
Indien und dem englischen Admiral Sir Fre -
denk Dreyer , dem Kommandanten des bri -
tischen Ostasiengeschwaders » und dem sranzöfi -
schen Vizeadmiral Bertholet hat eine ein -
gehende Besprechung stattgefunden , nachdem
der Kommandant der niederländisch -
indischen Seestreitkräfte vorher a»
Bord der englischen nnd sranzösischen Kriegs -
schiffe einen Besuch gemacht hatte ,

Admiral Sir Frederik Dreyer war bekauut -
lich der Vorsitzende der britischen geheime »
Admiralskonsereuz in Singapore . Ma «
darf daher annehmen , daß es sich bei der Kon-
serenz des holländischen Gcneralgonverneurs
mit den Kommandanten des britischen und
französischen Geschwaders um die B o r b e r e i-
tung eines einheitlichen nnd geschlossenen Z n-
sammengehens dieser drei Mä -chte
im Fernen Osten handelt .

Die Forderungen
der Tiroler Heimalwehr

Man verhandelt am Freitag
( !) Innsbruck , 6 . Febr .

Ueber die von der Tiroler Heimatwehr ge -
stellten Forderungen wird Bundeskanzler
Dollfuß die Entscheidung treffen , nachdem am
Freitag Vertreter der Tiroler Heimatwehr
und der christlich - sozialen Organisationen zu
einer Aussprache nach Wien kommen werden .

Inzwischen sind neue Massenverhaftuuge »
in Tirol erfolgt . Unter den Verhafteten be -
finden sich u . a . drei Univcrsitätsprofessoren ,
zwei pensionierte Hofräte , ein pensionierter
Generalmajor , ein Richter und mehrere
Aerzte . 109 Nationalsozialisten aus ganz
Tirol sind in ein Konzentrationslager über -
geführt ivorden .

In elf Orten in Niederösterreich , darunter
Mödling und Neunkirchen , wurden die aus
Wahlen hervorgegangenen Sicherheitsorgane
ihres Amtes enthoben und durch „Bundes -
sicherheitskommissare " ersetzt.

Vor dem Parteikongres ; in Moskau gab der
ehemalige Vorsitzende der Kommunistischen
Internationale , Siuowjew , eine Rene -
erklärnng ab , in der er die Partei bat » ihm
seine Fehler zn verzeihen . Er wolle die von
ihm seinerzeit ausgebaute Opposition mit Ge-
walt zerstören und der Partei den Beweis der
Treue zu ihrem Führer Stalin erbringen .

*
Die vier unterzeichnenden Mächte des Bal -

kanpaktes wollen die Versicherung abgeben ,
daß der neue Balkanpakt nichts enthalte , was
gegen Italien gerichtet sein könnte .

Die Arbefelosiakeil
in vmchjeckrtJM Sa

1933 - 33
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Deutschland führt im
Kamps gegen die
Arbeitslosigkeit

Unsere Statistik aibt eine Geaen -
überstellnna der Arbeitslosenzablen
wichtiger Länder im Dezember 1SS2
und im Dezember 1033. Nicht nur
absolut , sondern auch im Verhältnis
, ur Gesamtbevölkeruna ist die Ar -
beitslosenzahl in Deutschland weit -
aus am stärksten gesunken . Obwohl
UTA . ebenfalls im Kamvk aeaen die
Arbeitslosigkeit erfolgreich war ,
übertrifft jetzt sein Prozentsatz an
Arbeitslosen den Deutschlands bei
weitem , nachdem es noch 1SS2 die
deutsche ProzenUifser nicht erreichte .
England hat ebenfalls feine Prozent -
Ziffer senken können , während sich bei
den übriaen Staaten bis aum Jahre
1983 nur verbältnismähig aerinae
Veränderungen bemerkbar machten .
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berliner Pfannkuchen
faftnacbtskücfjle

Vornehme Räume Im 1. u. 2. Stock

Ein . fTfecceVü

Kleinschreibmaschine

Silberner flnker
Kaisers traße 73

Heule großer

Kappen -Abend
Schlachtessen mit ff. Moninger Bier

Es ladet freundlichst ein :
Familie Bub .

Badisches
Staatstheater
Mittwoch , 7 . Februar .

C• 18 ( nicht Mittwoch -.̂ -Miele ) ,
Deutsche Bühne Sonderring

( Th .- Gem .) 1101—1200.

Tiefland
Musikdrama von d 'Albert .

Dirigent ' Keilberth , Regie : Pruscha .
iviitwirlende : Blank , Fanz , Frisch, Ha-
berkorn , Seiberlich , I . Grötzinger , Kie-
ser, Löser, Schoepflin , Franz Schuster ,

Strack .
Anfang 19 .30 Uhr . End - 21 .45 Uhr .

Preise C (0,80—4,50 RM .)

SB« ., 8 . 2. Wunderland . Fr . , 9 . 2 .
Konjunktur . Sa ., 10 . 2 . Krach um Jo -
lanthe ( Metzelsupve) . So . , 11 . 2 . Nach -
mittagS ' Die Reise um die Erde . Hier -
aus : Die Puppensee . Abends : Reu
eingeübt : Die lustig- Witwe . Mo ., 12 . 2 .
Die lustige Witwe . Di .. 13 . 2. Neu
eingeübt : Der böse Geist Lumpaci -

vagabunduS .

Darmstädter Hot
Heut « Mittwoch

„Imweifien Rössl
am Wolfgangfee
MUSIK in sämtlichen Räumen

Heute Schlachttag !

CABARET
ROLAND

Grosser
Faschings -
BALL

7 ATTRAKTI0NE1 7

Junker & Ruh

Gasherde
kaufen Sie im
Spezialgeschäft

Karl Haug
Karlstraße 23

Mhon lOr RM 7 . 90 manotllch
Druck . Ohrift 81 koat . nloa

EMIL ROS
BÜROBEDARF
Karlsruhe — Telefon 4183

FASTNACHT
sslN BADISCHEN

JTAATSTHEATER ^ 0 r
HUMOR ! e WITZ ! e LACHEN !

FÜR JEDEN EINE QUELLE DES FROHSINNS

BAD .
ClCHTSPlfcLE

Heidc - Scnul/r . elste

Uwe Karsten
Nur ncc " heute und moroen
5 u.8.30 Uhr • Jun°rd verboten

Rüttler
Kleidet

Die neuen
MODELLE

sind eingetroffen !

Clagengejchöfl
j >tumfvß

Amahenslr . H b
Ccht Korlslrais *

Hotel-
Restaurant

Heute
Mittwoch :

Goldener Adler
Karlfriedrichstrasse

KappenAbend
Ist es *W0llß

( kz punr/umf
Amtliche Anzeigen

Bretten .
Am Rathaus und I" der Rehhütte

ist je ein Abdruck der Aenderung der
ortSpolizeilichen Vorschrift über die
Festsetzung der Polizeistunde in der
Stadt Bretten angeschlagen , dte sich aus
die Polizeistunde in Kaffees bezieht.

Bretten , 2 . Februar 1934.
Bürgermeisterstellvertreter .

Bruchsal .
Schiileraufnahme in die Boll ?
schule Bruchsal .

Am Mittwoch , den 7 . Februar 193*.
von 2 biS 4 Uhr , sind im 1. T »ock der
Pestalozzischule , Friedrichsplatz . alle hier
wohnenden Kinder anzumelden , die biS
30. April >. I . 6 Nähre alt werden
Dabei Ist der Impfschein vorzulegen ,
für die auswärts Geborenen außerdem
der Geburtsschein oder das Fainilien -
buch .

Bruchsal , den 3 . Februar 1934.
Bollsschulrektorat .

Bruchsal .
Arb »itsverge »u» <>.

Für einen DachgeschoßauSbau und für
einen Stockaufbau stnd im öffentlichen
Wettbewerb die

Maurerarbeiten
Steinbauerarbeiten ,
Zimmerarbeiten
Schmiedearbeiten
Pleibnerarbe ' ten und die
Dachdeckerarbeiten

zu veraeben . Angebotsvordrucks können
im Stadtbauamt — CrbgeWioft — et *
geholt werden , woselbst auch die P ' ane
einaefeben werden können Die Anae -
böte find biS zum 10. d . M . . 9 Ubr
vormitwa «. ausgefüllt , unterschrieben
verschlossen und mit der er ' orderlichen
Aufschrift verseben beim S ' adtbauamt
einzureichen woselbst Ne In M-aenwart
der Bewerber aeijffnet werden . Zu
schlagSfrist 4 Wochen

Stadtbauamt Bruchsal .
Bruchsal .
Kassenstii- den des Finan -aints Bruchsal :

? Salich von 8— 12 Ubr .
Am leiten Werf ' aa leden Monats Ist

die Flnanzlalfe aefch ' osfen.
Bruchsal , den 31 . Januar 1934.

Finanzamt .

Billig , gesund u . vorteilhaft sind unsere ^

„ROSYDA "
Steppdecken

Leibdecken
Schlafdecken

Unterbettenu . Kopfkissen mit reiner
Naturseidenffiillung .

Von Aerzten für vorteilhaft (anerkannt bei :

6lcHI-, Rheuma-
, Ischias - u . Hsthmal

■ Verlangen Sie Offerte ,
L „ ROSYDA ' ' -Manufaktur , Schwetzingen/Baden ,

Bruchsal .
Aktena »sscheid»»g .

Die beim Amtsgericht Bruchsal bis zum
Jahr 1903 erwachsenen Z !vilprozeßalten
werden zur Vertilgung ausgeschieden .
ES bleibt den Beteiligten sreigestellt ,
innerhalb einer Frist von 1 Monat um
Rückgabe der von ihnen oder Ihren
RechtSvoraiingern zu solchen Alten über -
gebenen Beweisurkunden N lchzusuchen.

Bruchsal , den 1. Februar 1934.
Amtsgericht l .

Ettlingen .
Bekanntmachung .

Im Hinblick aus die gerade n neue
rer Zeit vorgekommenen zahlreichen
ForstdiebstShle hat der Gemeinderat hin -
sichtlich deS Leseholzsammelns im Stadt -
wald Ettlingen mit | osortiger Wirkung
sorgende Anordnung getroffen :

Für das Lefeholzfammeln wird die in
früheren Jahren üblich gewesene Lese -
hol,karte wieder eingeführt . Die Lefe>
hclzkarte must be -m Lefeholzsammeln
mitgefühlt und auf Verlangen des
Forstschutzversonals vorgezeigt werden .
Ohne Leseholzkarte ist das Leseholz
sammeln verboten und strasbar .

Die Leseholzkarten gelten leweils nur
für ein Kalenderjahr : sie sind nach Ab
laus desselben ungültig und neu zu
lösen . Soweit hiesige Hanshaltungen
Leseholz im Stadtwald sammeln wollen ,
haben die Haushaltsvorstände um »
aehend die Ausstellung einer Lesehol, ,
karte aus der Polizeiwache zu brau -
traaen .

Als Leseholztai» hl- ibt wie bisher der
Mittwoch ieder Woche festgesetzt , und Ist
das Leseholzsammeln an anderen Wo -
chenlagen verboten . Füllt auf einen
Mittwoch ein Feiertag , so ist Leseholz-
tag der Nächstsolaende Werktag . Im
übrigen wird hinsichtlich der beim Lefe¬
holzsammeln einzuhaltenden Vorschristen
auf den Inhalt der Leseholzkarte ver -
wiesen.

Polizei , Waldhut und Feldhut sind an -
gewiesen , die Einhaltung vorstehender
Anordnung zu überwachen .

Ettlingen , den 1. Febr . 1934.
Der Bürgermeister .

Weingarten .
Kaisenstunden der Bemelndekasse

Weingarten .Ab Montag , de » 5. d M ., finden die
Kasfenftunden der Gemetndekasse jeweils
an den Wochentagen von 8—12 Uhr
statt . Nachmittag « bleibt die Kasse ge -
schlössen .

Weingarten , den 2. Febr . 1934.Der Bürgermeister .

Mingnngen und Vergebungen
( Amtl . Anzeigen entnommen .)

W . u . St . — Wasser, u Strabenbauamt ,T . — Termin .
HartfteiugruS gewaschener, und Fei »,

kies für Landstraßen . W . u . St . Karls -
ruhe . T . 12 . 2. , 10 Uhr .

Teergruslieferung u . Beifuhr : W. u .St . Rastatt . T 13 2., 10 Uhr .
Bauarbeite » : Stadtbauamt Bruchsal .T . 10 . 2. . 9 Uhr .
Schotter - u . Teergruslieferung : W. u .St . Donaueschinaen . T . 13 . 2.. 11 Uhr.

Für den

Jugend -
Skilauf
gute und billige Aus¬

lastung und Kleidung !

Ski -Anzug
„fugend " aus reißfestem aa « a
imprägnlsrt. Skituch II .OU
„Haserl " aus marlnebl . *
Trikotstoff , Imprägniert . . ° , ou

Ski -Hosen Ueb«rf. - Form
Imprägniertes Skituch . . . . 5 «5U

Windjacken n
Imprägniertes Segeltuch . . . O. xU

Trainingsanzug Gr. i . 2 .60

Pullover mit Ärmel
Schafwolle , Gr. 50 3 .60

Teufels - Miitze «Mtrickt - .75

Trenker - Mütze - .85

Woll -Schal bunt .65

Woll -Fäustel
mit bunter Kante . 1 .10

Segeltuch -Fäustel . . . 1 .10

Ski -Socken -.95

Rucksack mltulgroS . . . . 1 .90

Brotbeutel - .90

12 .80Ski-Stiefel
Sportjuchtenleder Gr. 36-39

Eschen -Ski komplett, mit
Huitfeldt -Bindungu .1 Paar Haselstecken
Lg.130 UP 150 160 170

7 .80 8 .30 8 . 80 9 .80 10 .80

Skistöcke H
L«<L?.chi,uf. 1 50

Ski -Wachs -.25

Offene Stellen

»chriftl .Helmarbeit
Verl. Vitalls . Ilneta 13

6 Z. -Mhniiiig
m . Bad und reich !.
Zubehör , Börholz -
strafte 7 III . aus 1.
April zu verm . An -
zus. werktäglich 11
biS 17 Uhr . Näh.
ebenda od . Kriegs -
str . 75. Tel . 5263.

Verkäufe

Wegen Wegzugs
kompl. schöne , weiß .

Küche
mit all . Geschirr u .

GebrauchSgegenst .
f . 85 RM . zu ver -
kaufen.
Sophie » str . 196 , II .

2 Z - Wohn .
bei der Hauptpost ,
In sehr gutem Zu -
stände , mit großer
Küche , 3. Stock, a .
1. April an kl.,

ordnungsliebende
Familie zu Perm .
RM . 35.—. Slnfr .
unt . Nr . 8293 an
das Tagblattbüro .

Zimmer

Schön möbliertes
Zimmer

mit fep. Eingang ,
Nähe Stadtgarten ,
an sol . Herrn auf
1. 3 . zu vermieten .
Schützenstr . % III .

Sehr schön ., möbl .

Zimmer
an geblld ., soliden
Herrn zu vermiet .
EttlingerStr . S, II .

UnmSbl ., freundl .
Mansard. - Zimmer
nebst Kammer und
Keller In gutem
Hause an Fräul .
od . Witwe sof . od .
spät , zu verm . Zu-
fchrtften u . Nr . 8292
anS Taglblattbüro .

Dam -Brillant -Ring
wegen Geldnot bill .
abzugeb ., auch ein
Doppeldlpl . « chreit -
tisch . Adr . zu erfr .
i. Tagblattbüro od.
Zuschriften unter
Nr . 8294

Damen -MstentMnie
Indinan . u . Russin ,
Gulachtäl . f . Bub
u .Mädch. , 8— 10 I .,
z.verk. Stephanien -
str. S«, I . Stock.

Möbel -
Käufer

wundern sich über
unsere

billigen
Preise !

Ichöiie taiküriien
von Mk. 90 . - an

ModemaSClllafZlinnir
von Mk.195 . " *n

Deshalb beim Einkauf

■ COLOSSEUM |
Heute Mittwoch :

Letzter A^end der Ringk &mpft .
In den Endkämpfen ringen zunächst

noch folgende Paare :
Entsehe idnngskampf :

Tornow gegen Stolzenwald
Fortsetzung des nach einer Stunde

10 Minuten abgebrochenen
Entscheidungskampfes :

Grabowski s «s «n H. Schwerz
Etwa erforderliche Stierkämpfe
kommen ebenfalls zum Austrag !
Nach den Kämpfen feierliche

Proklamierun
^

und Ehrung der

Cafe
USEUM

Heute nachmittag
Kinder - Kostüm - Fest

(Tassen - Kaffee)
Abends :

Faschinas -Tanz

Wenn der Teppich unansehnlich ,
Nimmt man Teppka

für gewöhnlich !
KUo-Kännchea Mk. 1.25

Alleinverkauft

Teppich -Haus Kaufmann
Karlsruh . , Ritter,traO . I

Stellenangebote
sollen möglichst über das Alter der Et »,
zustellenden » nd über die Eigenschaften
und Erfahrungen , die verlanal werden ,die notwendigen Angaben enthalten ,um den Ai beilsuchenden unnötig « Sto*
sten und Zeitverluste zu »rlparen Die
den Bewerbungen belgekllaten Licht-
bllder und ZeugniSablchriflen werde»
stet « dringend wieder benötigt lonst
wird den Stellungluchenden die MSg-
lichke» genommen Nch aus andere All.
geböte zu melden . In allen Fällen ist
deshalb schnellste, eventuell anonvme
Rücksendung der nicht benötigte » « e»
werbunaSunterlagen erforderlich .

RUSRVJH « :

Versteigerungen

Laden Lokale

Für

Vürozwecle
in bester Stadtmute
gelegene 4—5 Zim-
merwohnung . Ecke
Kaiser - u . Herren -
straße 17 , sof . preis ,
wert z. verm . NS-
hereS daselbst im
3 . Stock, bei HU ^
denbrand od . Tele-
fon 4912.

1- 2

Büroräume
zentr ., z . vermieten
Waldstr . 1«, 1 Tr .

Zwangsversteigerungen .
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Gengenbach : 6,67 Ar Hofr ., mit Haut
und HauSga »ten , Oberndorfstr . 42 ,
lg,35 Ar Ackerland und BraSrain ,
Isenmannsgraben , 9,20 Ar Ackerland,
Hungerberg , 6,98 Ar Ackerland, Hin¬
terer Vollen , 8,31 Ar Ackerland und
Weinberg , Schweigraben . Bes. : Karl
Schuler . Termin : 3. 3 ., 10 Uhr . Not .

Knleliugeu : 4,69 Ar Ackerland und
Wiese, Gewann hinterer Bruch, 10,06 Ar
Ackerland, Gewann Kirchtal , 15,28 Ar
Ackerland, Gewann Grabenort , 8,1» Ar
Ackerland, Allmendstücke, 13,01 Ar
Ackerland, Schalmai . 13,94 Ar Acker ,
land , HalSrück, 11,26 Ar Ackerland.Döllen . Bes. : Kaufmann Wilhelm , . ,
Hauer lWeinhändler ) . Termin : 16. 3 ., 4 - g / ' U/0nilUIlO
10,30 Uhr im Rathaus .

"
Michelbach: 8,87 Ar Hofr . mit Wohn.

hauS und Zubehörs Bes. : Bäckermslr.
Wilh . Ruh . Termin : 19 . 4., lS Uhr
im RathauS .

Junges Ehepaar
sucht zum 1. 4 .

NSHe Karlstraße .
Angeb . u . Nr . 3l00

ans Tagblattbüro .

Die Eichenstamm , »nd Nutzschichtholz »
Versteinerung des ForftamtS Karlsruhe -
Hardt vom 15 . Februar 1934 muß auf . Hauptpost ) . Angeb .
den 20 . Februar 1934 derfeg « werden , unter Nr . 8291 fit
Tageszelt und Ort bleiben gleich . I d- S Tagblattbüro .

Helles , gut midi .
Zimmer

a . 1. g . gel . ( NShe
st) .

" "

Versteigerungen
Ort Art Tag

u. Zeit
Sandweier b. Rastatt . . .
Freiolsheim
Durmersheim
Weingarten
Weingarten
Wtnteridorf
2ah? . . . . . »»»». «»»». »»«

Stammholz
Brennholz
Stammholz

Gemeindeholz
Farren

Stammholz
Brennholz u. Schlagraum

Brenn - u. Nutzholz

Nutzholz
Brennholz

Eber
Wein der Bereinigt .Wein-
bergbejitzerWeilenheim a.

Berg

8. 2 ., 10 ». 18
9. i . 10 .00
8. 2., 10 .00
7. 2., 11.00
7. 2. , 11 .80

10 . ». 10 .00
9. 2. , 10 .00

Angeb. an d .
Bgmst.-Amt.
7. 2., 9.80

10 . , ., 8.00
». 11 .00

15 . 2., 1.00

Rastatt
Welschensteinach
Eggenstein, HauPtftr. 76
Bad. Dürkheim

40 Äahre Hausbefitzer -Zeitung
30 Jahre Mittelstands-Zeitung
10 Jahre Gastwirte. «. Hotelzeitung

vereinigt die

VeckgsgesellsAst Mittelstand m . b . H.

Nürnberg . Wnertsgllsse 33

Telephon 24130

Tageszeitung für den organisierten Lausbesitz
und den selbständigen Mittelstand

in Nürnberg und Franken

Todesanzeige
Leitern abend entschlief sanft nach langem , heldenhaft
ertragenem Leiden mein Inniggeliebter Mann, unser
lieber Vater

Ernst Würtenberger
Maler und Profeasor

im 66 . Jahre eines an Liebe und Arbeit reichen Lebens .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1934
WelnbrennerstraBe •

In tiefem Schmerze :
Lina Würtenberger , geb . SchSnenberger
Monika Würtenberger
Dr . iur . Thomas Würtenberger
Franztepp Würtenberger

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 8. Februar ,14 .30 Uhr von der Friedhof Kapelle aus statt .
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